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Das Flottenabkommen
soll zurückgezogen werden.

Die englische Presse
gibt Frankreich die Schuld .

Auswirkungen der Erregung in Amerika
und Italien .

v.D . London , 8. Sept . l Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Während der letzten Woche sind verschiedentlich Gerüchte im Umlauf
gewesen , denen zufolge Frankreich und Großbritannien auf des letz -
teren Verlangen hin beschlossen hätten , das Flottenkompromiß fallen
zu lassen , weil es überall mißverstanden worden sei . Diese Gerüchte
sind immer dementiert worden , heute behaupten aber zwei diplo-
matische Mitarbeiter Londoner Zeitungen , daß sie doch richtig seien ,
und zwar sind das die Mitarbeiter des „Daily Telegraph " und des

„Daily Herald"
. Es läßt sich im Augenblick von hier aus nicht be-

urteilen , ob diese Behauptungen der nicht immer richtig informierten
Mitarbeiter stichhaltig sind oder nicht , und wenn wirklich ein solcher
Beschluß gefaßt worden ist , so ist es natürlich nicht in London ge-

wesen . sondern in Genf , wo albe maßgebenden Persönlichkeiten zur
Zeit zusammen sind . Es wird hier behauptet , daß die Unterredung
zwischen Briand und Lord Cushendun , die gestern stattsand , sich gar
nicht auf die Rheinlande bezog , sondern aus das Flottenabkommen .
Weiter wird behauptet , daß Cushendun heute oder morgen mit
Baldwin verhandeln will und daß dann die Veröffentlichung des
Entschlusses sofort bekanntgegeben würde.

Man ist hier der Meinung , daß ein solcher Schritt die Sache nur
verschlimmern würde , denn man würde sagen,

daß die schlimmsten Übertreibungen doch richtig gewesen
seien und daß der Rückzug nur angetreten wurde , um

das Abkommen nicht veröffentlichen zu brauchen .

Man wird glauben , daß sich Chamberlains Liebesverhältnis , welches
wegen des Einspruches des großen Bruders oder wenn man will des
reichen Onkels aufgegeben werden mutzte , im geheimen »m so fester
weiter bestehen werde. Darum will man an einen solchen Schritt
nicht recht glauben . Außerdem würden diejenigen , welche nichts
gegen das Flottenabkommen einzuwenden ' hatten , jetzt sägen können ,
Amerika habe die Abrüstung sabotiert , da seinetwegen dieser wichtige
Schritt nach - vorwärts rückgängig gemacht werden- mußte.

Der diplomatische Mitarbeiter des .iDaily Herald" ist auch über-

zeugt, daß man weder im Außenamt in London, noch in der Admi-

ralität eingesehen habe , daß die Vereinigten Staaten wirkliche Ur-

sache zum Aerger oder zu Bedenken hatte . Die wirklichen Gründe

seien auf die Indiskretion der Pariser Presse zurückzuführen. Der

diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " spricht übrigens
nur von einer großen Wahrscheinlichkeit, daß man das Abkommen
fallen lasse . Er sagt, beiden Ententemächten sei durch offizielle Ka-
näle klargemacht worden , daß nicht nur in Amerika, sondern ganz
besonders in Italien die Entrüstung sehr groß sei . Der „Daily Tele-

graph " behauptet ,
der Aerger in Amerika habe sich in erster Linie gegen
London gerichtet , aber in Wirklichkeit seien es die

Franzosen gewesen , die die ganze Sache eingeleitet hätten .

Die Franzosen hätten Locarno niemals verstanden und niemals be-
griffen , daß Großbritannien sich nach Locarno nicht auf eine Entente
nach dem Borkriegsmuster einlassen könnte. Anfang dieses Jahres
habe die französische Regierung diskret in London angesragt , ob es
nicht möglich sein würde , auf Jahre hinaus sich über Militär - , Ma -
rine - und Luftprogramme zu einigen Das sei natürlich schon wegen
der hier geltenden parlamentarischen Prozedur nicht möglich ge-

wesen Dann habe der frazösische Botschafter- in London im Früh -

jähr einen weiteren Versuch gemacht .
Man habe eben in Paris nicht mit der vollständigen
Aenderung in der Auffassung der össentlichen Meinung

in England gerechnet .
Es sei möglich , daß einige britische Diplomaten und Gesandte der
alten Schule sich auch über die Aenderung in den Auffassungen in

England nicht ganz klar gewesen seien .

Genugtuung in Amerika
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S. Washington , 8. Sept . Hierher gelangte Berichte , daß

England das geheime Flottenabkommen mit Frankreich sallen gelassen
hätte , haben in amtlichen Kreisen ein Gefühl großer Er -
l e i ch l e r u n g geschaffen . Man ist der Meinung , daß sich die

zweifellos gespannte Lage sehr wesentlich entspannen würde , wenn
die Berichte eine Bestätigung finden würden . In der Rewyorker
Presse hat die Meldung über die angebliche Aufgabe des französi-

schen Abkommens große Genugtuung hervorgerufen . Die „Rewyork
World " schreibt in einem Leitartikel , die Nachricht sei eine Beruht -

gung sür die ganze . Welt und trage dazu bei , den von amtlicher
amerikanischer Seite

'
gehegten Argwohn gegen die geheimen Ab-

machungen zu beschwichtigen . Wörtlich fügt das Blatt hinzu : „Die

ganze Angelegenheit hatte wenigstens eine nützliche Seite , sie bewies,
daß sich in der ganzen Welt sofort Opposition zeigte gegen geheime
Sonderabmachungen zwischen zwei Großmächten oder irgend etwas ,
was auch nur entfernt so aussieht , wie ein Abkommen. Wenn in
der Entwafsmmosfrage Fortschritte gemacht werden sollen , kann dies

nur auf der Basis völliger Offenheit geschehen."

Seipel spricht in Gens.
Auch er fordert die allgemeine

Abrüstung .
Der Minderheilenschutz mutz ausgebaut werden .

ie . Genf , 8 . Sept . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters . )

Zu Beginn der heutigen Vorinittagssitzung wurde der Bundesver¬

sammlung mitgeteilt , daß Persien formell seine Kandidatur sür vie

Ratswnhleu aufgestellt hat . Sodann ergriff der kleine , weißhaarige

schweizerische Außenminister Motta

unter Zustimmungskundgebungen im Publikum das Wort . Nachdem

er in allgemeinen Redewendungen dem Werk des Völkerbundes

große Anerkennung gezollt hatte , ebenso der Initiative des amen -

kanischen Staatssekretärs Kellogg, trat Motta , der sich selbst als

Vertreter der italienischen Minderheiten in der Schweiz und Ange-

höriger einer tausendjährigen alten Kultur bezeichnete , in warmer

Form sür den Ausbau des Minderheitenschutzes ein .

Die Schweiz unterstütz die von Belaerts van Blockland gemachten

Vorschläge auf Schaffung einer ständigen Minderheitenkommission.

Rur duich weiteren Ausbau des Minderheiten -

schutzes | e i es dem Völkerbund möglich , nützliche

Arbeit sür den Frieden zu leisten .
Unter allgemeiner Spannung ergriff dann

der österreichische Bundeskanzler Seipel

das Wort . Er betrat die Tribüne in Priestertracht , er sprach mit dem

halb singenden Tonsall des Kanzelredners . Seine Rede war außer -

ordentlich reich an Komplimenten nach allen Seiten .

Eingangs seiner Rede stellte Seipel das Sanierungswerk
des Völkerbundes in Oesterreich als eine Großtat für

den Frieden dar . Gewiß war , so fuhr er fort . ,die Sanierungsaktion

auch ein gutes Geschäft für alle Beteiligten , für den Völkerbund, der

durch die glückliche Lösung einer so bedeutenden Ausgabe offensicht-

lich eine Erhöhung seines Ansehens erfuhr , für Oesterreich, das nach

Ordnung seines Staatshaushalts sein wirtschaftliches und sein kul-

turelles Leben auf gesunder Basis neu ausbauen konnte und natür -

lich auch für jene , die uns ihr Geld geliehen haben , das ihnen nun

bei der größten Sicherheit , die je für eine Anleihe geboten war .

schönen Gewinn abwirft .
In der vorjährigen Völkerbundsversammlung sei in vorsichtiger

Weise der Angriffskrieg geächtet worden , seither sei zwar

nicht direkt vom Völkerbund aus . aber unter der hervorragenden
Mitinitiative eines der größten Männer des Völkerbundes , des

französischen Außenministers . Herrn Briand , nnd auf Initiative des

Staatssekretärs Kellogg der Vereinigten Staaten von Amerika ein

Vertragswerl geschaffen und allen Staaten zum Beitritt osfen ge¬

lassen worden, in dem der Verzicht auf die Verwendung des Krieges
als Werkzeug staatlicher Politik überhaupt ausgesprochen wird

Seipcl bedauert , daß trotzdem sich
in Europa ein Gefühl der Unruhe

breit mache , das sich in der Rüstungsvermehrung zeige . Er sährt
dann sort, daß Oesterreich zu den ersten Staaten gehört habe, die die

Faknltativklausel unterzeichnet hätten . Er beglückwünschte Deutsch -
land , daß es als erste Großmacht den gleichen Schritt getan Hobe.

Bei der Behandlung der Wirtschastsarbciten des
Völkerbundes machte der Redner der französischen Delegation und
besonders Herrn Lonchcur ein Kompliment .

Eine Konferenz allerdings , auf die die ganze Welt seit Iahren
warte , weil sie einen Fragenkomplex behandeln soll , der als der
weitaus wichtigste anzusehen sei , nämlich die Abrüstungskonferenz ,
habe trotz der verschiedenen Beschlüsse vergangener Völkerbundsver -
sammlungen bisher noch nicht stattgefunden . Die bisherige Lösung
der Abrüstungsfrage durch den Völkerbund fei eine Enttäuschung ,
oder besser gesagt, um nicht ungerecht zu sein ,

die Erkenntnis der mangelnden Möglichkeiten , die der
Völkerbund habe , um in der Abrüstungsfrage vorwärts

zn kommen , sei eine Enttäuschung .

Ich möchte nicht neuerdings ausführen , was ohnehin schon alle
wissen , daß in den Friedensverträgen ausdrücklich jenen Staaten ,
die sofort abzurüsten hatten , die allgemeine Abrüstung versprochen
wurde , daß der bisherige Gesamtrüstungszustand dadurch, daß die
technischen Kampsmittel seit dem Weltkrieg wesentlich oermehrt
worden sind , eine essektiv viel stärkere ist als die der Vorkriegs -

jähre , daß ferner , trotzdem die Friedenssehnsucht in den letzten zehn
Iahren in den meisten Staaten gewachsen ist, diese Rüstungen eine
andauernd nnd stets größer werdende Gefahr darstellen .

Zum Schluß setzte sich auch Seipel in sehr ausführlicher und be-

grüßenswerter Form
für den Ausbau des Minderheitenschutzes

ein . Daß die Minderheiten wie überhaupt alle Völker und Stämme
ein Recht hätten — ab nun ein solches Recht vertragsmäßig nieder-

geschrieben stehe oder nicht — das Recht , an ihrer Muttersprache in

Art und Brauch ihrer Väter , an den Quellen ihrer kulturellen

Eigenart und ihres Volkstums festzuhalten und sich ungestraft als

Angehöriger ihres Volksstammes zu bekennen , dies müsse endlich
einmal endgültig in das Bewußtsein der Allgemeinheit , dann aber

auch möglichst bald in die Satzungen des Völkerrechts übergehen.
Die sehr kluge , diplomatisch vorsichtig gehaltene Rede des öster-

reichischen Bundeskanzlers machte trotz ihrer gelegentlich scharfen
Kritik auf die Bundesversammlung einen ausgezeichneten Eindruck

und erntete reichen Beifall

Das Echo der Kanzlerrede
T .U. Paris , 8. Sept . Die Morgenpresse beschäftigt sich ausführ »

lich mit der Rede des Reichskanzlers Müller in der Vollversamm-

lung des Völkerbundes . Die Rede findet im allgemeinen in
Paris keine ungünstige Aufnahme . Allerdings finden
die Ausführungen über die Abrüstung bei der Rechtspresse wenig
Anklang . Der „Matin " ist der Ansicht , der Reichskanzler habe gleich-

zeitig den Forderungen der öffentlichen Meinung in Deutschland
und der Atmosphäre des Völkerbundes Rechnung getragen . Ohne
Zweifel hätten Dr . Stresemann oder andere deutsche Redner über
die Abrüstung ähnlich gesprochen wie der Kanzler , aber Müller habe
in seine Ausführungen einen heftigeren Ton gelegt. Ohne
das Wort Rhcinlandbefatzung auszusprechen, habe Müller im Rah -

men des Völkerbundes deutlich erklärt , daß er die Entscheidung er-
warte . Es bedürfe aber noch Zeit , um die Massen in den end .'ren
Ländern zu überzeugen, daß Deutschland wahrhaft abgerüstet Hobe.
Deutschland stelle eine ungeheure wirtschaftliche Macht dar und be-

sitze Millionen von Männern , die den Krieg mitgemacht hätten , so-
wie eine körperlich ertüchtigte Jugend . „Petit Parisien " nndet , dcß
nichts in dieser Rede geeignet gewesen sei , Aufsehen zu errregen .
Das Versprechen einer freimütigen und aufrichtigen Zusammen-
arbeit aus dem Munde des Regierungschefs des Reiches vor
50 Delegationen gewinne einen Wert , de» man nicht stark genug
unterstreichen könne . Die Rede Müllers habe allerdings ein n'enig
das Maß überschritten, als der Kanzler behautete , Deutschland habe
alle Schwierigkeitsgärantien gegeben. . .Ercelsior" erinnert daran ,
daß die vom Reichskanzler vertretene Abrüstungsthese die von allen
deutschen Rednern verkündete Auffassung sei . Sie ermangele nicht
der Logik . Müller habe sie mit viel Wärme zu entwickeln ver-
standen. „Petit Journal " meldet , daß der Kanzler mit größerer
Sicherheit als seine Vorgänger über die Abrüstung gesprochen habe.
Sein Wunsch auf Einberufung der ersten Abrüstungskonferenz ent -
spreche dem einstimmigen Wunsch der in Genf vertretenen Völker.

Der rechtsgerichtete „Figaro " spricht vom „A b r ü st u n g s -
kanzler "

. Niemand habe seit Litwinow von der Abrüstung mit
mehr Wärme gesprochen als der Kanzler . Die militaristischen Länder
lieferten die eifrigsten Redner , die die Abrüstung von den anderen
verlangten . Selbst in Genf sei diese Beredsamkeit ein wenig er -
staunlich erschienen . In Paris sei sie vollkommen unverständlich.
Der „Gaulois " glaubt von einem „ärgerlichen Debüt " Müllers
sprechen zu können . Die Abrüstungskonferenz könnte wohl auf dem
Papier die Heere absoffen , würde sie aber Deutschland daran hin-
vern , unter verschiedenen Verschleierungen, die jeder genauen Kon-
trolle entgehen , die . geheime Organisation seiner militärischen Kraft
vorzubereiten . Selbst die linksgerichtete „ Ere Rouvelle" meint ,
die Argumentierung Müllers sei vielleicht richtig, wenn man sich an
die -tvorte halte . Halte man sich aber an die Tat . so stoße sie an
ein* Den Bau des Panzerkreuzers .

.
™ , e Vaoas aus Genf meldet, war man überrascht darüber , daß

^ eichskanzler Müller in seiner Rede mit einer gewissen Lebh.rstig -
reit auf die Rede des belgischen Außenminister Haymaus anspielte .
Obwohl der Reichskanzler Hymans nicht genannt habe , habe jeder-
mann begriffen, daß es sich um dessen Rede handelte , als Müller
erklärte , er sei sehr erstaunt gewesen , am Donerstag in einer Rede
zu hören, daß man dem Abrüstungsproblem oft eine übertriebene
Bedeutung beimesse und daß dieses Problem sozusagen nur eine
Frage zweiter Ordnung sei . Außenminister Hymans erklärte dem
Vertreter von Havas , der Reichskanzler habe in seiner Ausleznng
dem Sinne der von ihm gemachten Erklärungen Zwang angetan . Er
habe niemals gesagt, daß die Frage der Abrüstung eine pekuniäre
<>rage sei . Er habe nur festgestellt , daß dieses Problem kein Haupt -
Problem sei , dessen Richtlösung notwendigerweise den Bankrott des
Völkerbundes nach sich ziehen würde . Er wisse , daß lange und not-
wendige Anstrengungen zur Lösung dieses Problems notwendig
seien , dessen Bedeutung niemand entgehe.

Die Frage der Rheinlandräumung
d 'Ormesson schlügt eine Sachverständigen -

Kommission vor.
F .H . Paris , 8. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Zeitschrift „Europe Rouvelle" veröffentlicht einen Artikel über
die Frage der Rheinlandräumung von Wladimir d' Ormesson. Der
Verfasser stellt fest , daß in der Frage der Rheinlandräumung bisher
nur deshalb eine Lösung nicht erzielt werden konnte, weil eine ganze
Reihe von Kriegs - und Nachkriegsproblemen noch ungeklärt blieben.
Er schlägt deshalb vor , daß die Regierungen , die augenblicklich in der
Völkerbundsjejsion in Genf vertreten sind , eine Sachverstän -
diaenkommission einsetzen , um über diese Probleme zu
beraten . Die Erfahrung habe seit Kriegsschluß genügend
bewiesen , daß die Regierungen nicht im Stande seien , technische
Probleme befriedigend zu lösen . Dieser Beweis sei am besten durch
die Ohnmacht der Regierungen , die Reparationsfrage zu lösen , er-
bracht worden , und damit sei gleichzeitig die Ueberlegenheit der
Sachverständigenausschüsse erwiesen.

Dieser Sachverständigenausschuß hätte nun in erster Linie

darüber zu beraten , wie die deutschen Eisenbahnobligationen möglichst
rasch mobil gemacht werden könnten. Der Ausschuß hätte mit kom-

Petenten Stellen sich in Verbindung zu setzen , um zu erfahren , ob diese

Mobilisierung möglich sei und wie die Transferprobleme sich gestal-

ten . Am besten wäre es . wenn die früheren Sachverständigen des

Dawesplanes wieder ernannt würden . Schließlich hätte dieses
Komitee auch Fragen der Sachleistungen etwas genauer zu behandeln .
Jetzt kommt es leider nur zu häusig vor , daß die deutschen Sachliese-

rungen den nationalen Industrien der Länder , die sie erhalten ,
Schaden zufügten . Die Kommission hätte zuletzt den endgültigen
Betrag der deutschen Reparationsschulden festzusetzen

Der Verfasser glaubt , daß wenn in all diesen Fragen einmal
Licht geschossen wäre , man mit einem ganz anderen Geist an das
Problem der Rheinlandräumung herantreten könnte.

Die Pariser Morgenpresse mißt den gestrigen Besprechungen
zwischen den Vertretern der alliierten Mächte in Genf zum Teil
große Bedeutung bei. Der offiziöse „Petit Parisien " meint aller -
vmgs , e» Hab« s»ch zunächst nur um ein« Hützluog nähme ge-
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handelt . Um Zeit zu gewinnen , habe Briand vorerst Hymans ,
Cushendun und Scialoja die Lage dargelegt , so wie sie ihm der

Kanzler erklärt habe . Diese würden nunmehr ihren Regierungen
Bericht erstatten . Der englische Vertreter werde sich am Sonntag
persönlich stach Aix les Bains zum englischen Ministerpräsidenten
begeben . Angesichts des Fehlens des gewohnten Dolmetschers bei
der Besprechung Briand -Miiller sei anzunehmen , das; man sich daraus
beschränkt habe , über eine Zusammenkunft zu Fünsen zu sprechen , die
aber nicht vor Montag stattfinden könne . Das „Petit Journal " ist
dagegen der Meinung , man habe diesen Plan einer Fünfer -

besprechung wieder fallen gelassen und sehe nunmehr getrennte Be -

suche des Reichskanzlers bei Cushendun , Hymans und Scialoja vor .
Das „Oeuvre " will aus den Besprechungen , die Briand mit den Ver -
tretern der alliierten Mächte hatte , den Eindruck gewonnen haben ,
daß niemand sich dem Beginn von Rheinlandverhandlungen wider -

setze . Der „Avenir " teilt mit , Benesch beabsichtige , eine europäische
Anleihe zur Begleichung der Reparationsschuld Deutschlands vorzu -

schlagen . Das Blatt weist darauf hin , daß eine solche Operation
wohl schwieriger sei, als Benesch glaube .

„Exchlsior
" veröffentlicht eine Unterredung mit dem sozialdemo¬

kratischen Reichstagsabgeordneten und Mitglied der deutschen
Völkerbundsabordnung , B r e i t s ch e i d, der allerdings nur seine
persönliche Meinung ausgesprochen habe . Breitscheid erklärte u . a .
zur Frage der Rheinlandräumung , daß er die Meinung der sranzösi -

schen Regierung , daß die Besatzung ein Pfand für die deutschen Re -

parationszahlungen sei, nicht teilen könne , ebenso auch die Ausfassung ,
daß die Besatzung sür die militärische Sicherheit Frankreichs not -

wendig sei. Wenn man die Frage der Reparationen für sich be-

trachte , so gebe man zu . daß sie sür uns eine Frage von außerordent
licher Wichtigkeit darstellt . Wir sind zu Verhandlungen über eine

endgültige Lösung mit den beteiligten Mächten bereit , aber das be
einträchtigt nicht unsere Grundsätze in der Rheinlandsrage . Nicht
weil sie im Rheinland sind , zahlen wir , sondern auf Grund des Ver -

träges , den wir erfüllen . Die öffentliche Meinung in Deutschland
würde niemals bereit sein , über eine interalliierte Kontrolle zu
varhandeln . Eine solche Maßnahme stehe nicht im Vertrag , fie wäre
auch unberechtigt . Deutschland habe sich der Friedenspolitik des
neuen Europa beigesetzt . Natürlich werde die endgültige Lösung in
Genf nicht gefunden werden können .

Auf die Frage , ob Deutschland für die vorzeitige Räumung der
zweiten Zone als Gegenleistung merhere Milliarden Obligationen
mobilisieren würde , erklärte Breitscheid : Schwerlich . Welche Börsen
und Märkte würden angesichts der Tatsache , daß Deutschland selbst
noch nicht den Umfang seiner Schuld kennt , diese Obligationen an
nehmen ? Und außerdem : Müssen Sie die zweite Zone nicht 1929
verlassen ? Dann müsse auch versucht werden , Amerika zur Regelung
der Schuldenfrage heranzuziehen . Wir haben das Gefühl , daß Frank
reich alle Fäden der Verhandlungen in der Hand hat , da England
und Italien noch weniger als Belgien interessiert sind und dies in
Uebereinstimmung mit Frankreich handeln wird .

England und öie Genfer
Räumungsbesprechungen.

TU . London , 8 . Sept . Die Genfer RLumungsbesprechungen fin¬
den in englischen politischen Kreisen eine immer stärkere Beachtung ,
seitdem sich zeigt , daß Frankreich sehr nachdrücklich auf finanzielle
Zugeständnisse Deutschlands für eine frühere Räumung der dritten
Zone hinarbeitet . Die ablehnende Haltung Englands zu einem sol-
chen Kompromiß ergibt sich aus rein finanziellen Gründen . Das
britische Schatzamt steht auf dem Standpunkt , daß eine Mobilisierung
eines bedeutenden Teiles der Eisenbahn - oder Jndustriebonds Frank¬
reich große Vorteile zum Nachteil der übrigen alliierten Gläubiger -
länder verschaffen würde . Unter Berücksichtigung der Rückwirkungen
auf die Schuldenzahlungen der verschiedenen europäischen Mächte an
England würde nach englischer Ansicht Großbritannien die Haupt -
last eines solchen Uebereinkommens zu tragen haben . An die Mög -
lichkeit einer Abwälzung auf die Vereinigten Staaten glaubt man
nicht , zeigt übrigens auch nicht die geringste Bereitwilligkeit , sich für
eine lediglich Frankreich stützende Unternehmung in Washington eine
sichere und in ihren Folgen unübersehbare Ablehnung zu holen . Der
britische Hauptdelegierte in Genf , Lord Cushendun , hat nach seiner
kürzlichen Aussprache mit Baldwin zweifellos bereits entsprechende
Hinweise gegeben , oder wird sie noch geben . Erfreulicherweise ist die
glatte Ablehnung eines solchen finanziellen Austauschgeschäftes nun
auch von konservativer Seite begleitet von der Forderung , der sofor -
tigen und bedingungslosen Zurückziehung des britischen Besatzungs -
kontingents . Inwieweit sich dieser politische Umschwung durch den
ständigen Wechsel im Foreign Office in der Haltung Englands aus -
wirkt , bleibt abzuwarten .

Wohlwollendes Verständnis in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )

j .N .S . Newyork , 8 . Sept . Die Bemühungen Deutschlands , eine
Räumung des Rheinlandes durch fremde Truppen vor der im Ver -
Miller Vertrag festgesetzten Frist zu erreichen , sind in der amerikani -
schen Öffentlichkeit auf wohlwollendes Verständnis ge-
stoßen , wenn auch von einer mehr als moralischen Unterstützung
Deutschlands durch Amerika im Hinblick auf die feste Absicht der
amerikanischen Regierung , sich nicht in innereuropäische Fragen ein -
zumischen keine Rede sein kann . Man glaubt auch hier nicht dar -
an , daß sich die Vereinigten Staaten darauf einlassen würden , daß
Deutschland für eine Räumung des Rheinlandes die alliierten Schul -
den gegenüber den Vereinigten Staaten übernimmt .

Was rnintf
m . Verlin , 8. Sept . ( Drahtmelduug unserer Berliner Schrift -

leitung .) In Berliner amtlichen Kreisen rechnet man damit , daß
noch im Laufe des Samstag der Reichskanzler mit dem englischen
Delegierten Lord Cushendun in Verbindung kommt und vielleicht auch
noch den Italiener Scialoja spricht , so daß dann in den ersten Tagen
der kommenden Woche , nachdem auch Belgien ins Bild gesetzt ist ,
die allgemeine Besprechung der Besatzungsmächte beginnen könnte .

Äörsing gegen das Breslauer Reichsbanner .
* Berlin , 8 . Sept . Zu dem Beschluß des Breslauer Reichs -

banners , der Begrüßung des Reichspräsidenten fernzubleiben , nimmt
der Bundesvorsitzende , Otto H ö r s i n g , im „Reichsbanner " unter
der Ueberschrift „Auf falschem Wege " in längeren Ausführungen
Stellung . In dem Artikel heißt es unter Hinweis auf einen Beschluß
des Bundesvorstandes des Reichsbanners , wonach das Reichsban -ier
in allen republikanisch - regierten Ländern bei Besuchen des Reichs -
präsenten aufmarschieren solle . Dieser Beschluß , dem auch der Gau -
umstand und die Eaukonferenz in Breslau ohne Debatte zugestimmt
haben , ist nunmehr in Breslau nicht eingehalten worden . War schon
der Beschluß , sich beim Empfang des Reichspräsidenten nicht beteiligen
zu wollen , disziplinwidrig , fo ist die Begründung derartig , daß ich
sie für alle unserer Kameraden mit Entschiedenheit zurückweisen muß .
Solche Beschlüsse sind unserer nicht würdig : wir dürfen nicht in die
Fehler unserer Gegner verfallen . Wenn man sagt : Weil einer der
örtlichen republikanischen Perteivereine vorher einen gleichen Be -
schluk gefaßt habe , könne man nicht anders , denn man dürfe die
stärkste republikanische Partei am Orte nicht desavouieren so er -
widere ich : Was um alles in der Welt geht uns das an .

Von einem Wilderer erschossen.
TU . Danzig , 8 . Sept . Der 20 jährige deutsche Gutsbesitzer

Vi ktor von Detinering aus Falkenhorst (Kreis Schwetz ) wurde von
einem Wilderer erschossen. als er in der Tucheler Heide Sta . kwild
jagte . Die Bromberger Kriminalpolizei fahndet nach dem unbe -
könnt entkommenen Täter .

Amerika gibt nicht nach.
Kein Entgegenkommen

in der Schnldensrage .
Ein Wink nach Paris .

TU . Newyork , 8. Sept . Gegenüber den dauernden Pariser Mel -
drangen , nach denen sich Kellogg mit der französischen Regierung über
die Stundung der 40g Millionen Dollar unterhalten haben soll,
die Frankreich zu zahlen hat . wenn der amerikanische Kongreß und
das französische Parlament das Berenger - Abkommen nicht ratifi -
zieren , wird in Washingtoner Kreisen erklärt ,

die Regierung der Bereinigten Staaten denke nicht
daran , Frankreich in der Schuldensrage weiter entgegen -

zukommen .
Die französischen Meldungen hätten anscheinend den Zweck , in
Amerika Stimmung für eine Wiederaufnahme der Schuldenver -
Handlungen zu machen . Damit werde Frankreich aber kein Glück

haben . Weitere Zugeständnisse seitens Amerikas kämen nicht in
Frage .

Aus dieser Stellungnahme läßt sich erkennen , wie Amerika einen
Versuch Frankreichs beantworten würde , bei den Rheinlandbesprech -
ungen die Schuldensrage mit den Reparationen zu verquicken .

In einem Leitartikel über den Dawesplan erklärt die „Evening
Post "

, es gebe zwei wichtige Schritte , die ohne allzugroße Verzöge -
rung ergriffen werden müßten . Zunächst solle man die Endsumme
der Reparationen festlegen und die direkte ausländische Kontrolle
über die Daweszahlungen ausheben , so daß die deutsche Regierung
die Verantwortung allein zu tragen habe . In der Besprechung über
die Rheinlandräumung in Gens meint das Blatt , man wolle in dem
europäischen Konzert oder besser gesagt in der europäischen Ver -
schwörung die Schulden und Reparationen verquicken , um Amerika
zur Herabsetzung der Schuldsumme zu zwingen . Französische Kreise
hätten bereits zugegeben , daß man während der kommenden Rhein -
landbesprechung darüber diskutieren wolle . Amerika müsse klar ge-
macht werden , so meinen die französischen Kreise , gleichgültig wie
es darüber denke , daß die Reparationen und Schulden unausbleib -
lich miteinander verkoppelt werden müßten .

Rekorde amerikanischer Lnstsahrltechnik .

Die größte Lustschisshalle der Welt

wird zurzeit bei Belleville im Staate Illinois errichtet . Sie hat
eine Breite und eine Höhe von 50 Metern und eine Länge von über '

800 Metern . Zu dem Bau wurden mehr als 4000 Tonnen Stahl
benötigt .

Das stärkste Flieger -Leuchtfeuer der Welt
befindet sich auf dem Dache des Hotels Bilt -
more in Newyork . Gewaltige Leuchtröhren er -

zeugen eine orangerote Glut , die auf 120 Kilo¬
meter sichtbar ist und Nebel sogar auf eine Ent -
fernung von 40 Kilometern durchdringen soll .

Oesterreichs Anleihewünsche .

Seipels Genfer Mission.
TU . Genf , 8 . Sept . Der österreichische Bundeskanzler S e i p e l

wies im Laufe feiner Unterredung mit dem Vertreter der T .-U .
darauf hin , daß sein gegenwärtiger Genfer Aufenthalt in erster
Linie der persönlichen Aussprache mit den Vertretern der Repara -
tionsmächte gelte . Nach den Bestimmungen der Friedensverträge
habe Oesterreich bekanntlich für die Aufnahme auswärtiger Anleihen
die Zustimung der Reparationskommission und verschiedener Kontroll -
instanzen einzuholen .

Er sehe es als den Hauptzweck seiner gegenwärtigen Ver -
Handlungen in Gens an , die üblichen bürokratischen Schwierig -
leiten bei den verschiedenen Instanzen für die Zustimmung
zu der österreichischen internationalen Anleihe zu beseitigen .

Diese Anleihe stehe jedoch in keinem Zusammenhang mit dem Völker -
bund . Die Widerstände , die bisher der österreichischen Anleihe von
italienischer Seite entgegen gestanden hätten , seien bereits vor
einiger Zeit beseitigt worden . Gegenwärtig seien es nur noch
f i n a n z t e ch n i s ch e F r a g e n , die mit den Vertretern der Repa -

rationsmächte zu klären seien . Er habe im Verlaufe der letzten Tage

Unterredungen mit Briand , Cushendun . Müller , Scialoja . dem
ungarischen Außenminister Walko und am Freitag auch mit dem
tschechoslowakischen Außenminister Benesch geführt . In diesen Unter -
redungen habe er stets darauf hingewiesen ,

daß die wirtschaftlichenVerhältnisse Oesterreichs sich feit dem
Jahre 1922 wesentlich geändert hätten und daß deshalb
gegenwärtig eine andere Beurteilung der wirtschaftlichen und

politischen Lage Oesterreichs erforderlich fei.
Die Theorie von der VerelendungOesterreichs , die von verschiedenen
Seiten in der Propaganda für den Anschlußgedanken verwandt werde ,
liege keineswegs im Interesse Oesterreichs . Die Schaffung völlig
reibungsloser Beziehungen zwischen Oesterreich und Italien stoße
auf die Schwierigkeit , daß die Tiroler Bevölkerung deutschsprachig
sei und nach der Grenzziehung durch die Friedensverträge auf beiden
Seiten der Grenze Deutfch - Ocsterreicher lebten . Die österreichische
Regierung wünsche aber lediglich , daß die Sprache und die kulturellen
Güter der Tiroler Bevölkerung erhalten blieben . Die heute noch
vorhandenen Schwierigkeiten könnten jedoch nur mit der Zeit über¬
wunden werden . Er zweifle jedoch nicht daran , daß die Schwierig
keit beseitigt werden würden .

i

Großfeuer im Freibad Müggelsee .
* Berlin , 8 . Sept . (Funkspruch . ) In der Nacht vom Freitag zum

Samstag brach im Freibad Müggelsee aus bisher noch unbekannter
Ursache ein Brand aus , der ziemlich großen Umfang annahm . Das
Verwaltungsgebäude , sämtliche Garderobenhallen und drei Verkaufs -
stände sind fast völlig niedergebrannt . Den Feuerwehren der benach -
karten Orte gelang es nach angestrengter Tätigkeit , eine weitere
Ausdehnung des Feuers zu verhüten . Der Schaden läßt sich noch
nicht genau übersehen , dürfte aber 7S 000 Mark übersteigen . Er ist
durch Geldversicherung bei der Stadt Berlin vollkommen gedeckt .
Menschenleben sind nicht zu Schaden gekommen .

Aus dem Flugzeug gestürzt .
Ii . Prag . 8 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ueber ein ungewöhnliches Flugzeugunglück berichtet das Kommando
der 7 . Infanteriedivision . Bei den militärischen Schlußübungen im
Lager von Mährisch -Trübau stürzte der Beobachter Korporalafpirant
Johann Hajtmar aus einem Flugzeug . Die Maschine mußte not -
landen , wobei der Apparat beschädigt wurde und der Pilot leichi
verletzt . Erst nach der Landung bemerkte man , daß der Beobachter
verschwunden war . Man stellte fest , daß der Fallschirm unbenutzt
war und die Anschnallriemen unbeschädigt und in Ordnung waren
Man nimmt an , daß sich der Beobachter nicht ordnungsgemäß ange -
schnallt hatte und bei einer scharfen Wendung herausfiel . Es wur -
den sofort Patrouillen in die ganze Umgegend gesch

'
ckt , um nach dem

Verunglückt ?« zu suchen, doch konnte bis zur Stunde letzterer » och
nicht gefunden weisen .

Absturz eines japanischen Verkehrsflugzeuges.
TU . Tokio , 8. Sept . In der Nähe von Fusan ist ein japanisches

Passagierflugzeug abgestürzt . Vier Passagiere und der Pilot wurden
getötet . Die Ursache des Unglücks ist noch nicht festgestellt . Der
Flugzeugverkehr zwischen Söul und Fusan ist unterbrochen .

Die Untersuchung der Leiche Löwensteins .
f . tl . Paris , 8 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Der Bericht über die toxologische Untersuchung der Eingeweide des
Bankiers Löwenstein wird nächsten Montag dem Untersuchungsrichter
in Boulogne sur Mer überreicht werden . Es wird somit bald bekannt
werden , ob Löwenstein , wie gerüchtweise verlautet , tatsächlich vergi

'

tet worden ist oder nicht .

Familienlragödie.
TU . Aussig , 8 . Sept . Am Freitag früh brach in einem in der

Nähe von Aussig gelegenen Hause Feuer aus . Die zu Hilfe eilenden
Nachbarn fanden das Haus verschlossen. Als sie die Tür erbrachen ,
fanden sie auf der Diele in ihrem Blute liegend die Leichen der
Frau des beschäftigungslosen Maurers Schicke ! und deren Töch-
terche » . Schicket fand man erhängt auf dem Dachboden . Man nimmt
an . daß der Mörder in einem Zustand geistiger Umnachtung diese
Tat beging , da er wiederholt schwere geistige Störungen hatte . Zwei
andere Kinder der Familie entgingen dem Verderben . weil sie tur .i
DOihcc den Weg zur Schule angetreten hatte » .
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MMernachksfonne / Von Kans Arno.

Unter den Passagieren des norwegischen Dampfers , der uns
durch die Fjorde sührte , fiel mir besonders ein älterer Herr in ein -

facherer Kleidung auf . In seine Züge hatten die Daseinsstürme
starke Spuren hinterlassen . Er blieb stets für sich , beteiligte sich
auch wahrend der Mahlzeiten kaum an einer Unterhaltung und

schloß sich auch niemanden an . Mich interessierte seine Einsamkeit .
Als nun das Schiff auf der Fahrt durch den Geirangerfjord

in Merock vor Anker ging , glückte es mir , mit ihm dasselbe Stolt -

jaarre zu bekommen . So machten wir die Fahrt die berühmte Gei -

rangerschaussee hinauf zusammen . Und als dann hoch oben auf der

Höhe von Djupvandshytten vor uns der Iostedalgletscher lag und
das Auge über das Hochplateau nordischer Gebirgswelt dahin -

schweifte , wurde er gesprächiger . „Es ist so schön , daß einem das

Herz aufgeht !" Und bald erzählte er von sich. Auf einer Gebirgs -

tour in Norwegen war sein Sohn ums Leben gekommen . Das hatte
seine Frau nicht lange überlebt . „Seitdem bin ich allein ! Ich habe
für niemanden mehr zu sorgen ! Und zu Hause ist es so leer , so ein -

sam ! Ich kann keinen Schlot mehr finden . Jeden Sommer seitdem
fahre ich hierher , wo der Junge geblieben ist. Alle Orte muß ich
sehen , von wo er uns die Karten geschrieben hat . — Ich kann Ihnen
das nicht so sagen , aber es ist mir . als ob ich hier das wiederfinden
könnte , was ich verloren habe !"

Das Schiff fuhr nordwärts . Während der Nachtzeit blieb es so
taghell , daß man auf Deck lesen konnte . — Mein Reisegefährte sprach
nun öfters mit mir . Meist erzählte er von seinem Sohn . Bei allen
Schönheiten , die wir zu sehen bekamen , wußte er , was ihm dieser da -
mals darüber geschrieben hatte . — Müdigkeit schien es an Bord nicht
mehr zu geben .

Es war ein herrlicher Tag , als das Schiff Bodo passierte . Die
Lofoten lagen im Sonnenschern und darüber der blaue H mmel .
Nordkap , das nördlichste Ziel unserer Fahrt , war nahe . Da fand ich
meinen Freund , einen alten mit Bleistift geschriebenen Brief in der
Hand . „Ich weiß es selbst nicht .

" sagte er , „wie oft ich den Brief
schon gelesen habe ! Es ist der schönste meines Jungen . Damals war
« r gerade auf dem Nordkap gewesen und hatte die Mitternachtssonne
gesehen . Es war das letzte Lebenszeichen von ihm ! Dann warteten
wir lange , lange ! Schließlich kam die furchtbare Nachricht . . !" Er
hielt inne , um nach einer Weile mit beherrschterem Tone fortzufahren :

».Wir kommen jetzt nach dem Nordkap ! Hoffentlich sehen wir die
Mitternachtssonne !"

Da wußte ich um den großen Wunsch des alten Mannes , das
Erlebnisglück des Sohnes nacherleben zu können .

Als wir hinter Tromsö in der Nachmittagsstunde an den Vogel -
berg kamen , gerieten wir in Nebel hinein . Die durch die Schüsse
eines kleinen Schiffsgeschützes aufgeschreckten Vögel waren in ihrem
Flug nur noch schwer zu erkennen . Bald war das Schiff mitten in
einer Nebelwand drinnen . Und heute Abend sollten wir ans Nord -

kap kommen , mit dem Blick auf das nördliche Eismeer und auf die
Mitternachtssonne . Was dann , wenn wir auch dort im Nebel
blieben ? Es wurde eiskalt , das Deck wurde leer , schaurig erdröhnte
das Nebelhorn ! Schließlich stoppte das Schiff . Vorn kletterte ein
Ma i-ose den Hochmast hinaus aufs Ausguck .

Mein Freund stand neben mir . „Nun wird es nichts !" Da sah
ich in ein übermüdetes Gesicht hinein . Als ich seine Nervosität be-
merkte , bat ich ihn , sich doch etwas schlafen zu legen . „Wenn wir
ausgebootet werden sollten , müssen Sie ausgeruht sein ! Ueberlegen
Sie bitte , der Weg dort hinauf . . . !" — Schließlich willigte er ein .
».Aber Sie versprechen mir , mich auch bestimmt zu wecken !" — Das
versprach ich ihm .

Langsam setzte das Schiff sich wieder in Fahrt . Es vergingen
einige Stunden , ohne daß wir aus dem Nebel herauskamen . Da
hieß es mit einem Male , wir hätten das Nordkap erreicht . Nichts

war zu sehen ! Sofort war auch mein Bekannter unruhig wieder

aus Deck , sah enttäuscht in den Nebel hinein , dann sagte er : „Passen
Sie auf ! Das Schiff wird drehen !" Das klang so müde und traurig !
Aber er ging auf mein Zureden wieder hinab . Nach einer Weile
aber wurde es plötzlich heller . Das war ein gutes Zeichen ! Der
Kapitän glaubte deshalb warten zu können . Die Helligkeit nahm
immer mehr zu und dann , nach etwa einer Stunde stand vor uns
im Nebel so etwas wie eine ungeheure Mauer : Das Norkap !

Ueberall Bewegung , Aufatmen ! Frohe Gesichter ! „Das ist . ? !"

Einige Zeit später war der Blick aus die Höhe des Kaps frei ! Um
uns und unten auf den Wassern lag der Nebel , aber drüben , in naher
Ferne leuchtete die Nordkaphöhe . Da beschloß der Kapitän ausbooten
zu lassen . In der Hornvickenbucht ging das Schiff vor Anker . Die
eiste Barkasse tauchte hinab in die Flut , Passagiere kletterten die
Treppe hinab . Ich sah den hohen Wellengang . Einfach war die
Tour nicht ! Aber ich hatte versprochen , ihn zu wecken . Auf der
Kajütentreppe kam er mir bereits entgegen . In voller Ausrüstung !
Aeußerlich ruhig . Aber ich sah es ihm an . geschlafen hatte er be¬
stimmt nicht .

Die Fahrt ans Land bestand er trotz des hohen Seeganges gut .
Nun ging es durch Nebel und Regen einen schlüpfrigen , steilen und
steinigen Eebirgspsad hinan . Aber alles strebte zuversichtlich vor -
wärts, ' wir wußten ja . oben die Höhe war frei . Mein Bekannter
blieb oft stehen , atmete tief . Aber er wies jede Hilfe ab und ichritt
dann wieder langsam und bedächtig bergan .

So ging es durch den Nebel aufwärts und endlich aus dem
Nebel heraus . Wir mußten bald oben sein . Der leichte Dunst , der
uns jetzt noch umgab , gestattete bereits einen weiteren Blick . Und
vor uns , hinter dem Dunst , da vorn , da glühte es . „Das ist siel "

Jetzt ging de: Weg wagrecht voran . Wir waren auf der Höhe cn -
gelangt . Nun ging es dem vorderen Abhang zu . Vor uns glühte
es so wundersam , immer gewaltiger , immer intensiver , und auf ein -
mal wich der Dunst , da war es da . da lag vor unseren Blicken ein
goldenes Wunder : die Mitternachtssonne !

Groß , ungeahnt groß stai -d sie auf dem Horizont . Um sie herum
fließendes Silber , leuchtendes , wogendes Gold , das Meer in märchen¬
hafter Färbung , glühende Berge und Flächen .

Das schönste aber war das Antlitz neben mir . dessen Züge die
Mitternachtssonne verklärte . Ueber dessen tiefe Schmerzfurchen
Tränen herabperlten . Still stand er da . tiefatmend und sah mit
großen , weitgeöffneten Augen in die Mitternachtssonne hinein . Als
ob er dahin fliegen wollte ! — Nie werde ich die Schönheit seines
Blickes , nie das Glück in seinen Mienen vergessen . Und da schwebte
seine Seele bereits der Mitternachtssonne entgegen . Er fiel ganz
plötzlich um . Wir hoben ihn auf und trugen ihn in das Unterkunfts -
Haus , das dort oben steht . Die Mitternachtssonne war die Erfüllung
seines Lebens geworden !

Der letzte Nebel hatte sich zerteilt , als es dann wieder den Pfad
hinabging . Schweigend und erschüttert folgten wir der Bahre , die
die Matrosen vorantrugen . Und alle Natur schickte sich an . ihm auf
seinem Heimweg vom Nordkap ein Fla -mmenfest zu bereiten . Ueber
glühende Felsen stiegen wir zur Bucht hinab

Wir erfuhren dann an Bord , daß er . als das Schiff Tromsö
passiert hatte , bei dem Schiffszahlmeister eine Summe Geldes mit
dem schriftlichen Wunsch hinterlegt hatte , daß er in Hammerfest
oder in Bergen beigesetzt werden möchte , falls ihm etwas unterwegs
zustoßen sollte . Hatte er sein Ende vorgeahnt ?

Am Mittag des nächsten Tages ging das Schiff in Hammerfest
vor Anker . Einige Stunden später geleiteten wir ihn auf seinem
letzten Wege . Ein paar hundert Meter nördlich der Meridiansäule
wurde er der nordischen Erde anvertraut . Dort schläft er nun ! Und
jeden Sommer umglüht die Mitternachtssonne seine Ruhestatt !

Anekdoten / Gesammelt van

Mansred Georg.

i
'

Tröstlicher Zuspruch .
' Dem Pariser Literaten Max Jacob wurde ein junger Musiker
mit einem Empfehlungsschreiben geschickt . Schüchtern gestand dieser
seine Liebe zu der Welt der Töne , aber auch zugleich , daß er auf
einem Ohr taub sei . Enthusiastisch klopfte ihm Jacob auf die
Schulter :

„Wie Beethoven !"
Dann aber fügte er nach kurzer Ueberlegnng hinzu :
„Immerhin , er war auf beiden Ohren taub . Aber was nicht

ist , kann ja noch werden !"

Unerwartetes Honorar .

Der bekannte amerikanische Schriftsteller John dos Passos
hatte es anfangs sehr schwierig . Er war Industriearbeiter und
lebte in einem Arbeiterhaus , das lauter ganz winzige Zimmer
enthielt , die nur durch dünne Wände getrennt waren , so daß man
in jedem Zimmer hörte , was in dem Nebenzimmer vor sich ging .
Eines Abends nun > ezitierte Passos . statt zu schlafen . Gedichte seiner
Lieblingsautoren . Er tat das mit solcher Begeisterung , daß Plötz-

lich . als er zerade Verse von Whitman zum zehnten Mal wieder -

holte , die Fensterscheibe in Trümmer ging und unter dem Klirren
des zersprungenen Glases ihm ein Schuh vor die Füße flog .

„Verfluchter Bursche !" brüllt gleichzeitig eine wütende Stimme .

„Wirst Du endlich ruhig sein !" .
John dos Passos hob den Schuh auf . besah ihn sich und rief

"UTU
% m Gegenteil , ich werde weiter deklamieren . Der Stiefel Hot

nämlich meine Nummer ".

Geschäfte eines Dichters .

Der Dichter Eoppöe , dessen hundertster Geburtstag jetzt ge-

feiert wurde , war ein außerordentlich gütiger und wohltätiger

Mensch . Besonders Verlaine hat sich häufig geholfen . Da dieser

aber Geld nicht halten konnte , verpflichtete Coppse den Wirt , bei

dem Verlaine zu speisen pflegte , mit einer Summe , diesen zu er -

nähren . Aber die Freude dauerte nicht lange . Schon am nächsten

Tage fragte Verlaine den Wirt :
„Wieviel bekommen Sie für meine Mahlzeiten -'

„Bitte seien Sie ganz ohne Sorgen . . .
"

„Nun sagen Sie mir schon , was macht die Pensum .'
"

70 Francs , Herr Verlaine " . . ,

„Schön Wissen Sie was , geben Sie mir 30 Francs und ich

komme nicht wieder ".

Autor und Verleger .

Der berühmte Romancier B 0 u r g e t hat nichts für moderne

Erfindungen übrig Vor allen Dingen liebt er d,e Autos nicht ins -

besondere nicht ihr schnelles Fahren . Nun holte ihn eines Tages

sein junger Verleger mit seinem Auto ab . der e . ne Ehre t« rem

setzte , schnellstes Tempo zu nehmen . Bittend legte »hm Bourget

die Hand auf den Arm :

„Das wollen Sie doch sicher selbst nicht , daß der älteste Sollst
-

steller Frankreichs von dem lungsten Pariser Verleger getötet

wird ! . .

Gestopfter Kindermund .

Die schwedische Schriftstellerin Maria Stiermstoed bekam
den Besuch ihres kleinen Neffen in Paris und nahm ihn in ein
Restaurant mit . Leider benahm sich der Kleine nicht sehr korrekt
und blamierte die Tante vor den übrigen Gästen :

„Aber , Hansi , Du darfst doch nicht mit den Fingern essen !"

Das Kind protestierte : „Aber es gab doch Finger , bevor es
Gabeln gab ".

Halb lachend , halb ernst erwiderte die Tante : „Sicherlich aber
nicht deine , Hansi , nicyt deine !"

#

Konterbande .

Als Heinrich Heine einmal von seinem Pariser Exil her eine
Reise nach Deutschland machte , wurde fein Gepäck an der Grenze
besonders lange und gründlich untersucht . Unmutig fragte er den
Zollbeamten :

„Aber wonach fahnden Sie denn eigentlich ? "

„Ich sehe nach , ob Sie nicht etwa verbotene Bücher haben " .
„Verbotene Bücher ? Was Sic nicht sagen ! Sogar eine ganze

Menge ".
„Wo stecken sie denn ? "

Darauf tipple der Dichter gegen seine Stirn : „Hier , mein
Lieber !"

*

Armer Kutscher !

Der Maler Fora in kam eines Abends sehr spät aus seiner
Gesellschaft . Unglücklicherweise war rings keine Taxi zu sehen . End -

lich kommt einc uralte Droschke, gezogen von einem uralten Gaul

und geführt von einem Kutscher , der der Vater Napoleons hätte

sein können . Forain zögerte einen Augenblick , dann aber rief er

den Wagen doch an :
„Halloh . Kutscher !"

„Ja , mein Herr , wohin soll es denn gehen -'

fahren Sie mich bis zum nächsten Taxi !"

Mussolini spielt Geige . Wie die „Comoedia " wissen will , soll

der große Violinist Fritz Kreisler dem Duce ein privates Geigern

kontert gegeben haben . Nachdem er eine Sinfonie von Dawes ge -

spielt hatte , war Mussolini so ergrissen , daß er zu dem Kunstler

sagte : .Lvas kann ich tun . um mich für diesen erlesenen Genuß

dankbar zu zeigen ? " Kreisler sprach daraufhin die Bitte aus . der

Duce möchte ihm ein Stück auf der Geige vorspielen . Der groge
Mann , der alles kann , zierte sich ein wenig , spielte aber dann selbst
und , wie es scheint , recht gut . Kreisler erzählte von dieser mustka-

tischen Begabung des Duce und bald wurde Mussolinis Geigen ,

spiel zum T > gesgespräch Roms . Aber wie erstaunt war Kreisler ,
als ein Dementi in der Presse erschien , das die Erzählung Kreis -

lers Lügen strafte . Er wandle sich daraufhin an eine Regierungs -

stelle und bat um Aufklärung wegen dieses merkwürdigen Verhal -

tens Daraufhin ließ sich der Duce vielmals bei ihm entschuldigen
und ihm mitteilen , er !ei zu dem Dementi gezwungen gewesen ,

denn , seitdem sein Geigenspiel bekannt geworden war . sei er be^
reits nicht weniger als elfmal darum angegangen worden , bei

Wohltätigkeitsaufführungen mizuwirkem Er habe kein anderes

Mittel gewußt , um sich diesen Bejtürmulhen zu entziehen .

Eine afrikanische
Liebesgeschichle.

Von

LI » « Jlorstxtt .

Unser Boy Aßmann war das , was man in Afrika eine Perle
nennt . Er putzte Messer und Stiefel blitzblank , verstand den Tisch
hübsch zu decken und ihn geschmackvoll mit Blumen zu schmücken ,
merkte sich die kleinen Wünsche seines Herrn und seiner Herrin
und erfüllte sie , ehe man sie noch ausgesprochen hatte . Außerdem
besaß Aßmann noch einen Vorzug , den man bei Ziegern selten findet :
er war nämlich ein wirklich hübscher Junge . Er hatte ein weiches ,
rundes Mädchengesicht , aus dem schöne, leuchtende Augen einen an -

schauten, ' seine Nase war fein geschnitten , und sogar sein Mund
zeigte nicht die wulstigen Lippen seiner Stammesgenossen . Wenn
er lachte , grub sich in seine Wange ein allerliebstes Grübchen , um
das ihn jede weiße junge Dame hätte beneiden können . Aßmann
schien sich seiner Schönheit bewußt und legte viel Gewicht auf seine
Kleidung . Wenn er seine Arbeit getan hatte , hüllte er seine zier -

liche Gestalt in einen blendend weißen Kanzu , ein hemdartiges
Kleidungsstück der Neger , stülpte seinen rote ^ Fez aus seinen je nach
der Mode geschorenen Kopf und schritt , ein zierliches Spazierstöck -

chen hin - und herschwingend , dem Dorfe zu.
Man sollte nun meinen , daß der schöne Aßmann in der Liebe

großes Glück gehabt hätte . Aber dem war sonderbarerweise nicht
jo . Wohl flogen ihm die Herzen der schwarzen Schönen zu , aber es
war merkwürdig , daß seine Liebesgeschichten gewöhnlich auf irgend
eine betrübliche Art ihr Ende erreichten .

Eines Abends saßen wir auf der Veranda , als Aßmann plötzlich
herbeigestürzt kam und aufgeregt eine lange Geschichte zu erzählen
begann , die wir mühsam durch einige Zwischenfragen zu entwirren
suchten . Der langen Rede kurzer Sinn war schließlich folgender :

Aßmanns Weib saß im Gefängnis , weil sie ohne Handetsschein
gehandelt hatte , und er brauchte achtzehn Rupien , um sie frei zu
machen . Die ganze Angelegenheit erschien uns ein wenig verwun -

derlich , weil Aßmann unseres Wissens in der letzten Zeit gar kein
Weib gehabt hatte , auch die Gesch ' chte mit den achtzehn Rupien war

nicht recht zu verstehen , aber es war eben nicht der Augenblick um
das Alles zu erklären , denn Aßmann zeigte sich so verzweifelt und

aufgeregt und bat und flehte um das Geld , so daß an seiner Liebe
zu der Schönen nicht gezweifelt werden konnte . Kurz und gut : ich
holte das Geld aus dem Schreibtisch und drückte es dem beglückten
Aßmann in die Hand .

Am anderen Tage versuchten wir nun die Angelegenheit zu
ergründen , was uns auch bald gelang . Es stellte sich dabei freilich
heraus , daß die Geschichte mit dem Handelsschein von Aßmann in
aller Eile erfunden worden war , weil sie ihm wohl für seine Herr -

schaft passender erschien als der wahre Grund der Gefängnisstrafe ,
die über seine Angebetete verhängt worden war . Wir erfuhren , daß
Aßmanns Auserwählte eigentlich das Weib des Boys Hamiß war ,
das heißt , sie war mit ihm bereits „ya kitabu "

, nach dem Buche ,
was etwa unserer standesamtlichen Trauung entspricht , vereinigt
worden . Aber ehe noch die große Hochzeit gefeiert werden konnte ,
hatte sie Aßmanns Schönheit entflammt , und sie war anstatt zu
ihrem Gatten zu jenem geeilt . Ein Weilchen ließ sich der Gatte das

ruhig gefallen , in der Hoffnung , daß es nur ein kurzes Intermezzo
sein würde , und sie eines Tages dennoch in seine Hütte zurückkehren
werde . Ja , er bezahlte sogar ihre Einkäufe in dem Inderladen .
Als diese aber die Höhe von achtzehn Rupien erreicht hatten , und
das Weib immer noch keine Anstalten machte , zu ihrem rechtmäßigen
Besitzer zurückzukehren , fand seine Langmut ein Ende , und er ver -

klagte es auf Rückgabe der achtzehn Rupien beim Akiden . dem ein¬

geborenen Dorfschulzen . Das war der Grund , weswegen sie ins Ge-

fängnis kam , und Aßmann so dringend das Geld brauchte .
Einige Wochen später erklang eines Abends vom Eingeborenen -

dörfchen her laute Negermusik zu uns herüber .
„Was ist denn das für eine Musik ? " fragte ich unseren Koch

Raschid !.
„Es ist Hochzeit im Dorfe , Herrin, ' der Hamiß feiert Hochzeit

mit seinem Weibe " .
„Der Hamiß ? Sein Weib ist doch jetzt beim Asimann " .
„Das Weib geht zum Hamiß zurück, und es wird eine schöne

große Hochzeit sein ".
Diese Hochzeit schien Raschidi garnicht in Erstaunen zu setzen.

Er hastete möglichst schnell davon , um auch an den Festesfreuden
teilnehmen zu können . Wir aber besprachen beim Klang des Trom -
melwirbels Aßmanns Liebesroman , und ich erging mich in Vermu -

tungen darüber , ob unsere Perle wohl am nächsten Morgen tief
geknickt bei uns erscheinen werde .

Aber ich hatte mich wieder einmal in der Negerseele getäuscht .
Aßmann kam am nächsten Morgen ganz gefaßt zur Arbeit , und man
merkte ihm nichts von Seelenschmerz an . Aus eine zarte Anspielung
hin . daß er nun die achtzehn Rupien umsonst geopfert habe , meinte
er seelenruhig : „Haisuru ( einerlei ) , Herrin , ich werde den Hamiß
nun auf Rückgabe meines Geldes verklagen "

. —
Einige Zeit später starb mein Wäscher , und ich sah mich ge-

nötigt , mich nach einem Ersatz umzusehen . Und siehe da . der junge
Ehemann Hamiß meldete sich .

„Ich würde Dich sonst nehmen , Hamiß "
, sagte ich . „ aber Du

weißt doch , daß Aßmann bei uns dient , und ich fürchte , daß Ihr
noch Streit um das Weib ansangen werdet , wenn Ihr in einem

Haus arbeitet , und das will ich nicht "
. t

Wieder hatte ich vorbeigetrosfen . Hamiß sah mich höchst er -

staunt an und dachte sich sicherlich, daß diese Weißen doch recht son-

derbare Menschen wären .
„Aber . Herrin , warum denn ? " sagte er , „wir werden uns gewiß

nicht streiten " .
„Und die achtzehn Rupien , deretwegen Dich Aßmann verklagt

hat ? "

„Die achtzehn Rupien !" Hamiß schien nachzudenken und plötz-

lich verzog sich sein breiter Mund zu einem schlauen Grinsen :

„Ja . Herrin , die werde ich ihm zurückgeben
".

Und dieses Mal deutete ich den pfiffigen Ausdruck seines Ge -

sichte ? wohl richtig :
Die achtzehn Rupien , die borge ich von der Herrin , wenn

ich erst ihr Wäscher bin . und dann hat aller Aerger ein Ende " .
Und so geschah es .

Die Aufdeckung eines Kriegergraves auf Gotland . Knochen und

Rüstungen von Hunderten von Kriegern sind in diesem Sommer in
einem großen Grabe auf der romantischen Insel Gotland in der

Ostsee gefunden worden . Wie ein Bericht aus Oslo meldet , wurden

diese Krieger in der Schlacht getötet , die der Dänenkönig Waldemar
im Juli 1316 gegen die damaligen Herrscher von Gotland schlug.
Die Ausgrabungen , die von dänischen und schwedischen Archäologen
geleitet wurden , mußte » so behutsam vorgenommen werden , daß man
die Erde mit Bürsten entfernte , um jede Schädigung der Funde zu
vermeiden . Man grub an zwei Stellen und brachte zuerst 10» und
dann 200 Körper ans Licht . Ein Studium der Knochen zeigte , wie

heftig und wild man gekämpft hatte , einige Knochen waren wie mit
einem Rasiermesser durchgeschnitten ; viele Schädel zeigten die

Spuren von vier und mehr Schlägen und außerdem noch Nseil -
wunden . Man fand in den Schädeln Pfeilspitzen , die noch dein
Toten beigebracht sein mußten . Die meisten Wunden waren am
Kops und an den Beinen , ein Beweis für den verhältnismäßig
guten Schutz der Körpermitte . Dieser Schutz wurde durch Rüstungen
geboten, , von denen zahlreiche Stücke gefunden wurden , darunter
Teile , die bisher nur aus den Chroniken bekannt waren , wie Eisen
kappen . Panzerhemden , eiserner Handschuh , in denen die Finger be-
wcgt werden konnten usw . Die Knochen und Rüstungen werden
noch dem Stockholmer Nationalmuseum gebracht , während über den;
alten Kriegergrab ein Denkmal zur Erinnerung an die große
Schlacht errichtet weiden soll.
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Wie liest man eine Wetterkarle ?
Im allgemeinen wissen wir nur , wie das Wetter an unserem

Wahnorte ist . und duch Zeitungsnachrichten erfährt man später ,
wie es in anderen Gegenden beschaffen war . Gewisse Karten geben

außerdem eine Darstellung der Wetterlage von einem großen Teil

Europas - solche Karten bezeichnet man als Wetterkarten . Schon
im Jahre 1843 wurden sie in Amerika veröffentlicht . Mit ihrer

Hilfe werden Wetterprognosen entworfen , die heute eine Treffsicher -

heit von etwa 85 % haben .
Wie liest man nun eine derartige Wetterkarte ? Bei ihrer Be -

trachtung fallen uns gewisse Linien auf , die den ganzen Plan

durchziehen . Sie heißen Isobaren oder Linien gleichen Luftdrucks ,
da sie solche Orte verbinden , an denen das
Barometer demselben Stand hatte . Die ein -

zelnen Orte sind durch kleine Kreise dar -

gestellt , die ie nach der Himmelsansicht ld . h-
dem Bewölkungszustand ) verschieden aus -

gefüllt find und außerdem noch von kleinen
Pfeilen , die den Wind bezeichnen , ergänzt
werden . Die Temperatur ist durch eine Zuhl
neben der Station angegeben . Auf Grund
von Vergleichungen mit Wetterkarten der

vorigen Tage und durch lokale Wetterbeob -

achtungen wird alsdann die Vorhersage für
die nächsten 24 Stunden aufgestellt , die mög¬
lichst noch am Vormittag herausgegeben
werden muß .

dem Kreise stellt Schnee dar , ,z . V . bei Sylt und Riigenwaldermimde ,
Die Zahlen neben den Orten bedeuten Temperaturgrade . Im Hoch -

druckgebiet herrscht Kälte ; Wien , München , Zürich und Breslau

weisen —4 Grad auf , Berlin nur —1 Grad . An den nordwestlichen

Küsten und im Tief ist es relativ wann : 8 Grad finden wir in

Valentia auf Irland und auf den Scilly -Inseln .
Die Pfeile , die mit ihren Spitzen in den Stationskreisen liegen ,

bezeichnen die Winde . Jemehr sie befiedert fin>d , desto stärker ist der

Wind . Eine große Feder zeigt Windstärke 2 an , zwei Federn Stärke

4 usw . und zwei große und eine kleine Feder Stärke 5 usw . Wien

und Breslau haben Windstärke 1 , Triest vbenlso : also in einem Hoch

Sehen wir uns die beigegebene Wetter -

karte näher an . Die Isobaren durchziehen
sie hier im großen und ganzen von Südwesten
nach Nordosten . Die Zahlen neben ihnen
geben die Höhe des Luftdrucks an . der auf
das Niveau des Meeresspiegels und auf
0 Grad Celsius umgerechnet ist . So verbindet

z. B . die Kurve im Südosten der Karte alle
die Orte , die einen Luftdruck von 765 Milli -

meter haben . Zürich hat etwas weniger als
765 , Wien dagegen mehr . Den niedrigsten
Barometerstand finden wir auf den britischen
Inseln : wir lesen dort 750 Millimeter ab .
Aus diesem Grunde spricht man hier von
einem barometrischen Minimum , einer De -

pression oder einem . .Ties " auf dem Karten -
bilde . Das Gegenteil davon , ein Maximum
oder „Hoch "

, liegt bei Wien . Die Vorwöl -

bungen der Isobaren vom Zentrum nach außen geben die Lage der

Randtiefs oder Randhochs an . Ein Randhoch liegt südlich von

Zürich , also über den Alpen , und ein großes Randtief dehnt sich
über die südliche Ostsee aus . Man muß sich etwa vorstellen , daß in

den unteren Luftschichten ein Hoch einen Luftberg und ein Tief das

entsprechende Tal vorstellt .
Um die Gleichgewichtslage i >< der Luft wieder herzustellen , ent -

stehen Bewegungen der Luftmassen , die wir Winde nennen . Von

Gebieten mit hohem Luftdruck strömt die Luft zum Tiefdruck hin ,
gleich wie ein Wasserfall vom Berg in das Tal fließt . _

Die Luft -

druckgebilde haben ihr charakteristisches Wetter . In einem Tief

herrscht meistens schlechtes , in einem Hochdruckgebiet schönes Wetter .

Im Sommer ist es hier dann recht warm und heiter , während im

Winter bei klarem Himmel Kälte eintritt . Auf der Karte sehen
wir im Bereiche des Hochs kleine unausgefüllte Stationskreise , die

auf klarem Himmel deuten , so in Wien , Triest , Breslau , Berlin

usw . Sind die Kreise zur Hälfte schwarz , so ist der Himmel an dem

betreffenden Orte halbbedeckt , wie in Karlsruhe und Clermont . Ein

ganz schwarzer Kreis zeigt vollständig bewölkten Himmel an , und

wir kirnen diese Punkte überall im Witterungsbereich des Tiefs

erkennen . Großbritannien , Irland und die deutschen und franzö -

fischen Küsten sind mit ihnen überfüllt . Bei einzelnen steht noch
ein kleiner schwarze Punkt daneben , d. h . es regnet dort . Regen

haben Yarmouth und Shields in England . Ein Sternchen neben

Wetterkarte (Beispiel für einen Tag im Monat März ) .

weht schwacher Wind , während in einem Tief starke Winde zu be -

merken sind . In Aberdeen in Schottland weht der Wind mit

Stärke 8 , in Holyhead mit Stärke 6 oder mit einer Geschwindigkeit
von U Meterit in der Sekunde . In Wien beträgt die Wind -

geschwindigkeit nicht einmal zwei Meter .

Wir sehen auf der Karte , daß der WinÄ das Tief gewisser -

maßen umkreist , und zwar ist seine Drehrichtung entgegengesetzt dem

Uhrzeiger , beim Hoch dagegen umgekehrt : der Wind strömt hier
heraus und in das Tief hinein . Auf der Vorder - oder Ostseite des

britischen Tiefs herrschen Südost - bis Südwestwinbe , so hat Aber -
deen Ostjüdostwind , Shields Südwind , und auf den Scilly -Inseln
bläst ein kräftiger Westsüdwest . Aus der Rückseite wehen westliche
bis nördliche Winde , Nordwinde hat Blacksod , Westnordwest Valen¬
tia . Je weiter wir uns vom Zentrum der Zyklone entfernen , desto
schwächer werden die Winde . Beim Hoch, das sich noch weit nach
Südosten über die Karte hinaus ausdehnt , finden wir schwache süd-

westliche Winde an seiner Nordwestseite .

Indem warme und kalte Luftmassen gegeneinanderziehen , bil -
den sie durch das Nebeneinanderfließen und Sichverdrängen :
Depressionen . Warme Luft wird durch eine vorlagernde Kaltluft -

masse zum Aufgleiten gezwungen , während andererseits kalte Luft
keilsörmig unter die warme dringt . In beiden Fällen entstehen
Niederschläge .

Unsere Polarregion wird von einer Kappe kalter , schwerer
Luft umspannt , die bis in die gemäßigte Zone dringt und sich
unter deren wärmere Luftmassen einschiebt . An dieser Trennung ?-

släche treten naturgemäß große Temperatursprünge und die verschie -

densten Wettertypen auf . ? m Randgebiet der kalten Luft herrschen
hauptsächlich Nord - und Nordostwinde , während in der wärmeren

westliche überwiegen .

Ein Opfer seiner Gulmüliykeil.
m . Berlin , 8 . Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Bei dem Wirtschaftsamt der Kommandantur der Stadt
Berlin wurden Unterschlagungen in Höhe von 4 6 0 0 0 0
Mark festgestellt die der Oberzahlmeister Martin in verhält -

nismäßig kurzer Zeit der von ihm geführten Kasse entnommen hat .
Martin , der sich infolge eines schweren Leidens in einer Klinik be -

findet , obwohl Haftbefehl gegen ihn erlassen ist, war überall als

gutmütig bekannt . An ihn machten sich ein paar Leute heran , die

seine Schwäche , nie „Nein " sagen zu können , ausnutzten . Ein Kollege
klagte ihm sein Leid und schilderte , wie ihn ein Darlehen von eini -

gen tausend Mark retten könnte . Da ihm der Kollege pünktliche
Rückzahlung hoch und heilig versprach , gab ihm Martin den erfor -

derlichen Betrag und später noch mehr aus der Kasse - Keinen Pfen -

nig hat er wiedergesehen , Ein Vorgesetzter Martins log ihm etwas
vor . Für das von ihm verwaltete Ressort seien neue Mittel im Be -

trage von 115 000 Mark bewilligt worden . Die Zahlungsanweisung
müsse jeden Tag eintreffen . Martin glaubte den Angaben seines
Vorgesetzten und fiel damit schwer herein . Von den HS 000 Mark

floß nie wieder etwas in die Kasse . Um den Fehlbetrag zu decken ,
entnahm Martin der Kasse weiteres Geld und wettete damit auf
den Rennbahnen . Die Gewinne vereinnahmte er korrekt und buchte
sie irgendwelchen Truppenteilen , die allerdings nie in Berlin statio -

niert waren , zu gute .

Ein Liebhaber von Teddybären.
D . Berlin , 6. Sept .

Ein eigenartiger Dieb , der jede andere Beute verschmähte und

lediglich die entwendeten Teddybären für sich beanspruchte , hatte sich
vor dem Schöffengericht Spandau zu verantworten . Es handelte sich
um einen 30 jährigen Schlächtergesellen Paul Schmidt , der nach
dem Gutachten des ärztlichen Sachverständigen ein erheblich schwach -

sinniger Mensch ist. Schmidt hatte mit dem noch flüchtigen Arbeiter

Arthur Roeper Au Beginn dieses Jahres in der Gegend von Falken -

see und Falkenhagen , die der Massenmörder Schuman unsicher machte ,
mehr als 40 Villen - und Laubeneinbrüche ausgeführt . Alles , was
den beiden in die Hände fiel , durfte Roeber behalten . Schmidt ver -

langte nur täglich von seinem Komplizen ein Mittagessen und be-

anspruchte außerdem sür sich sämtlchie Teddybären , die sich unter der
Beute besanden . Er behauptete , daß er einmal in einem Vergnü -

gungspark einen Teddy gewonnen und an dem „schönen Piepsen "

Gefallen gefunden hätte . Sein Bestreben wäre es von nun an ge-

wesen , recht viel « solcher Spielzeuge zu besitzen. Obwohl der Sach -

verständige eine derartige Manie für möglich hielt , billigte das Ge-

richt dem Angeklagten den Schutz des Paragraphen 51 nicht zu . Es
erkannte auf ein Jahr Gefängnis , billigte aber dem Angeklagten
für den Strafrest von sechs Monaten Bewährungsfrist zu.

Bluttat eines wahnsinnig gewordenen
Soldaien.

TU . Padua , 8 . Sept . In der hiesigen Artilleriekaserne bewaff -

nete sich in einem Anfall von geistiger Umnachtung der 21 jährige
Artillerist Osetti mit einem Bajonett und bedrohte damit einen
Kameraden , dem er befahl , sich zu entkleiden . Aus Furcht lief dieser ,
verfolgt von dem Irrsinnigen , in den Kasernenhof . Als ihm dort
ein Feldwebel in den Weg trat , stürzte er sich auf diesen und stach
ihn nieder . Auch als der Feldwebel bereits schwer verletzt am Boden
lag , ließ er nicht von ihm ab , sondern bearbeitete ihn weiter mit
dem Bajonett . Erst ein anderer Unteroffizier konnte durch einen
Schuß den Irrsinnigen unschädlich machen . Der Feldwebel und der
Geisteskranke sind beide schwer verletzt worden .

Sau !ntere88enten.
Zur Erstellung eines gröberen Baublockes

werden noch einige ernste Interesfenten ge-
sucht . Ferner können in Gegenauftiag von

Offerten unter Nr . 22871 an die Ba -
dilche Presse erbeten .
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derRama -Werke ?
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Grundstoffe verwendet werden,wie

Dasfeine ÖlderCocos und
Erdnuss,verbundenmit den
Aroma ^ und Geschmacks*
Bestandteilen frischorMilch
unterZusafe vonEigelb u-Saiz-

— Damm —
Manual!

— ROLL—
wäscht

und
bügelt

als Spezialität
Leib - und

Stärkwäfche
Te

'efon
nr. 3186

Zill 30 matt
erhalten Sie

Dienst am Haushalt

(inen An ?« « angefcr -
ligt . Für guten Sitz
wird garantiert . Aus
Wunsch bei bill . Stof -
!en auch Anfertipnng
oon Mab - ttonsektions -
Anzügen zu 15 Ml .
Sowie fämtl . Arbeiten
allerbilligst , Angeb . » .
P6365 an a . Bad . Pr ,

MP ~ Wer
legt Schneidermeister
elektr . Licht in 3 Z .-
Wohng . aus Gegcn -
rechnung . Angebote u .
Nr . ßfi860 an die Ba¬
sische Presse .

Frau E . Rosmarinowsky
Lessingstr. 401 II . Telefon3742 .

yRl ?8
Gesichtsmassage
Schönheitspflege

Jetzt 23030

Öfen kaufen
heisstsoaren !

Beachten Sie meine SchaufenBter
Otto Stoll , Kaiserplatz

Somit

bekleid ' ich meine Wand ?
Mit der Tapete von Durand !
Waö machi de» Boden elegant ?
Das Linoleum von Durand !

Tapeten - u . Linoleum -Spezialgeschäft |
Akademiestrafie 85. neben « .. Passage ,

Meile Kinn -Elmwinni
fast neu bestehend aus Apparat , Umforme, .
Leinwand und Zubehör , vorführungsfertig ,
sehr billig zu verkaufen , (42164ai

Kurl Wilder. Sulingen.
Vorderste !« 12a.

%ÜTmranail . . .
Es war einmal eine Zeit , die die Werbung als Waren
verteuernd bekämpfte , es war einmal eine Zeit , zu
dei Kaufleute von dem Erfolg der Anzeigenwerbung
nicht Überzeugt waren . Heute weis , der fortschrittlich
dankende Kaufmann , der wirtschaftlich eingestellte Leser ,
das, Werbung durch die Presse höchster Dienst am
Kunden ist .
Wie angenehm für die beschäftigte Sausfrau den An -
zeigcnteil der Badifchen Presse aufzuschlagen und in
wenigen Minuten über die günstigsten EiltkaUfsstellen
unterrichtet zu sei « !

Seilte wissen es alle : Die Zeitungsanzeige fördert den
Umsatz , und erhöhter Umsatz ermöglicht niedrigere
Preise . Deshalb kann der Kaufmann . i>er nicht wirbt
nie die Vorteile bieten , die der Inserent zu geben in
der Lage ist.
Heute wissen es alle : Käufer , » ie bei nicht inserierenden
Firmen kaufen , kaufen ungünstiger ein !
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Dem Tichtfest entgegen .
Immer näher rückt das für Karlsruhe — ähnlich wie

chon in einigen anderen Städten — für die Tage vom 6.

dis 8. Oktober großzügig geplante Lichtfest . Die Karlsruher

Geschäftswelt rüstet in großem Stile , damit sie in jeder Hin-

licht etwas besonderes bieten kann. Um dem Lichtfest aber

roic beabsichtigt den Charakter eines allgemeinen Volksfestes
&u verleihen , ist es dringend notwendig , daß auch die Privat -

Häuser im Glanz des Lichtes erstrahlen . Wer nur irgend kann,
soll sich an der Illumination beteiligen und nach seinen

Gräften zum Gelingen des Festes beitragen . Für die Haus -

Haltungsvorstände gilt die Parole : Laßt Licht leuchten ! Er -

freut Euch und andere durch schöne Beleuchtung Eurer Haus -

front ! Für nur 10 Pfennig sind ab 17. September in allen

einschlägigen Geschäften Talglämpchen in Gelatinehiilsen zu
haben, die man auf Fenstergesimsen und Ballonen aufstellen
Und so auf billige Weise eine vielfarbige äußerst effektvolle
Illumination erzielen kann.

Anderer Art sind die Vorbereitungen des Geschäfts -

wannes . Er muß nicht nur seine Schaufenster und Auslagen
verlockend schmücken , sondern vor allen Dingen die Beleuchtung
lichttechnisch verbessern und vermehren . Die technischen An-

forderungen an eine moderne wirksame Schaufensterbeleuch -

tung gipfeln in dem Grundsätze, die Lichtquellen so anzu-

bringen , daß sie dem Auge vollständig entzogen sind und

dennoch, oder gerade deswegen, die zu beleuchtenden Auslagen

für 's Auge angenehm erhellen. Die verschiedensten Möglich-

leiten bieten sich ferner für die Außenlichtreklame, durch Aus-

hängen eines Leuchtschildes , durch Anbringen von Leuchtbuch-

staben und schließlich durch die modernste Werbebeleuchtung,
das Röhrenlicht . Wer sich etwas Gediegenes und Wirkung?-

volles leisten will , wird die Anschaffungskosten nicht scheuen.

Der Stromverbrauch ist bei wirklich technisch einwandfreien

Anlagen immer minimal , und wird überdies während des

Lichtfestes selbst als Mehrverbrauch von der Stadt getragen .

Jedem Ladeninhaber , der sich noch am Lichtfest beteiligen will ,

ist zu empfehlen sich mit den untenstehenden Znstallations -

geschäften in Verbindung zu setzen , die mit jeder Art von

modernen Lichteinrichtungen vertraut , und gerne zu indu-

vidueller fachmännischer Beratung bereit sind.

Um aber dem Lichtfeste , das nicht nur rein lichttechnisch,

sondern auch in allgemeiner Hinsicht eine machtvolle Kund-

gebung wirtschaftlicher Auftriebskraft , verbunden mit echtem

Bürgersinn , zu werden verspricht , zu einem vollen Erfolg zu

verhelfen, ist es notwendig , sich rechtzeitig über den Zweck der

ganzen Veranstaltung und den zu erwartenden Erfolg Klar -

heit zu verschaffen . Die Stadt Karlsruhe erwartet zum Licht-

fest Tausende und Abertausende von Fremden . Sie hat es

dringend nötig , solchen Verkehr herbeizuziehen. Man wird

sich in Karlsruhe länger aufhalten als sonst, man wird über

die Wirkung der Lichtveranstaltungen und über den Anteil

sprechen, den die einzelnen Geschäfte und die fortschrittliche

Bevökerung unserer Stadt daran hat . Jeder Besucher wird

die Ueberzeugung gewinnen , daß Karlsruhe eine Einkaufs -

stadt allerersten Ranges ist und man wird die Nutzanwendung
daraus ziehen und seine Einkäufe in Karlsruhe tätigen .

Es darf aber nicht verkannt werden, daß sich das Licht

und die um dieses gerahmten Veranstaltungen nur indirekt

als A erbemittel auswirken können . Die Käufer müssen erst

eingeladen werden , zu kommen , die lichtüberfluteten Schau¬

fenster zu sehen und zu beachten . Und das ist nur durch

das Inserat möglich . Die allgemeine Lichtwerbung wirkt sich

für den einzelnen Geschäftsmann zweifellos in gewisser Weise

negativ aus . Die allgemeinen Vorbereitungen üben auf ihn

einen leisen Druck aus , mitzumachen. Tut er es nicht , so

läuft er Gefahr , daß sein verdunkelt bleibendes Geschäft in

der allgemeinen Lichtfront verschwindet . Beteiligt er sich aber ,

so begibt er sich zweifellos in eine gewisse Werbe-Uniformis ^ung.

Er muß also nach Mitteln suchen , seine Angebote die er

durch das lichtdurchflutete Schaufenster macht , zu jndividuali -

sieren und diejenigen , die er als Kunden gewinnen will , schon

vorher darauf aufmerksam zu machen , ehe sie sich in r>en all

gemeinen Lichtstrudel stürzen Noch immer werden die meiste»

Kaufentschlüsse nicht auf der Straße gefaßt, sondern daheim

nach reiflicher Ueberlegung und nach eingehender Berücksich -

tigung der zu Gebote stehenden Geldmittel auf Grund der

Einladung durch die Anzeige. Licht kann hervorragende

Effekte der Schaufensterdekoration ergeben. Siekannaber

nur zu voller Wirkung durch die Unter¬

stützung der Anzeige gebracht werden .

Nachflehende Elektro ~Inftallalionsfirmen empfehlen fich zur Ausführung mod . Beleuchlungs - Anlagen

Gebrüder Betz
Telefon 1294 Karlsruhe Telefon 1294

Klauprechtstr . 23 / Kriegsstr . 74 / Durlacher Allee 2

Elektr . Licht - und Kraft -Anlagen

Zum LICHTFEST
kostenlose Ratschläge

Valentin Haitz
yj Fernsprecher 691 / Rheinstraße 13

Elektrifche Anlagen
jeder Art und Größe

für Haushalt , Gewerbe ,
Handel und Industrie .

Zum Llchtfeft : Neuartige Reklamebeleuchtung

Musteranlage jeden Abend im Betrieb
Rheinstraße 13

Carl Nahrgang
Kaiserstr . 225 Telefon 3028

♦ ♦

Elektr . Licht - und Kraft - Anlagen
Telefon - und Telegraphenanlagen

Grund Oelunichen z±±±usss
Elektrische Licht - und Kraft -Anlagen Verkauf sämtlicher elektrotechn . Bedarfsartikel
WaldstraBe 26
tllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Nagel & Kiefer
Karlsruhe
Ti I ( f o n 4321 / Kaisarallee < 7

Elektr . Licht - , Kraft - und
Schwachftrom - Anlagen
jeder Art .

WILHELM FRANK
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIH
Elektrotechn . Installationsgeschäft

Telefon 2386 Karlsruhe Akademiestr . 57

Elektrische Anlagen
jeder Art werden ausgeführt

Beleuchtungskörper
von den einfachsten bis zu ^ en modernsten
finden Sie in der Jollystrafie Nr . 25

Ingenieurbüro Singer
Telephon Nr . 3388 « Telephon Nr. 3388

Johann Vogel
Telefon 4252 Karlsruhe Werderstr . 1

Elektrotechnisches mstaiiations - Geschah
Ausfährung elektrischer Licht - , Kraft - und

Schwachstrom - Anlagen jeder Art u . Größe

Motore / Beleuchtungskörper .

JOSEF MARX
iiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiHiiiiiiiiiiimHiiiiiiiiiiiiHimiiiiHHMiiiiiiiiiiiiiiii

Eiekiroiechnisches iiistaiiationsgeschhit
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiimiiitiiiiiii
KARLSRUHE i . B . , Waldstr . 33 , Telefon 7304

Ausführung von elektr . Licht - u . Kraftanlagen sowie

Lichtreklame für das im Okt . stattfindende Lichtfest

P-H Lampen
Die besten Lampen für Läden

Büros / Restaurants etc .
•
Transparente / Schaufensterstrahler
Leuchtbuchstaben

C. F. OTTO MULLER
Kaiserstraße 138

ALFRED STEINOL
RADIO - , SCHWACH - UND STARKSTROM ANLAGEN

KARLSRUHE
Brauers ' r , il Tel . 574
iiiMiiiiiiimiiiiiiiiiiniiiiiiiii

Spezialität in Illuminations - Beleuchtung ,
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiii

Beleuchtungs
körper

Glühlampen
Transparente

Beleuchtung

E. ii K. Karrer
\

Amalienstraße 2*58
gegenüber Postscheck .

Elektrische Anlagen
jeder Art D =± > WILHELM LIPP < =a

Teleton Nr. 1328 Lnftsinnatnafif » 47Lessingstraße 47

Spezialbeleuchtungen
für das Lichtfest

liilHIIIIIIIIIIiilllill

im
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Berliner Börse.
Gehalten und widerstandsfähig . — Reichsbankanteüe

in Bewegung .
B - rliu . 8. Tevt . (Funkspruch . » Am heutigen WochenschlnK crössnete

bic 'Pörse nvch vollkommen unter dem Eindruck des » iirssiurzes der

Reicht 'ba » kanteile . Tic Tendenz war jedoch a ehalten und d n r ch -

in ; wider st andssähig , wenn auch die Kursrückgänge , die sich

oder in engsten Grenzen hielten , überwogen . Daö Geschäft kam nnr ^sehr

schleppend in Gang und beschränkte sich wieder lediglich auf einige 2ve -

zialwerte . Eine Ctiive für die Tendenz bot die nenerlich einlebende

Haussebewegung an der Newyorker Börse und der Rückgang des dortigen

Eaves für Tagesgeld . Auch die Lage am hiesigen Geldmarkt wird gün -

ftia beurteilt und man erwartet eine glatte Ueberwindnng deS Medio .

Grobe Umsätze werden in Neichsbaukauteilen getätigt , die vorbörslich

bi < iülfl abgeschwächt waren , , » Beginn der Börse jedoch schon eine Er -

Holling auswiese » . Ferner zeigte die Provinz und namentlich das Rhein -

land für einige Movtauwerte Interesse , Eebenso fanden in begrenztem
Umfange Karben , Siemens und AEG . einige Beachtung ,

Der Geldmarkt war gegen gestern unverändert nnd zeigte die -

selben Sätze . Man nannte snr Tagesgeld einen Satz von 5.5—7 Prozent ,
fitr Monatsgeld von 8 .25—9 Prozent und für Warenwechsel von « .87

Prozent . , ,
? cr internationale Devisenmarkt lag im wesentlichen unoer -

ändert . ÜUinit nannte Kabel gegen Berlin -4 .1965 bis 4 .19R7, London gegen
Kabel 4.8510—4.8512 , London gegen Paris 124 .21 bis 124 .23, London gegen
Berlin 2 (135 % .

Nach Festsetzung der ersten Kurse hielt die Gefchäftsunlust an , da

önrch den früheren Beginn keinerlei Orders vorlagen . Nur in den Sve -

zialwerte » wurde die Umfatztätiakeit etwas reger und der Grundton im

allgemeinen auch etwas freundlicher .
Im Verlauf kam das Geschäft fast vollkommen zum Stillstand , und

die Stagnation drückte emvfindlich auf das gesamte Kürsniveau , ohne

das , es z» „roheren Abgaben kam . Stärker rückgängig waren weiter

Reichsbankanteile . die bis auf 298 nachgaben , ferner Siemens und AEG .
die gleichfalls um 4 bezw . 2 Prozent zurückgingen . Auch Berliner Ma -

schiuen Schivartzkovsf verloren 4.5. Farben wurde » ebenfalls 1 .5 Prozent

niedriger umgesetzt . G » t gehalten waren Bankaktien , von denen Dis -

conto im Hinblick auf die Einführung an der Amsterdamer Börse sehr

beachtet war ^n . Fest lagen noch Dessauer Gas und Nordd . Wolle . Die

übrigen Werte gaben meist weitere 1 5—2 Prozent nach .
Gegen Schlus , des offiziellen Berkehrs trat , ausgehend vom Elektro

markt , wo größere Käufe auf Schweizer Rechnung getätigt wurden , all

gemein eine leichte Erholung ein . Anch Reichsbankanteile konnten etwas

von ihrem Äursverlust aufholen . DaS Geschäft konnte sich jedoch nenneas -

wert nicht beleben . Die Börse fchlok etwas frenndlicher und überwiegend

zu etwas gebefferten Kursen . Nachbörslich blieb die Tendenz weiter

freundlicher - Mau hörte Reichsbank 301 —392 , Berliner Sandelsant ^ile

293 . Danatbank 273 . Disconio 166 , Savag 168 , Lloyd 154, AEG . 183,

Siemens 382—382 5, GeSfürel 268 .5 , Farben 264 .5 , Goldschmidt 194 .5 ,

Sarvener 151 .5 Mannesman » 138.25, Phönix 92.25. Glanzstoff » 73 . Nein -

berg 498 , Stöhr 251 .5 , Tietz 262 , Karstadt 210 , Polyphon 472 , Altbentz

51 .62, Ncubcfitz 17.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 8 . Sept . Nat » rgemäh stand die Börse heute wieder unter

dem Eindruck des au der gestrige « Abeudbörse plötzlich eingetretenen
KurScinbruches der Rcichsbaukanteilc . die durch eine Aeußerung Dr .

Schachts in einem Berliner Blatt verursacht worden war . Zum efft

zicllcu Beginn bestand zunächst weiter Angebot und der Kurs der Reichs

bankantcilc ging gegen die Abendnachbörse auch erneut » m 5 Prozent

ans :M0 '^ zurück . Dadurch war eine gröbere Zurückhaltung
verursacht , doch erwies sich die Börse im Grundton als recht Widerstands

fähig und die ersten Kurse blieben im allgemeinen behauptet . Eine
Stütze bot die neue Haussebewegung an der gestrigen Newyorker Börse ,
a » sterdem wirkte die sich für einige Svezialwerte erhaltene Nachfrage
a » rcgc » d . So bestand weiter für Siemens , angeblich auch aus dem Ans -
laude , bei allerdings unveränderten Kursen Interesse . Auch die Elektro -
werte waren gut behauptet . Am Montanmarkt waren Mannesman «
wieder etwas gesragt und geringfügig gebessert . J . -G . Farben waren
dagegen angeboten » nd 1% Prozent niedriger . Scheideanstalt unver -
ändert . Banken eröffneten durchweg leicht abgeschwächt . Im übrigen

Berliner Devisennotierungen vom 8 . Sept .

Amsterdam
» ucno8>9IlteS
Btüssel -Aulw .
CBto
Kopenhagen
Stockholm
fcclfinnfotS
Italien
London
Rcwyotl
Paris
Sil,Welz
Spanien
Japan

7. Sept .
Geld | Brief

168 . 07,168 . 41
1 .764 1 .768
58 286158 405
Iii 82 112 . 04
111 8t 112 06
112 20 112 42
10 554 10. 574
21 .95 21 .99
20 . 332 20 378
4 192 5 4.2005
16 . 365 16 405
80 .71180.87
69 .43 69.57
1 .923 1 .927

8 Sevt .
Geld

168 . 06
1,754
58 275
111 . 81
111. 8 '
112 .18
10 . 552
21 .94
20 . 335
4193
JO

6
7
3
0
75

69 .53

» rief
168 . 40
1 768
58 335
112 03
112 05
112 40
10 572
21 .98
20 375
4 201
16 41
80 865
69 .67

1 -924 1 .928

Rio de Jan
Wien
Prag
Augoflawlc »
Budapcft
Bnlgarlcn
Lissabon
Danzig
Konftanlinop .
Athen
(kanada
Urugnaq
Kairo
Island

7. Sevt .
Geld | Bticf

0 498 5 0 .5005
59 .07 i59 .19
12 423112 443
7 .37 ' >7 .385
73 .0773 .21
3 .027,3 .033
18.88,18 .92
81 .32i81 .48
2 .1742 . 178
5 .425
4 .195
4 .271
20 .86
92 .16

5 .435
4 .203
4 .279
20 .90
92 .34

8. Sept .
Geld

0 4985
59.08
12 427
7 373
73 .07
3 027
18 .83
81 .30
2 .178

Briet
0 5005
59 20
12 447
7 .387
73 .21
3 .033
1.8 .87
81 46
2 .182

5 .425 5 435
4 .196 :4 .204
4 271
20 .86
92 16

4 .279
20 .90
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 8 . Sept .
7 . Sept .

Amsterdam
Buenos -Aires
Brüsscl.« nlw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsinqsor«
Italien
London
Ncwyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Sept .
Geld

168 12
1 .764
58 .26
111 . 81
111 . 79
112 17
10 955
20 343
4 1928 4
4 1928 4 2008
16 . 365 16 .
80 715180 875
69 .43j69 .57
1 .923 .1 .927

Brief
168 46
1 .768

112 Ol
112 . 39
21 995
20 383

8 Sept .
Geld

168 08
1 .764
58 .35
111 79
111. 79
112 21
10 .55
21 .95
20 355
4 1929
16 361
80 .71
69 43

Brief
168 42
1 .768
58 .37
112 . 01
112 . 01
112. 43
10 .57
21 99
20 376
4 2009
16 401
80 .87
69 57

1 .9241 .928

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin »».
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
JSland

Geld
0 4985
59 .04
12 . 423
7 .366
73 .05
3 .027
18 .88
81 .32
2 .174
5 .425
4 .195

Brief
0 5005
59 .16
12 443
7 .380
73 .19
3 .033
18 .92
81 .48
2 .178
5435
4 .203

42714 .27?
20 .86 20 90
92 16 92 .34

8 Sept
Meld

0 4985
59 .16
12 425
7 .355
73 .05
3 .027
18 .88
81 .30
2 .178
5 .425
m
20 .86
92 .16

Brief
0 5005
59 .18
12 445
7395
73 .19
3 .033
18 .92
8146
2 .182
5 .435
4 .204
4 .279
20 .90
92 .34

Züricher Devisennotierungen vom 8 . Sept .
7. 9

73 .18
90 54 ','-

9 . 13
3 .75
3 . 14V.

5820
13 .07 - ,

2 .70
672 '/-
2 .19
2 .38".

7 9 8 . 9.
Newyarl 619 .30 519 .35 Wien
London 25 .19 ' 25 -19 ' - Budapest
Pari « 20 .27 ' , 20 23 « gram
Brüssel 72 .20 72 .20

27 -17 ' -
Sofia

blatten 27 .18 Butatest
Madrid 86 .05 86 .17 "- Watschau
Holland 208 .25 208 .20 Helslngsor»
Stockholm 139 .00 139 .00 Konstanlinap .
LSlo 138 .60 138 .60 « Ihen
Kopenhagen 138 -60 138 .60 BnrnoS .« ite «
Prag 15 .39 15 .39 Japan
Deutschland 12372 "- 123 .75

Täglich Geld 2>/-> Pro, . Monatsoeld 3 Pro ».

8 . 9.
73 .18
90 .53 '/»

9 .13
3 .75
3 .15v's

58 .22 ' «
1307 ' -
2 .70
6 .72'fs
2 .18 " »
2 .38' ,'s

S Monatsgeld 4" b Proz .

Främiensätze

der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .
Stpt

3 '!s
1'/»
3
4
6 '
6

Sept m . !l »r . Sepl (Ofet Jlcr .
« tl .o .« » »l. " s 91. 1 ' (8 Farbenlnd 4t > 6" ., 8 ' :/ Notdd .Lloyd
« .E .G. 4 "° 6 8 Kclscnlitch . 3 ' - 5 >- / ' S Olavi
Danalbant 5 71',, 9 tiapnn 3 '!- b ' -- / ' s Phönix
DeutscheBl . 3 5 7 e>ai>del «ges . 6 8 ' :• ! 1 Rheinstnhl
Disconio 3 5 1 Harpener 4 '!- 6 '/» 8 ' i.- Sicm .Halske
Dresdner 3 5 7 Licht Krasl 6 8 ll AellstWaldh.
Dt . Erdöl 4 6 8 >M » iineSm. ih 5 6 ' -

Oht tlOD
5"- 7 -/1.
'? <■.> 3 >-
4 "- 6
6 8
« ';» 10 ' -
9 12

Der Geldmarkt war unverändert . Tagl ^ ^
?u

Mp <
ti. Nl

traten in Siemenswerten KnrsvcrL » derungen ei » . Deutsche Anleiheusungen
waren etwas behauptet . Bon Auslandsrenten Anatolicr wieder lcbhaftcrWu .
verlangt und fester . r ,8m

Nach den ersten Knrfen wurde bic Stimmung wieder etwas freund - ^ —=
licher . J .- G . Farben waren % Prozent erholt . Das Geschäft schrum ?ftevlpi
auf eine Minimum zufammcu . RcichSbank ging auf ca . 301 zurück . ! 2^
Später erneut abgeschwächt bis 299 . hc « ni

Am Devise » markt nannte man Mark gegen Dollar 4 .1065, gegen cholzli
Pfunde 20 .35% , London - Kabel 4 .8512 'a , Paris 124 22. Mailand 92 .70. [e,
Madrid 29 .25 , Holland 12.10'/».
Geld B'A Prozent .

Warenmarkt .
Berlin , 8 . Sevt . sFunklvruch .I Produktenbörse . Tie teils höh ' reu ^ ^ ? .

Preise a » den Weltmärkten treten bei dem guten Wetter und ausreichen - — =-
den Anfuhren in den Hintergrund . Die Marktlage war im ganzen fiir |Kj/ »r
Weizen ttitf - R 0 ggc » wieder schwächer , die Geschäftstätigkeit
nicht sonderlich gros, . Terminweizen wurde 2— 2 .50 RM . , Roggen 1—2L?
RM . niedriger . In G e r st e will sich , abcgesehen von einiger Frage ? 5 '

^
für aute Sorten . Gelchäst nicht entwickeln . Auch Hafer und Mais ver - tx ^
nachläffigt . Mehl ruhig . liimeu

Berlin , 8 . Sept . «Funkspruch . ) Amtliche Produktennotlcruugeul per
( für Getreide und Lelsaaien je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationl ^ Oebo
Weizen : Märk . 207—211 (74% Kilogr . Hektolitergewicht ) , September
bis 222 und Brief , Oktober 225 und Brief , Dezember 229—228 .50 . Miirzjjrfif
236—234 , matt ! Roggeu : Märk . 213—215 (69 Kilogr . Hektolitergewichil .̂ ^^

September 226 , Oktober 227 .50—226 .50 , Dezember 228—227 .50, März 233,f l!nt '
matt ! Gerste : Sommergerste 234—254 , F « ttergerste 215—226 . Winter -, '," J
aerste 200—210 , flau : Hafer : Märk . 185—190 , September 203 , Oktober ^ o 0
201 .50 Brief . Dezember 205 u . Geld , März 213 .75 u . Brief , matt ? MaiS :M7
loko Berlin 208—210 , williger : Weizenmehl 26—26.25 , schwächer : Rog -
genmehl 27 .75—30 .25 , schwächer : Weizenkleie 14.75—15 , ruhig : Roggen
trete 15, ruhig : Weizenklcicmelasse 16 20 —16.50 ; RavS 330— 332 , ruhig

W ' cken 30—32 : Lupinen , blaue 15—16 :Erbsen , Viktoria 41—50 :
vine » , gelbe 16.50—17.50 : Ravskuchen 19- 19.40 (Basis 38 Prozent ) :

37 Prozent ) : Trockenfchuibel 17—17.50 ; £ oin «j[jaj cLeinkuchen 23—23.40 lBas ^
extraktionsfchrot 20.90— 21 .60 (Basis 45 Prozent ) .

Magdeburg , 8 . Sept . Weihzuckcr ( einschl . Sack nnd Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen 26.60—26 .75 RM . September 26.60— 26 75. Tendenz rnhig .

Breme « , 8 . Sept . ( Funkspruch . ) Ranmwoll -Termiuuoticruugeu in .
Dollarcent . Oktober 20.24 G . 20.20 B : Dezember '20 .1k G , 20.20 B : >
Januar 20.11 G , 20.12 B : März 2016 G . 20 .17 B : Mai 20.18 G . 20 . 1ll,
B : Juli 20.12 G . 20 .18 B . Teuden , stetig .

Bremen , 8 . Sept . Baumivolle . Schlukiknrs . American fulln midd -j
ling , c . 28 g . mm loeo per engl . Ps » » d 21 .09 Dollarccnts .

Liverpool , 8 . Sevt . (Funkspruch . ) Baumwollcröffnungskurfe ( in ?
engl . Pfund ) : Oktober 9 .98—9 .94 , Dezember 9 .83, Januar 9 .83—9 .84,jN »«

März 9.86—9.87, Mai 9 .90. Tendenz ruhig . ljv^
Metalle . ! and

Berlin , 8 . Sevt . Meiallnotierunge « für je 166 Kilo . Elektrolnt -nuul
kupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der ^ '

Vereinig » » « f . d . Dt . Clektrolntkupfernotiz ) 140 RM . .
k <*1

Bender u . Co .. A . -G ., Kaiserslautern . Die (Gesellschaft beruft auf beui P
26. September 1928 eine a . - o G .- B . ei » , i » der über die Scr .ibsckutg deSjimm
Grundkapitals von 920 000 RM . zwecks Sanierung aus 460 000 RM . dnr
Ziisamnienlegiing der Aktien im Verhältnis von 2 :1 Beschlns , gefant wer
den soll . Gleichzeitig wird die G . - V . über eine eventuelle Wiedererhöhun
des Grundkapiicls von 460 003 a » f 600 000 RM . d » rch Ausgabe vo
1 400 Stück neuen Aktien zu ie 100 RM . mit Dividcndenberechtignn « a ^
1. Janttar 1929 , unter Ausschluß des gesel?lichen Bezngsrechts der nltcif ^
Aktionäre zu beschließen habe » . Tic Gesellschaft verzeichnete bekanntlich Jl
für das Geschäftsjahr 1927 einen Gewinn von 1429 RM ., der vorgetra -i
gen wurde . «orte
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Berliner Börse

Deutsche

« 61. Schuld
I —III

Reuden «
r, XL Weit ».
6% Reichs-

anlcilie 27
2—5 Gold,

schal! K
6% Bade»

Staat « 27
6 % Bayer »

Staats 27
k % Sachsen

Staat « 27
7 % Thür .

Staat « 26
S'.liT.Acichsp.
Tt . Schutzgcd .

vom 8
Stustüval ».

7 . S . 8 . 9 .
51 .20 S1 .10
17 .10 16 .90

87 -50
87 .25
77 .30
79 .50
78
84 .75
95 .37

7 .12

87 .50
87 .25
77 .25
79 .50
78
8475
95 .40

6 .96

r. RH. M. G . 76 25 75 .80
6% Aarbe» 141 141
:> Bad . y . .« . 18 .26 18 .26
VGr .ztr .Mhm . - 15 .75

Ausländ . Werte
Mex. abg . — Z9 . 10

4 Mex. a6g.
t >2 c -p. s .
1 Goldr .
4 tironear.
t Türk. « d.
4 T . Bagd . l
4 T .Baqd .II
4 T. Zoll.
Türk . .Lose
4>« U»g. 13
4 ' -j Ung. 14
4 tlug. Wold .

ernte alig.
I Kronrnr .
!>Ti huant .

ol'g.
11b du adg .

Verkehrswerte .
« . .«Y.s.Verl . 185 ' 4 185'/.
>l« g . Volald. 188 .5 188
Baltimore ~
Kanada 82 .5 82 .5
Tt . ccis.B.Be«. 90 .25 90
7 :scich«6. 93 .62 93 .37
^ lellr .Hchft. 90 90

2 .55 2 55
8 .7b

- 12 .10
11 .70 -
11 .60 11 .12
20 50 20 .50

26 .30 26 .50
2 .55 2 .55

18 17.75

dto. Zcrtisil .
Samb .Paletf .
Hamd .Hochd .

89 89
163 ' !« 162 .5
78 78 .12

Sept .
7. 9

Hamb .Südam 198
Hansa
Neptun
R . Lloyd
Schantung
Süd .Eisend.
Ver . Etde

8 . 9.
. . . 196 .5
193 .5 192
126 °/- 126 -1.
154 '!. 154.

12 /
61 .75 61 .5

Bank
Adea
Bad . Bant
* «. el . Werte
B«. s. Brau
Barm . BI«.
Bay .HYP.B.
„ Verein «

Berl .Hdlsges.
l>omnierzd.
Danz .Priv .
Lärmst .Bk .
D .Äsiat.Bk .
Dtschc .Bk .
Dt .Hyp.Bl .
D .Ilebs.Bl .
Di»l .<Gcs .
Dresdn .Bt .
GotliaGriind
t!u ».Jnter .
Mein .HY» .
« iitt .Bod .tr .
Milteld .Cdl.
'I stbanl
Oeft . t' rcdit
Pr .Boden
Relch «banl
!» l, .? rcditbl .
Slidd .Bod .Cr
Slidd . Dist .
Bdl . Ham6.
Wiener Blv .

Aktie » .
141 .5 141».
174 .5 171 .5
160 .5 160 ' «
186 .5 184 .5
145 143 .5
167' /. 167':.
160 1- 9 .5
295 .5 292 .5
187 5 I86 3.
107 .5 107' .
274 ' . 273 .5
51 .75 52 .12
168 .5 168
144 .5 144 ' .
104 .5 104' .
166 .5 166 ' .
1707» 170 .5
139 .5 139 .5
8 50 8 .25

135 135 ' .
293". 293 - .
197 .5 197 .5
115 115
35 .25 35 .37
133 -5 1335.8
322 298 5
126 .5 126 .5

- 179 - -
135 .5 135 .5
162 .5 162 .5
15 .25 15.25

Industrie - A ^ -ion .
« ccumulat . 175 5 176
« dlerh . Ml.
«dl . « leyer
« . « . « .
dt ». Lit . N
« Isen Arm.
« mmend P .
« schaff .Brän
« schaff . hellst.
« ug«6.RM.
Bamag . Mg .
Bal» 6.Mälz .
Barop Walz
Basalt

123 .5 123 5
127U 128 .5
183 .5 182 .5
8o
210
205
179

19.134
89
75

85
209
203

Jß98 .25
19

135
89
74

Bayr .
Bayr . Mot .
Ba »r .Spicg .
X P . Bembg .
Berger Tsb .
Bergm . Mll .
B .KarlSr .A .
Berl . Zlludl.
Bl .Masch.
Berth .Meff.
Brauhv !ürn6 .
Br ». Beil .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Vull .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Budrru « E.
Busch Llidfch .
Busch Wagg .

tsapito Kl . .
(sharl . Wass.
Cl>. Buckau
<?h. Heyden
(SU. Gelsenk-
Ch. « ldert
Cftade
Cone. Serg
Conc . Shem.
(! >mk. Spinn .
Kl. vaoutch .

DaimlerBenz
Dt . « II. Tel.
XI. « splialt
Dt . Conti .®.
D«. Erdöl
Lt . Guststaht
Dt . Jute
Tt . « adel
Dt .Liuol .Wk .
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt Sckmchtd.
Dt . Spiegel
Dt . Slelnzg .
Dt. Ton
Dt . Wallt
Dt . Eisrnh .
Lorlm .« llien

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürloppwtc .
Düff.Masch.
Lyn . Rädel

Egesl. Salz
Eintracht
Eisend. Vre.
Eis. Sproltau

7. 9.

221 ' /
60 .87
495
402
199 '/.
73
555
10 /
86
204
181
215 " .
68
136
238 .5
159
83 .5
68
75
71 71
129 1235
58 5 98 5
12 ^ .5 126
76 77
85 .25 85 .5
526 529
92 92

119 118 ,132 .5 133"/»

8 . ».
39
222 .56125
496
40l 'i.
201 -,
73 .5
565
101
83
197 .5
181
218 .5
138
238 - .
108
83 .75
69
75 .25

103 .5
142
157 ".
192 -/8
139 -).
93
158 .5
72 .12
363
53 .5
20 .75
80 .5
101 '/«
241
163
48
79
241 .5
264
132
227
48 .5

103 .5
144
158
194' .
139'»
93 .12
158
73
362
53 .37
20 .75
78 ?
102
241
162
47 .5
78 .25
240
262
132
226
48

126 .5 126

132 133' .
174 171 .5
156 '/. 157
99 99

7 . 9 . 8 . 9.
El . Liese,.
El . Vicht » rast
Engelh .Bräu
Enzing .-!! .
Erdmsd .
Erlang .BW ,
Eschw .Bg .
Ess .Eteinl .
Fader Blei
flahldg . List
Fallenslein
Faradit
Z .El.Farden
Feinjute
Fcldm . Pap .
AcllcnGiiill.
^ li-th .Masch.
Fraufiadt Z.
FrcundMjai .
Fried .Hall
Friedr .Hütle
Feister
Goggen . Eis.
« els .Bni.
Genschoi »
Germania P .
Ges .s.c.Unt .
vlirme« Eo.
v»adl>.Wolle
GlasSchalle
Glockenst .
GlückausBräu
Goldschi » .
Gritiner
Grün u . Bilf .
Kruschwiq
Guanowerle
Gundlach

Haderm . g>.
Hacketh D.
Halle Masch.

Samd
.El .

ammerscn
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Hard .Phönix

„ Brücke
Harpenee
Hartm . M.
Hedwig«!, .
Hemm. Aem .
Hill » Wte.
Hilpert M .
Hindr . « uff,
Hirsch » ups.
Hirschd . L» .
Harsch
Hossm . St ,
Hohenlohe

183
222
229
78 .75
111 .5
151 .5
222 ".
128
36
131 .5
146- .
65
264 5
123
245
146
69
104
18
187

181 ".
219
229
77 .25
11 ' 5
151- '.
223
12 / (
36
121
145
66
263
123
246 ' .
147
70
103 .c
18 37
186

90 .5 90 .5
27 .75
125 .5
98 .75
19b
268
279
163 ' .
215
38 .75
163
102 ' .
123
172 - .
15 .25
97

28
126
99
196
268
275 .5
160
216
39
163 .5
104
125
172 '/ .
87
65 .5
97
102 102
90 .12 90
115 >16 -,.
160 160
143
iO 50
100 ' . 100 -1.
86 .5 83 .5
153
21
94
262
28 .5
81 .75
109
135 ' /»
112
138 ,
79 .37
76

151 .5
21
94 .5
262
27 .5
82
109
135
112
138
79 .5
76

Holzm. Ph .
Horchwke .
Hotelbetr .
L .M .Hutsch .
Vor . Hutsch
Ilse Bergt».
Industrieb .
Jeserich
Jüdel
Juughan »
Kahla Porz .
Mali « schl.
UarflaDt
Klockncrw.
« not , E . H .
» öhlm. St .
Sold & Sch ,
Kill » Neucss .
»tölner Ga»
Koali Waff.
Körl Gedr.
Kört El .
» rautz & So .
KnnzTrcidr .
« nppcrad .
Lahmeye,
üanrahiille
Veipz .Riebet!
Leopoldsgr .
Linde« Ei «
Lindström
Lingei Sch .
Lingnerw .
Lndw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru «
Manue »« .K.
Mansseld
Masch.

BuckauWolt
M . W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

vietaubant
Miag
Piinimax
Mittel ». St .
Mix & Gen.
Mal . Deutz
Mülh . Bg.
Aalion .« Uta
Reckarsnlm
Neckarwle.
Rdl . Kohle
Rardd .Ei«

„ Steingut
N - rdd .Irik .

.. Wolle
Nbg.Hertul .

7 . 9.
141 .5113
207
95 .5
139
253 -5
132
123-/,
128

138 .5
269 -5
2lO
122 '«
147 .5
??7V.
134 .58
73 -5
111 - .
60 .25
124-;.
185
175
71
148 5
72 .25
182 .5
691
47 .25
103'/.
244
146 .5
87
45
136".
lll -i.

140
220 '/.
240
98
139
140- 4
128
113 .5
120
61
113
80 .5
52 .5
136 .5
172
125
186 .5
200 193 '/.

« . 9.
140 «
113' .
205 .5
95 .75
139
254
131
129- .

137 -:.
269
209 .5
12U .
148
100
177 ' .
135'/.
90
27 .5
74 .75
108 '

125
185
173'
71
148
73
182
682
46 12
101 '/.
242
147 ' .
87 .5

138
Iii ' /»

140

98
139' ,'.
141
128
114 .5
120

113
81
53 .87
137
170

L6 .-Bedarf
06 . Kot«
Dlo . Grnutz
Lren stein
Lstwcrtf
Panzer
Pet . llnioit
Phönix Bg.
Phönix B,l .
Pinlsch
Pilller Wlz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preutzenge .
Rade6rrgExp .
Rasgu .Far6 .
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Reichel ! M .
Rei«h. Pap -
Rh . Bräunt .
„ Eletlra
„ Mö6el
„ Stahl « .

R . W. E.
„ Wests .» .

NW .Spreng
Richter Da».
Riebeck .Maul .
Riedel I . D.
Rockftroh
Rodderge.
RosenIH .P .
Rlllgersw .
Zachsenw.
Sachs. Guß
S . -Th. Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdelsurlh
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schles . Berg .

Zinl
Schl.B .Beulh
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Schub. Gen.
Sch . Creme,
Schnckert et .
Schultheiß
Schelm Eil .
Sieg . Sol .G.
Sicger «dWerI
Sie »t. Gl.

7 . 9 . 8 . 9 .
104 .5 105
112 III "»
85 .25 85 .25
119 118
296 .5 294

106 .5 106 .5
93 91 .^5
91 .75 91
176 175 .5

105". 105 .5
80 .5 81 .5
473 471
108 108
197 196

86 .5
302
80 .25
242 .5
276
154
157 .5
14o
196' :.
123
ICO
206
158
38
134 .5
Uk
106
123
137 '/.
211
57 .5

452
131 .5
190 '/.
312
223

299 .5
80
2425
277
154
157 .5
144 .5
196' !.
120
99 .25
208
157'/«
38
132
712
127W
106
122 .5
137'/.
211
57 .5
130
127
452 .5
131
193
310
222 ' !.

124 5 128
150 150 -5
46 .v>5 45 .37
109 ' . 109 .5
355 -

113 103
203 '/« 200
341 340
144 145
32 32-

.5 133 .5am

7 . 9 . 8. 9 .
Sieni .Hal«te 385 ". 382
Sinne , « G . 139 140
Stahsnrt ch. 3i 31 .12
Ztcll .Eham . 89 .75 89 .75
Stock & Eo.
Släh, Kg. 245 ' /. 249- »
Zlöwe , Am. 45 .5 45 5

177Stolb .Alnl
Zlallwert
Slrals . Sp .
Sitdd . Jmb .
Diidd. Zuck.
e »en «la
Tel . Berlin
Thörl Lel
Thür . Ga »
Tietz » öl »
Tran «radla
Tuch « ach.
Tüll Flöha

177 177
176 175
245 Hh
146 144' .
492 .5 497 -i.
63 64 .25
97 .5 98
160 160 .5
260 ' . 262
149 .5 149' ."12 ". 132
8 5 93

106 106
140 140 .5
147 147

« edr . Ungr , 106 106
Union chem. 69 .5 68 -5
Uli . Dicht
Barz . Pap .
Brr .BSHlcrst . . . . —
„ chem.Eharl . 153 156 .5
„ Dt . Wickel 170 5 170 ' .
„ Flansch- 115 " . 116 ".

Glanzft . 571 572
„ Gathania 95 .5 97
„ Jute B . 125 125
„ M . Hall 70 70 .75
„ Pinsel — —
„ Portland 248 248

„ Schuhf.Be» 70 70
„ Stahlw . 96 5 96 .12
„ ZY»en 196 .5 196 .5

Bill . Wlr . 70 .62 70
Vogel Tel . 87 .25 8 / 25
« »igt HSssn . 214
Vorw .Spinn . 25 25
Wanderer 137 l,4 139
Wasser Gelse» 132 .5 132 '/.
Wegelin 100 iOO
Westereg. 275 275 .5
Wicking 170 7>8 168 ' »
W>r«l°ch Inn 103 .5 105 .5
Wißner «Biel . 160 160 .5
WittenerGuh 56 56
Will .Tief . 123 12 ? ' /«
Zeitz Masch. 158 158
Zellft . B . 140 .5 139 '
zellp Waldh . 286 ' . 286 ' /«

Versicheruncen .
« ach.M .Feue , 361 360
» ill . « llg. —
» itt . Feue« — 560

Kolonial -Werte
Dl .Lflasrila 164 164
Neu .Guinca 688 682
CIobi 53 .87 o2 87

« .GBers .
7% Reich «6.
Hapag
Hamb. Koch.
Ham6. Snd
Hansa
Lloyd
Ltavi
« dea
Barm .Bank» .
Bay . Hfl» .
» e,l . Hdlsg .
Eammerzb .
Da,mft . Bk.
Dt . Bant
Di «Ionto .Ges .
DreSdn . Bl .
Mitleid .Erb .
« . E . G.
Bergm . E.
Beel. Masch .
Budcrus
Eharl . Wass.
Eomp . Hisp.
El . Eaoulch
Daimlcr
dl. E onti G.
Dt. Erdöl
Dt . Linalwl .

„ Masch.
Dynamit
Eleltr . Lief .
(Hellt . Licht
EssenSleinl
J .G .Far6eu
Fcldmühle P .
Fell . u . Guill .
Gels. Bg .
« . I . el . H .
TbGoldschm.

Termin -'

7 . 9. 8. U
186 185 " .
93 .62 93 .37
1647 » 163

78 .5
198
195 195
155 .5 154
53 .5 52 .87
141 -'« 141
144 .5 143
167 167
294 292
188 ' « 187 .5
274 ' . 273
168"» 168".
166 .5 166
171 ". 171
199 - t 199
183 ' » 182 '
202 ". 199
106 .5 101
84 .5 84 .5
124 ". 124 '
529 .5 -
133 .5 134 '-.
104 103 .5
193 " . 194 '/.
139 ' . 139 .5
363 .5 363
54 53 .75

182
220 -5

265 ' /»
246
146 ' /«
125 ' .
268 .5
104 - 8

182
220 .5
129
264 .5
247
147
126
268 5
104 ' f<

Notierung

HontS . Bl.
Harpen »
Hördt
Holzm. Ph .
Ilse Bergb .
Kali « schsl .
Karstadt
Klöckner
KSln .Reuess.
Ldw. Loewe
Mannesm .
Man «seld
Melalld .Frlf .
Rat . « Uta
Rordd . Wolle
Od. -Bedart

, . Kol«
Lrcn stein
Lftwcrlc
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Eleltr .
Rheins!ahl
Ricbcck TOI.
Rütgersw .
Salzdetf .
Schles.El .B.
Schnd . Salz
Schüller ! el .
Stlinllh . .P .
Siein .Halslc
Thür . Ga «
Leonh. Tietz
Tran «rad !o
Be«.Glanzft .

„ Elahlw .
Wefteregeln
Zells !. Wald » .

7 . 9.
160
152
138 .5

252 .5
268
209 .5
12?- '.
134 ' »
245
138
III
140 .5

200'/.
105
11U '8
120
296 .5
92 .75
470 ' /.
276 .5
154
147

105 ' te
453 " .
238
355
203 ".

386
161".
262

8 . 9.
159 " .
1515

141
252
267 " »
210
122".
135
240
138 ".
111 ' .
' 39
80 .25
199
104
112
119 ' .
295 ".
92 -12
472
276 .5
154
145 .5

104 ' »
453 .5
237 °!
355
202 "
339
382 .5
160
262

572 573
96 .75 96 .25
275 -/» 275 .5
287 ' . 285

Ergänzung
7 9. o .

Frlf . Psbf . 43
Hrss . L.P <6r. - -
dlo . » omni.

Cbl . 1—16 — —
Rh .HyP .Bl .

S . 50 — -
dlo . Komm. — —
Wcftd.Bodcu

1—10 - -
6 Groylr .M . - -
r>Rum . 19U3 9 .2 9 .25
4 Rum . 1894
1 Türlunis .
4 ',™Budap .

St . 14 a6g . 57 .8 57 .87
4% Budap .

81 .96 i.K. - -
b Sasia Sl .

zum
9.

Kurszettel

17 16 .8

16 15 .5

414 TO.» .« .
4 '/!. « nnt. 1
4 dlo II
4>/i dlo . 111
Pr . AcnIr.B.

» ollm .Ird .
MczS .Fr6g .
Rheins . Kr.
Schslg. Lss .
Bcr .B .Fr .G.

„ Ultrain .
Mannli . B.
Nordstern

« llg.Bers.

7 . 9. 8 9
32 5 32 25
21 .5 21 .25
21 .75 22
20 3 20 .5
168 .5 166 .5
127 ' '« 128
78 .5 70 . 12
57 57
185 '/« 185
70
90
169
159

70

169
159

251 240

t cxtt Dl» * ,Hiel) ung
i cxtl B - zugsrcq ,

>wl

tf
!»

s

*
Ucfc
in<Frankfurter Börse

vom 8. bept .
Deutsche Staatspap .

7 . 9 . 8. 9
87 .25 87 .256% JHfich«ottl.

Ablösung
1- I1I

Renbesitz
Dt . Werlb .
Schatzanw. 23
tSchutzgcd.l4
4?oBay .« blR .
Wj% Württ .

Steift . 26
(i% %9tci (l| «|p.
61i% Hess.

VollSft. I

51 .25 51 .55
17 .15 16 .92
89 89

98 98
94 .75 94 .75

97 .5 97 .5

Aus ! Staatspnpiere
Spez. Pott — —

am.
Goldrum . 13 24 .5 24

Zolllütke» —
> ung . Gold 26 .25 26 .5

Dt . Stadtanleihen
H% Bert . 24 - —

6 Datmsl . 26 93 93
7% Dtesdn . 84 .5 84 .5

St .« . 26 I
7 SgtanJf . 26 . — —

7 . 9. 8. 9.
Heidelberger

Stadl « .26
8% S!u !>l» ifl«6

93 .25St .« . 26
8% Mainz

G .« . 26
10% Mannh .

(» .« . 25
8% Mannh .

93 93St .« . 26
6% Mannh .

St .« . 27 76 76
8% >Jiii in 6g .

St .« . 26
8 Psorzh . 26 95 95
8 Pitmas . 26 92 92

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 B -td .Holz24
Badenw . St.

ä Psandbts6i .
(Holt)

6 « rofjtt .
Mannh . 23

6 Heideldetg
St . Holz

6 heff .Btaniit .
5 Hess. Boll «.
«>- - » Rogg.

23 .8 23 .8

79 .5

78 .76

23 .5

79 .5

23 .6

S.S 9.5

7 . ». 8 . 9.
6 Mannh . St .
Kahl 23. 1575

5 Psälz . Hyp.
2 .3Bl . 21. 2 .3

5 Preusi . Kall
5 Pr . Roggen 9 .5 9 .5
5 RY .Hyp. 24. 2 .5 2 .5
5 Sachs .Rog¬

8 .65gen 23 875
5Tüdd .Fesiw.

2 .1Banl
Industrie - Obligationen

( ohne Zins )
5 Badenw .»

Kohle 23.
6 Grostlr .
Mannh . a6g.

z Reckat « .« .
Gold

7 Ver . Stahl -
werte 2ft .
Rh . -Main .

Donau
? kanddrleke .

Frlf .HyP .Bl .
12—21

Frlf .Pfbt .Bl .
8 Pfülz .Hyp.

R . 2—»
Rh . HyP .Bl .

24—25
Rh . HyP .Bl .

5- 8

- 18

86 .25 86 .25

- 75 .25

17 .75 17 .5

- 74 .35

95 95

95 95
3S«doni<iucM — —

Bank -Aktien
t). 8 . 9.

141 .5 140 ' .
170 -
185 .5 185
144 .5 143

« dca
Bad . Bant
Bt . s. Btau
Batm . Blv .
Bay . B . -E.

Würzdutg
Bay . Hyp. u.

W6.
Berl .HdlSgcf.
Danalbt .
Dlsche .Bl .
Dl .HyP .Bl .
DI .BrrrinsY .
Disl . -Gcs .
Dresdn .Bt .
Ftants . Bl .
Ft .Hyp.Bl .
Ft .Psd .Bt .B.
Metallbanl
Mitleid .Ebl .
« lirnbg .V .B.
Lest. Credit
PsSIz.Hyp.Bt
Rh .Etrdildl .
Rh . Hyp.
Südd .Bos .Ct
Südd . Tisl .
Wcstb .
Wienet Bl».
Wtd . R6l .

rransportanstalteo
Bad . Lotald . - -
7% Reich «».

» ». -

167 167

273 273
168 168
134 .6 134 .5
101 101
165 .5 166
170 170
III III
148 ' /« 148 -!.

- 152 -5
139 .6 149 ' /.
199 .5 198
160 160
35 .3 35 .3
160
126 '/« 126 ' /.
193 197 -1.

136 136
99 .5 99 .5
15 .25 15 .25
164 164

Hapag
Hcidclbetget

Sltatzenb .
Lloyd

Industrie
Eichbaum
LöwcndtSu

München
Rütnb .Btauh
Btau .Pfotzh .
BtauSchwattz

Slotcheu
Btau .Werger
WulleSlullg .
« dl . Kleyet
« dl Gedr.
« .E .G .St .
« ad. Masch.

Dutlach
Bad . Uhteu
Bamag . Mg .
Bayt .Spieg .
Bayr . Cell.
Brtgm . Elel .
Btrm .Befgh.
BtownBovetl
Bütft .Etlang

7 . ».
164

8 . » .
163 .6

58 59
155 '!« 153

-Aktien

327 322 .5
202 204
11 / 117

181 '!« 180 .5
202 202
173 .5 -

127 127
40 40
183 -/8 182 ' !.

164
12 .3

164 '!«
12 5

60 .25 60 .5

67 .5 67 .55
154 .5 186
30 -

Eem .Heidrldg 137 ". 136 .5
DaimlctBrnz
DI . Eiseuh .
Dt. EtdSI

„ s .s .sq .

102 .5 102 '
- 77 .5

141 140- 215 .5

Dt . Llnol .
„ Betlag

Tinglet
Dresdener

Schnellpt.
Dürloppwlc .
E . W. Kais.
EI .Licht u .Kr.
El . Lieset.
Emag
EmailNlltlch
Enzinget

Union
Eßl . Masch.
Eilt . Spinn .

Fahr Gebt .
I .G .Fatbcn
Feinm . Jett
Fellen Guill .
Frts . GaS

.. Haf

. Masch.

Seiling u .Ca.
Goldfchm.
Gritzner
Grün n . Bits .
Guanowerle
Halcnmühlc

Ftanlsutl
Haid u . Neu
Hammersen

7 9. S . M.
357 363 -1«
280 280

132 132
51 50
- 12

222 221

78 .5 80
14 16

78- 48
- 225

37 87 37 .87
264 .6 262 -1«
82 .5 82J >

145 145
99 .5 98 .5
69 .3 —

73 73
105 „ 105
126 .5 126 .5
173 174 .5

140 140
4475 4475

136 136

HessetMasch.
Http. « rmnt .
Hitsch « ups.
Hoch u . Tief
Holzmann
Holzoetlohl .
Jnag
Iungh .Gcbr .
Kg .Kaiscr«
« IctnSchanz
« narr C . H .
Kalb & Sch.
Kons. Brann
» tauß & Ca .
Lahmeyer
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw .Walz
Mainlr ,
Metall, .
Met .Knadl
Mcz Söbnr
Miag
Maenu »
Mot .Darmft .
Deutzmotot
Ldetutsel
Reckatsulm
Äcckatw.EHI .
>̂ eft Eisend.
Pet . Union
Pl -Ni».» .

7 . 9. S. 9.
204 214
82 83
134 134
80 .5 80
141 141
97 .5 97
96 95

237 237
105

177 &
78 .75 -

174 ' /« -
112 112

- 130
115
191
83 .5

116
190 '!«
83 .5
55 .26
139 .5
46 .5

61
92
53
136 '/«

138 -,.
48 .5
55 .25
60
90
53

106 .5 10S .5
51 .75 53

Rein .Gebt«.
RH.El .Mm
RöderGebt .
Rülger «w.
Schlinl Ca.
Schnell, Fe .
SchrislSlemp
Schuckert R.
Schuh Bern .
Schuh Hetz
Seil . Wolfs
Sichel C».
Siem .HalSle
Sinalca
Südd . Zucket

Tha
'
t . Vir,.

Ttil .Besigh.

Ver .CH.Fls .
Ber .D .Lels.
Bet . Faß
Voigt Häffn
« allh .Kadel

WayßFeeyl -
Walff W.

Pfaezheim
Wütll . El .

Zcllst.» sch°lf.
Zellst .Waldtz.
Zuck .Rhetn» .

7. ». S. «
107 -
fc2 82
124 124
105 .5 104 .7

89 89
71 71
116 117

- 208 '/.
70 70

66 .5 66 .5

385
115 115
146 'f« 14 dV.

105 '!« 105
64

87 .5 87 .5
80 80

40 80 40 .87
212 212
95 .75 95 .5

142 -1. -

140 140
12ö 130

211
- -

Montan -Aktien
7 . 9 8 9.

84
222 222
126 ' ,« 126
150 ' . 162 ' .
2 ' 2 254
268 .5 266 .5
*74 * 75

Buderu »
Eschw .Berg
Geisenlitch.
Harpener
Ilse S !. « .
Kali« scher«l
Kall Weste ,
Klöckner
ManneSm .
Manüselder
^ berbed.
Phönix
Rheinstahl
Ricbcck
Salz Hcildr.
Tcllus Berg
V .K .Laurah .
V . Stahlw

137 138 ' !.
- 110

93 .12 9375
144 .5 -

195 195
119 .5 119 .b
72

96

VersictH ^ ungs -Aktien
Allianzven
Franks .Ällg

iHücftyer«
Franlona
Frantona

6U RM .
Mannt, .Berj
Cbcrrh .JBcrf ,

261 .5 263
185 185,5
15
222

ib .25

136 134

.Ysi
B
on
ltS

i
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Körperpflege
[tt. Massagen . Ent -

nsungcn von Linse » ,
>r ?Zen , Damenbart ,

jttfanienstraftc KI .
<22084 )

tc Kpserarbeit
i - 2ftöcf. WobndauS .

'<• Karlsruhe . gegen
:,t ftolzlieimuifl » UM -
Ti. fe , Bretter , Latten
il . r-. zu vergeben.

Melhft wird eine
MuswasscrleitungS -
Me zu kaufen ge-
>>. Angebote unter

. „ 142998 an die Ba -
Presse .

^ Nacharbeiten
_-2ft Art werden än -
. ..st billig ausgeführt .^ » jede Arbeit wird
■T' k Garantie Uber

inmen . Dachteerun
ciif per qm 20 Pfg .
il :*tac6ole mit . W >44Ki
>2jlMe Badifche Presse

(Stile fUfitende
wtimMMliim

t* r Rheinpfalz bat die

Leneral -VertretK .
sür den Platz nnd Bezirk Karlsruh « , u «er -

gebe » . Auch ist bei Nachweis entsprechender
Umsätze die

GttMffling einet RleOetloge
beabsichtigt .

Herren , Me bei den in Frage stehenden
Abnebn ' ern Hotels . Kasinos . Reftaniatcure
etc . bestens eingeführt sind und dies durch
Ausgabe von Referenzen nachweisen können ,
wollen sich unter Chiffre Nr . 48U3n an Me
Badische Presse wenden .

iTiMt . Schneider
noch Shindfdxift

„ ,.j in und ou &cr dem
"

, . pfc vro Tag 4 5Dlf.
?tr f Soft . Anged nnt .

an d . Bad . Pr .
vi' lTüchtige" Schneiderinig

noch Kunden .'
^ .Mgeb . nnt . ^ .S . SlW
.̂ 1 die Badische Presse ,' ' " lialc Hauptpost .

Tüchtige

und Flickerin
für sofort gesucht .

Hotel FaZtenstcin ,
Herrenalb .

(4816fl)

Geb . Fräulein
zur Beaufsschtigung
eines g u . 12iSlHiRcii
Mädchens (i »t§ bcf . bei
den Schularbeiten ) , fiir
d . Nachmittage gesucht .
Vorzuft . zwischen 6 u .

8 Uhr abds . Garteustr .
Nr . 1« , 3 Trepp . (B 'i .vi

Bestens eingeführter Bersschernngskonzern
sucht zum baldigen Eintritt tüchtigen

Bezirks -Inspektor
und mehrere

Inspektoren
fiir Kniet- und liiieidoDen.
Herren , welche bereits erfolgreich im Ruhen »

k-ienst tätig waren wollen Angebote mit
Lebenslauf und Erfolgsnachweifcn unter
Nr . Z5.H. 2W0 an die Badische Presse . . Fil .
Hauptroft richten .

Bis 15 . Sevt . wird
ein braves , fleikiges

Mädchen
fiir Küchen - n . Haus -
arbeit gesucht . Z » er -
frag . Marienftr - M , v

(g)25 >)
Such « per 1. DK . od .

früher besseres , perf .

Mädchen
das gut kocht und die
Hausarbeit mit vir -
steht . Was » - n . Putz -
frau vorbanden . Nur
solche mit lanoi . Zeug -
nisten wollen sich vor -
stellen . (B154

Frau Alb . Kuhn
Wendtftrabe 1. Part .

flleifiigeS . ehrliche ? u .
rinderliebes

Mädä )en
das etwas nähen kanu .
tagsüb . fiir alle Haus -
arbeit , gesucht . (22588

ftrau Ettlinger ,
Wilhelmftr . 4, 2 . St .

Alleinmädchen
mit nur gut . Zeuguiff .
für klein . Hausb . aef .
Vorittftell . bis 4 Uhr
nachmittags . (B341 )

Frau Rechtsanwalt
« »tiulki . Händelfir . 6 .
Auf IS . Sept . od . 1 .

Okt . wird e°n ? zuverl .

Köchin
mit guten Zeugn . gcf .
Zruch ^ . Beetbovenltraste
Nr . 9 . (B3R )

Auf w . Sept . kann
solide ehrliche ?

Mädchen
f . HauSH . eintr . (SB314

Konditorei Baier .
70 Kmferftr . 70.

Tuche anständiges
fleiftiae .; (B377 )

Mädchen
nicht unter A > Jahr .,
mit Kochkenntnissen .
Putz - und Waschfrau

Vorhand . Vorzuftell . b.
N a t I» a n ,

Kaifer -Allre 73 , 3 . St .

Zuverl ., kinderliebes
Mädchen

IN tlcincit Haushalt
gesucht . (B358 )
Berubardstr . 11 , pt ., r .

Schöne 8 Zimmer -
Wohnung i» Zubeh .,
zu vm . Murgstr . 15,1 .
Zu ersr . b . Kalter .
Brauerstr . 2» . Bü06 )

fflP Kleine , tiübsche (B24O

möbl . Wohnung
2 Z ., Veranda . Küche,
fof . bis 1 . Tez . z» tont .
Belfortftrafze 16, II .Laden

mit 1 Zimmer , Biir -
nerftr . M sofort , «
vermiet . Näh . dasclbst
bei Weift . MHA )84

3 Z ' mmerwohnun »
(Südst . ) an wohnbcr .
kl . , ruh . ^ aniilie zu
verm . Näheres (B3r >4
Bachftr . 67 , III , rechts .Büro

Auf 1 . Oktober st»d
3 schöne Zimmer in
zentraler Lage als
Büro zu vermieten .
Anzusehen von II) bis

<2 u . von 3—5 Ubr .
Gartcnstrabe 39 , Büro
parterre . (22403 )

Herrfchafil . Wohnung ,
Wesistadt . 2—4 Zim .,
möbl ., mit Klichc und
Keller , auf 4 —6 Mou .
ab l . Okt . zu vermiet .
Angebote nnter Nr .

« 6327 an die Badifche
Presse .

Groker . trockener
— Laaerraum —

mit elektr . Licht »«
vermiet Angebote tt .
Nr © «382 an Me Ba¬
difche Presse .

Zu vermiete « ver
1 . Oktober

l Zim .-Wolinnng
in Nenbau . Weiher -
feld Preis 45 Ji .
Offert , u Nr . » 688»
an die Bad . Presse .Durlach Neubau

Turmberffstrafte
5 U . 3 Z .-WMll .
per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . (22873)

A . Wüst , Architekt ,
Tnrlach ,

Palmaienstrake 4 .

l gros, . , leer . Zimmer
u . Küche , an nur fol .,
berufst . Einzelperson
zu verm . Gas . Nasser ,
I5lektr .. gutes Hans .
Slnaeb . u . Nr . Z «85«
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
m . ganz . Pension , an
beff . Herrn zu verm .
Adresse ?u erfrag , u .
Nr . 8 <>85G in der Ba¬
dischen Presse

Leeres Zimmer
in beff . Hanfe zu ver -
mieten : « aifcrftr . ,182 .
l . Auzus . v . ö U . ab .

<S .H . 20»i»)

5®öne , (eile CnaettSnine
(270 qm ) . Stadtmitte (». Zt . Möbellager ) . ftit >
per sofort oder später zu vermieten . Nähr reo
unter Nr . S6894 an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , fcp . Eing .,
lof . zu bermiet . (B364 )
Zähringerstr . 17b , III .
Gut möbl . Zimmer

für Danerm ., Herrn o .
Dame , Nähe Bahnhof
aus 1. Nov . evtl . 15.
Okt . zu verm . (B303 )
Welfenstr . 14. IV , t .
Gut möbl . Zimm . m .

el . L . , an berufst . H .
zu vermieten . (B352
Schützenftr . 55>. Hth . II

Gut möbl . 3mm .
per fof . z. vm . (B32V
Marienftr . 37, 3 . St .

Gut . möbl ' Zimmer
mit Älavierbenützg . z»
vermieten . 08317
Lesflngftr . 70. 2 . Stock .

Schönes , möbl .
Balkonzimmer

mit 2 Betten , separat .
Eingang , auf fof . od.
IS . Sept . zu vermiet .
Adr . zu erfrag , u . Nr .
06364 in d . Bad . Pr .

" fpratiifcliier
Alling v . Stottern
I and . Sprachfehlern .

lnt -s!u»dfchul » ng kran -
.Vit nnd verbildeter

' Vmmcn . (FH2085
> Degen . Akademie

A . Jnh . des Dipl .
deiijr Professor Engels
dcsjinimbildnngslehre .
itri

Gründl .

0.
)"<
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>
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)
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9
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2 .5
0
2

3 .
.25
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0
>25
.25
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> 12
15"«
)
>
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>9

>0
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y .

22
26
52-!.

S6 .5Tb
38 'U
10
3 .75

'«»! Nachhilfe
1 allen fächern .
WH» 2 Stunden .
1' « henltict » 8 Mark ,

i llch erfahr . Akadem .
"Beb . nnt . Nr . 28837

die Badische Presse .
» vier - und Laoten -

Anterricht
TriU. (» 79 )
ktenffraste 50, 2 . St .

Wer
tfeiK Obertertianer

Nachhilfe
k Latein n . Grichifch .
wgcbote mit Preis -
'« abr unJ . SÜ6372 an
kBad . Presse erbet .

Erteile
« ochhilfeunlcrricht
. Mathematik , Fran .
" ich u . Englisch , evtl .
»b andere » Fächern .
Ngeb . u . Rr . MW

d' e Bad . Preffe .

Bandcis-Verirefer
welcher regelmäßifc Koionlalwawn -
geschäfte , Drogeneu etc . besucht ,
gegen gute Provision od . evtl . auch
anaerer Vergütung von leistungs¬
fähiger Fabrik div . Waschmittel ,
für den Platz Karlsruhe und nähe¬
rer Umgebung alsbald gesucht .
Größere Anzahl von Kunden vor¬
handen . Der Verkauf wird ferner¬
hin durch nachweisbar wirkungs¬
volle Reklame unterstützt Ks kommt
daher nur rührige Persönlichkeit in
Betracht - Offerten uijter Angabe
der bisherigen Tätigkeit etc . unter
Nr . 22703 an die Bad Presse erbet .

Schuhfabrik
sehr leistungsfähig , sucht für ihre erstklassigen

Fabrikate Ski - und Tonrenftiefel für Würt -

temberg und Baden tüchtigen eingeführten

Seil tele t. .
Offerten unter M . D . 74«? beförd . Rudolf
M - sse. München . (« 2458)

Wir suchen zum sofortigen Antritt

DM HiM
nicht über 24 Jahre , ans der Lebensmittel
blanche bevorzugt . ^ . . .

Angebote mit Lebenslanf u . Gehaltsaii '

fprümen unter Nr . S2 » 4S an » ie Bad . Pxeffe .

Privatreisende
(Damen o . denen]

die ihr Einkommen durch Mitnahme
erstklassiger , leicht verkäuflicher Weih -
uachtsartikel erhöhen mosten , werden
gebeten . Angebote zu richten unter
<3 . C . 5724 durch Rudolf Moste .
Stuttgart . ( <12436)

Alte Verfickcr -
« nasgefellschaft .in
allen Branchen
arbeitend . sucht
Hing . , gewandten

Atzemt
geg . Gehalt , Spe .
sen etc . Boin Be .
werb . wird Selb -
ständigkett nebst
Erfahrungen in
Organisation und
Werbedienst sämt -
lich . Sparten ver -
langt . Angeb . m .
lückenl Zeugnis
u . « na üb . bish .
Tättgk u . An !vr .
erb . n . Si . R . » 7N9
an Ala -Vaasen -
stein & Boaler .
Karlsruhe . A2470

Vertreter
!'"i Verkauf von Heil -
^varaten an Private

boh . Perdienst ge>
Kaution X) «Bit .

WUinfltr & Co .,
K . München ,
^ illerftr _'f>« (912457

95
19 !
96

icn
63
85 .5
5 .25

34

LeiftungSfSftige
« cheuertuchlveverei

"fit am hortifl . Platze" wn scriöfe «

Vertreter
i£ lf . unter D . R . 1818
gTSrh. Rudolf Masse

tstit it . (M24fi4)

Buchschlager .
erftklass . Steuer -

Vasuch tFicht . Reife -
■fte allerorts gesucht .
Höchste Provision !
; Täglich Geld !

Lvettu Versand .
^ . Tuttlingen . <« 244^

^ er braucht

Geldl
i bis 3 redegewandte
i? ' rcn , auch Damen ,
Men sofort angc -
'
^

>Me Tätigkeit als

Heisebegleiter
J& jflltcft Auszahlung .
We Proviston .

erfragen unter
2S1NS in der Ba -

Technisches Büro sucht

Fräulein (evtl . Herrn)
für Erledigung de , Korrefvonden , mit guten
Kenntnissen in Kurz - und Maschinenschrift
und gleichzeitigen Zähigkeiten im technischen
Zeichnen . Selbstgeschriebene Offerten mit

Tätigkeitsnachweis , Gehaltsansprüchcn und

Ailgaben über Schulbildung unter Nr . MS887

an die Badische Presse .

Reise-Damen
fiir Baden . Württemberg , auf Leib -

binden . Korfetts etc .. von ieistuiig ?-
fähige », Haufe gegen hohe Provision
ver fr ' ort gesucht . Offelten erb . unter
Nr . 480K « an die Badtsche Presse .

Tüchtige

Stenotypistin
, ur Aushilfe fiir ?—z Wochen von giodem
Unternehmen sofort gesucht . . ,

Kurze Angebote unter Nr 22841 an die
Badische Presse erbeten .

Fräulein

KÜR
H»

F
•in der Hardtstraße . au <-h für
Fabrikation geeignet , sofort ?.u
vermieten . Angebote unter Nr
J 8309 an die Badisehe Presse

Im Zentrum
• Feuersicherer moderner Neubau •

Btiro »,Fabrik u.
Lager - Räume
in allen lirößen bis 800 □ Mtr . zu verm .
Angebote u . Nr . 22455 a . d . Bad . Presse .

22455

N » derH ^oMe

der 5-Pfennig Cigarretten wird die Qua «
lltät der Sleipner von keiner anderen
Marke übertreffen . Andere mögen als

„ebensogut " geilen , » die Sleipner
indessen kann ihren Wert beweisen ,
denn sie hat sidt seit 25 Jahren als eine
Liebllngs -Cigarette der deutschen Raucher
behauptet . Solches Vertrauen mufr freilich
verdient sein. Sleipner hat eben
noch nie enttäuscht.

Probleren Sie die Sleipner jetzt ,
denn der Sleipner - JubllSumswett -
bewerb belohnt ihr Urteil mit Barpreisen
von insgesamt 15000.- RH . Sehen Sie die
Tellnahmebedlngungen bei Ihrem CigareK
ten -Spezicüsten ein . Sie sind ganz einfach .

Sehr schöne befchlagnahinefreie

herrschaftl .Wohnung
5 bezw . V Zimmer . Kucke Speise . Bad .

IDiele . Beranda . in allernächster Nähe dei
.Vaifer - AIiee . auf 1 . Oktober »u vermieten .
Preis moiiatl . aoo .* ■

Offerten unter Nr . 4ZIWa an die Ba
difche Pr esse erbeten .

Kaiserstrafie . nächst der Hauptvost . ist a » i
l . Oktober eine schöne , geräumige

Wohnung
von 6 Zimmern . Badezimmer It. reichfikheii !
Zubehör . 2 Treppen hoch , z» vermieten .

' Angebote unter Nr . an die Ba -
difche Presse erbeten .

MMOieniRiinraoijM .
befchlagnahmefrei , Neubau Klolestiahe !) ,
Diele , Bad . Zentralheizung sofort zu vermiet .
(22179 > Ruf . Rüvvurreritr . 25. Tel 227« .

(« in leer . Tep . -Zimmcr
m . cleltr . Licht u . Hei <
?nng . f . fof . od . später
zu » muteten . (SV')T4 )
■lertaUiftrofte 54 . Part .
Schön möbl . Zimmer ,

el . Licht , an fol . Herrn
zu vermieten . IB372 )
?chüveustr . 79, 2 , St .

Möbl . Zimmer zu vcr -
mieten . (FH21V8 )

iHirfchstrake 7« . 3 . St .
I » tiut . Hause ist gut

möbl . Zimmer an fol .
Herrn od . ? ame fof .
zu verm . Elektr . Licht .

Karlstrafte M , 2 Tr .
(99363)

Möbl . Zimmer m . od .
ohne Pens , zu vermiet .
Lessingstrake 2l>. 3 . St .

(FHÄ25, )

Ziui in er
möbl . , auch teilw . ev .
leer , zu verm . (B371
Wielandistr . 10. pari .

Leeres Zimmer
geräum ., i . gut . Hanfe
der Weltstadt , tut . m .
Nücheubenii ^ . u Bad .
auf Wunsch auch noch

tt möbl Wovmim »
Ingeb

Woünzim -
»i« r z . verm . Ai
unter Nr . ? . H . 2109
an die Badlslve Presse .
Filiale Hanptpoft .

Bessere , helle
W c r k st » t t e

mit 1 —2 Nebenränm .,
auch Gartenbaus , mit
Einsähet , ffilettr ., Gaö
II. Wasser , für sauber .
Betrieb , sofort od . fpä -
ter gesucht . Gefl . An¬
gebote mit . Nr . LKUl
an die Bad . Presse .

lllUMtiii

« ^ yÄ . BATSCHARI 0
CiOARETTENFABRIKAA-

tP <üf I

4-5 Z .-MlWW
Inncnltadt gesucht .
Tauschw . 5 Z . vorbd .
Augebote unt .

an die Badische Presse .

einfache Stütze , evangl . . n . uut . 21 3 .. f . kl.
Billen Haushalt «keine Kinder ) fof gesucht .

>> ür mustkal «Gebildete bietet sich Gelegen -
heil z. Musizieren . Pcrföiil . vorzustellen
Durlach , llhlandfti . g . II Haltestelle »er
clcftr . « trakenb . ist Sofienurakc . (22491

J Existenz
Geneval ^ prtietPr
als dortiger Be¬
zirksleiter ees .

höh . Verd Ort u .
Beruf k). (kosti .

AnÜaiKAHMANN
& MULLEK

^
Hilden Rhld. 154

^
-

Flitte
Stenotypistin

für Stundcn od . halbe
Tage als alleinige
Kraft für besser . Büio
gesucht . Angebote unt .
Nr . W877 au die Ba -
dische Presse erbeten .

Elektro -
Akquisiteur

ges. geg . hohe Provis .
Angeb . » . Nr . W <>347
an die Bad . Presse .

Tüchtige

Reisedamen
(Herrn ) für gut . gang -
baren Artikel gesucht
fiir Karlsruhe . YWZ53

Wilhelm Stein ,
ttftfr.toqirrtte Hü . 3Ü.

Perfekte
Stenotypistin

die möglichst schon auf
Äuwaltsbüro tätig
war . zum Eintritt per
I . Oktober gesucht .

Rechtsanwälte
Dres . Meier u . «ZtrauS ,

Karlsruhe .
Kaiserstrafie 148.

Ich suche per IS . Sep -
tember ein flcikiges .
ordentlich . y

KWenmäwen
Lohn Mk . 4S .— monat
lich . (22751 )

KondiiorelSkhwalZ
Karlftrafte 4!)a .

lücöt . Mädchen
vom Lande , welches a .
näben kann , zu Nein .
Familie geflieht . (22074
» lUitotftfc JU. XU. i.

Damenputz
Ich suche eine jüngere

tüchtige Krasl sür de«

Berkauf
Bedingung : Lievens -

würdiges , angenehmes
Wesen u . gewandt im
Austreten mit .bester
»Nindschaft . Angeb . m .
Einsendung von Zcng -
nisten und Bild , nebst
Angabe von Gebalts -
anfprlichin erbeten an

Otto Her » » «,
Pforzheim . (43(16«)

Hausmädchen
vczw . einfache Stüve
s. alle Arbcit in Kiichc
n . Haus sofort » ach
Heri -eualb in kleine
Pension gesucht . ? au -
crstellung . Zuverlässige
Mädchen aus guter
stamilic wollen Auge -
böte einreichen n . Nr .
42i)la an d . Bad . Pr .

Mädchen
gesucht , nicht unter
18 Jahren , ikann sof
od . 15. September ein
treten . (22905 )
?? Ile« crNanfc ^ lugplah

« letfltnes . tüchtiges .
durchaus ehrliches

Mädchen
das gut kochcu lau »
und längere Zeit schon
als Hausgiigestelltc tä
tig war . zur Führung
des srauenlosen Haus -
halts eines ArztcS in
größer Stadt Badens
gesucht . Angebote mit
Lebenslauf . Zeugnis
abschristen . Alter . Ae -
ligion unt . Nr . 4K <>a
an die Badische Presse .

Ehrliche , gewif -
seuhgfie

vlisil»«
f. Samstag abd .
von stirm » der
Oststadt fofort ge¬
sucht
Anacbote n . Nr .

2MI2 an die Ba -
difche Presse

Tüchtiges , solides
Mädchen

mit sehr gute » Kocb-
keuninisscu . bei guter
Behandlg . ges . Evtl .
» anerstellg . (FH21 ()3)

Frl . wird Gelegen !,»,
geboten das

Bügeln
gründlich z» erlernen ,
auf 1. Sept . od . spät .
Angeb . » . Nr . $ 6318
•au die Bad. WE«.

Hmsllilljtwchull.
&(tt Hirsch - n« d B »r -
dolzstrakr 2 . Oberg «-
ichok . 7 Zimmer nebst
» rotzer Wohndiele und
Zubeh . . ist ohne Tausch
aus sofort oder später
zu vermiete » .
Zu erfragen Börholz -

' • rni
Losort öii vermieten

herrfchaftlickie
4 Zim .-Wolinuiig
mit Bad . 1 ar . Man¬
sarde . 2 Speicher . Zu
ersrag . u . Nr . Q034I
in de r Badisch . Presse .

z schöne , trotkene
i — Lagerräume —
ie 75 » in Nähe Karls¬
tor . ei » ',eilt od zufani
inen aiik i .Nov zu
vermieten . Eignet sich
auch als Genie , be
räum für iedetf Ge¬
werbe . Licht . Straft .
Wasser Einfahrt und
waraae vorhaud . ^lii -
geböte u . Nr B .1777
a » die Badische Preise .
Prächtige 4 Zimmer -

Woliiiiing . Ecke »ilnck -
» . Maranstr .. III . St
— ohne gegenüber —
be-fchlagiiahmiefrel aus
l . Okt . > neriu Näh
bei Konditor Traut .
üllUÄU . 1ö. Oöm )

Nähe Hauptbahnhof ,
«u ! möbl . Zimmer ,
fcp ., fof . zn vermiet .
Maria - Alerandörastr .
!>! r . IS . Schenk . Bü4 <>
Kalseillr . lVO II . ,
am Kaiferplatz , in gm
Haufe , ist zrobes , gut
möbl . Zimmer w vcr -
mietcii . (FHI852 )

Hel »b. Zimmer mit
2 Bett . , el . L . . au fol .
0ru . zu ver », . Luise »-
str ..II !, III . , r . K . W .Ü4«

Vsotinunß
gesucht auf Oktober ds .
Is . 4 Zimmer , tili che
u . Maus ., nebst Zubeh .
Mühlburg od . Albsted
liing bevorzugt . Auae .
bole m . Preis u . (?«MS
au die Badifche Presse .

Wohn - u.
Schlafzimmer

aemütl .. fein niöblicrt .
sofort oder später zu
vermieten (Theater -
nähe ) . Angebote unter
Nr . 22558 au die Ba
dische Presse .

Morgcnstr . 20. IV . l .
ist ein möbl . Zimmer
a « fol . . berufst . Herrn
zu vermiete » . 1BI !)21

Gut möbl . Zimmer
lof ni» ,i » f l . Okt . zu
oerrn . : Kauerst, ' 128,
E t6 „ IT . ( « 327

G » t möbl Zimmer
an fol .. berufst . Hrn .
od Dame zu verm . :
ivtoltkestr 15 . I .

(&.H . 2088 )

srreundl . . heizb . Zim¬
mer mit oleftr . Vicht,
fof od 15 Sevt . zu
verm . Seubertstr . 4 .
t iteuveu .

tr- i . . . . „ Alleiiisi . beff. Beamten
Eut mobl . Zimrn . wttwe. wovnuugsber..

2 Zirn.-WohnuW,u verm . : Rndolsstr .
Nr 23. 2 Tr . . l . B35I

Zchö » möbl . Zimmer
m . cleltr . Licht , fof . zu
mieten . ($räU350)
Werderstr . 72, 4 . St . r .

auf I . Okt . Angeb . n .
XK173 an d . Bad . Pr .

Eine 2 Zim .- Wahng .
nebst Küche v . allein -
steh . , berufstät Arl .
gesucht xreni . auch be-
schlag,lioHme-frel Aug .
nnt . Nr Ali-)!)» g . 0 .
Bad Presse .

Ruhige Leute , wohn -
ber .. z Per !. , suchen
2 Zimmer -Wohnung
schöne Lage . Angeb .
tt Nr B <i:l .">2 an die
jiiibiirtie Presse

1 Zimmer mit Küche
von kindcrtof . Ehepaar
auf l . Oktob . gefulbi .
?!ngeb . n . Nr . !» W >7
an die Bad . Presse .
Grostes , leercs

Zimmer
mit Küche od . Kllchen
benützuiig . in ruhigcm
Hanfe von ält . beruf «
tätigen s^ränl . gesncbt .
Näbc Bavnhos oder
Südstadt . Angebote
unter Nr . 86336 an d .
Badische Presse .

Zimmer
Künstler flicht zur « b -

Haitiina von Sprech
stunden
möbl. Zimmer
m . Warteraum in gut .
Hanse , zentral gel ., aus
furze Zeit bei gui . Be -
zahlg . Eilaugcbote a »
Kr Maiör . Mannheim
^ »ngbuschst . 3(1. OliZS»

2 out möbl . 3imm .
(Wohn - n . Schlaszim >
von zwci ruh . Herren
<^ »g . ) auf i . Okt . zu
mieten gesucht . Mittel -
od . SUdstadt bevorz .
Angeb . nnt . 2)0324 au
die Bad . Presse erb .

Graftes , leeres
Kimnicr

od . Mans . L Einste « ,
v . neuen Möbeln gei .
Angeb . u . Nr .

an die Bad . Presse .
Jg . Fräul . sucht sof . -

-Inf . möbl . Mansarde
»d . Zimmer . Preisan -
ocbotc uut . ^ l>.!3(> an
di e Badifche Presse

Einf möbl . Zimmer
evtl . Mansarde »u
mieten ges Angeb . u .
Nr . H« !I33 an die Ba -
dische Presse .

Möbl . Zimmer von
berufstätige » Herr »
gesucht . Ana m . Preis
unter Nr i5HZ<14 a»
die Bardische Presse .
Mliale Hauptpost

Gut möbl . Zimms .
au soi Herrn per lo -
fort abzugeben . Dur -
lgchertor 1. III . St . r
(Bühler ) Ebendafeibst
ist möbl . l^ H2121 )

Mansarden -Zimmer
zu vermieten

Gut möbl . Zimmer ,
el . L . u . Peunvn z.
vm . Wipfler . Sofien -
ftr 21 . (^-0 - 1 U,i

(MroRes , freundliches
Zimmer

mit el . L .. heizbar u .
striihft .. bill . zn Perm ,
evtl . mit Klavierben .,
in ruhigem Haufe , so -
fort oder später . An¬
zusehen von 4 Uhr ab .
(» luckstr . 13. III . Ifs .
bei Maraustr , ?,HA >59

Möbl . «Zimmer,n . cl.
L . . an fol . Herrn sof.
zu vermieten . (FW .UZ
LuU««<t,ajje 71« Part.

Gesucht ein
möb | . Schlafzimmer

und ein fiir Gvmnaftiknnterricht ge
eigneter grober , lustiger Raum : zn-
kämmen od . einzeln Attss . Angeb . an
Trubel Mainzer , Gyninastiklehrerln .
Weberstrat,e Nr . 1 . (B357 )

OllMIÜAK O
zuverlässig und billig .

Rudols Schwarz ,
Kalferstr . 111 . Tel 0514.

Tausche meine
I Z .-Wohnung

gegen 2 ar . Ztmtncr .
Ana nnt Nr . 96374
a . o . Bad Presse
Prelle , gtt . W- rderpl .

I et u s c h e
meine schöne 4 Zintm . .
Wohnung , Westst ., pi .,
Keller . Heizung , gegen
5 Zlmmk ? , West . Sül ,
weststabt Gefl . »Inge
böte unter Nr . F,HSl >8
gn die Badischc Presse
^ iligle Hauptpoft

Wohnungstausch
Taufchc meine geränin
Z ev . auch 4 Z . -Wvlm .
(Südstndt ) . geg . schSne
2 Limmer W »hnu « a

mit Manf . Angcb unt .
K . W . 3&L an iie Bai ».
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Sonntag « den 9 * Sept . « */2l2 Ulir

Großes
Früh-Konzerf
der Hauskapelle . unt/r LeUnnR dpr Hottti
Kapellmeisters Erich OlsetaewsKi ,

1 . Geiser der Berliner Staatsoper
und ehem . Konzertmeister des Phil -
harmonischen Orchesters Leipzig

Am Flügel : Herr H . Brehm , ehem . Kapell¬
meister an der Parise • Oper .

Cellist : Herr Ed . Eder aus München . Solo -
Cellist des Mün chener K onzert - Vereins ^

Direktion : H. BORCHERS jr .

Aul zu dem schönen

Felseneck -Garten
Sonntag , den
9 . Sept . 1028

Konzerfausgeführt vom
Karlsruher Musikverein

bei ungünstiger Witterung Im Lokal .

Irrte! derTheatergemeinde
des BQhnen -

Volhsbundes

bei!
Sie ermöglichen allen den Besuch
wertvoller Vorstellungen
auf guten Plätzen .
Vorstellungspreis 3 .20 Mk.

Einzeichnungen in der Geschäfts¬
stelle ( 9—11 und 4 - 6 ) Schloss¬
bezirk 5 , II . (über Theaterkasse )
Telefon Nummer 8296

Auf zur Kirchweihe
NACH MÜHLBURG

I !
KARLSRUH E
hält sich den verehrliche11
Besuchern bei reeller Be¬
dienung bestens empfohlen
H . Kuttruf f .

2 903

Manum
Adlerstraüe 24

Elektr . Haltest .: Alle Kaserne Sch I o ß s t r .

Ab Samstag Ausschank von

Dortmunder Biere .
Spezialausschank der Dortmunder

Aktien - Brauerei und
Durlacher Löwenbräu .

Anerkannt gute Küche . I Hausmacher
Wurst waren . I Spezialität Hausgem .
Pflug - und BratwUrstle . 22759

Christian Jäger u . Frau .

Verfüge Uber

MUOOOOSsar.
Suche mich an bestehendem nachweisbar

lukrativem Unternehmen still oder tätig »u
beteiligen .•Metifei; erstklassigen Laden in bester Stadt
läge . Vermittler verbeten

Angebote unter Nr . 23020 an die Ba¬
difche Presse .

Dortmunder Groflbrauerei
von Weltruf gibt

Darlehen
gegen Sicherheit und Bierbezug .Angebote unter Nr . MKZiz a » die
Badifche Presse .

Verloren

Verloren
IG Mark Belohnung
Das junge Paar . wel -

cbos gestern abend b
Stlbtalbahnhof die
Handtasche fand , wird
gebeten , dieselbe an
Litdele , Enzstraße 17,
gegen 10 Mark Beloh¬
nung abzugeben . B376

itslien

Geldeinzug
sicher und billig .
Treuh . . ii . Rechtsbtlro
Breiiner .Stadt -O .Jusp .o D . , Karlstraße 29a ,
Telefon 5974 . FHI894

3000 Mark
gegen guten Zins von
böberem Beamten ge-
sucht . Angebote unter
91r . 4267n an die Ba
bische Presse erbeten .

25 000 Mark
auf erste Hypothek ,auch In kleineren Po¬
sten . sofort auszulei¬
hen . Offerten erb . tutt .
G . X . 10 675 an Ala -
^ -aalenstein & Bnaler .
Karlsruhe . (912451

15 ooo Klart
oiif vrima erste Hypo¬
thek ? per alsbald an -
, i,legen . Off Nr .
21757 a , d . Rad . Pr .

10 000 bis
12 000 Mark
1 . Hypothek

, u 9— 11 Pro, . Zlus
auf ToppelwobnhniiS
in besserer Lage

gesucht.
Steuerwerk 80 000 . <! .
Slugeb , II . Nr . 22859
an die Bad Presse .

Anlaqe und
Beschaffung

vou

Hypotheken
durch (22857
Auauft Schmitt
Bankkommission

Karlsruhe .
Hirschsiras,« 4».

Tel 2117 . gegr .
1R79 .

Prima
RestkaMilling

bis Mark 20 000 .— zu
zu kaufen gesucht .
Ausführliche Angaben

unter Nr . 21759 an die
Badifche Presse .

Darlehen
erhalten Beamte und
steft - Sliigestellte aus
Schuldschein u . Wechsel
bis 7 Monate , schon
zu 9 % Zinsen it . ouii
» ig . Auszahlung . An
geböte u . Nr . Nli .llig
an die Badifche Piene ,

— 2000 Mark —
v Selbstgeber ans 1 .
öuvothek auszuleihen .
Angeb . ii Nr . M «i.1!I7
an die Bad . Presse .

Hypotheken
Reftkauffchillinge . fow .
Forder . aller Art zu
kauf , gesucht . Aug . n
4165a an d . Bad . Pr

Amt- und
allerorts in jeder Lage
stets zu verkauf , durch

M . Mnnshardt
Karlsruhe . Kaiferstraße
Nr 182. Telefon 1650
Umständehalber ver¬

kaufe ich sofort preis -
wert mein schönes

Molkerei-
in prima Lage Mann -
heims . Große Küche,Keller u . S befchlagn .-
freie Ncbenräiime vor -
banden . Angebote unt .Nr . B6377 an die Ba -
biscbe Presse .
Günstige Kanfgelegen -
ftrit von Privat - und
Gefchiifls (228SS)

Häuser
durch August
Svpotheken ii . Immo¬
bilien . Sirschs ' rafte 4.1 .

Telefon 2117 .

%feingarten-
Tlussteffung >.j

Zur Landestagung der Badischen n .
Pfälzischen Kleingarten - nnd Gar -
tenbauoerein « vcranstaltct der OrtS -
verband Karlsruher Kleingarten -
banvereine «. B . vom 1. bis 0.
September eine Ausstellung von
Kleingarten -Produkten und deren
Berwertung — Rosen - u » d Blu - Wander - Aussiellung
menscha» . Autzerdem wird - die des Retchsverdandes

..Plan ü . Bilüsctisu
'

gezeigt werden . Um die Ausstellung rasch zu räumen , werden sämtl
Blumenvasen (svweif vorbanden mit Blumen ) , am Sonntag , dem
lebten Tag der Ausstellung , von 19 Uhr an zum Selbstkostenpreis
abgegeben . (228851

Die Ausstellungsleitung .

Maximiiiansau Gasthaus „Groaen Schoppen
"

Beliebt . Ausflugsort d . Karlsruher , dir . a . Rhein . Bek . durch? ute Küche und Keller , eigene Hausmaeher Wurstwaren .Geräum . Lokalitäten für Gesellschaften u . Vereine u Aus¬flügler . Großer schattiger Garten , ff Bellheimer Biere .
Inh . : Heinrich Völcker . Metzger .

Bad Liebenzell.
Thermalbad u. Luflkurorf
im schönsten Teil des Nagoldtals
350 m ü . d . M. Linie Pforzheim -
Calw-Horb . Angenehmer Herbst -
auttnthalt in herrl . Schwarzuald -
luft . Thermalbäder . Trinkkuren .
Ermaß . Kurtaxe u . Pensionspreise
Drucksachen d . d . städt . Kurverwalt .

Sofort beziehbar .
Einfamilen -

Hans
mit Garten

in Karlsruhe od. Um -
gebuiig von Kriegs -
beschädigten bei 4000
bis 5000 Mark Anzah
IiitUf zu kaufen gesucht .
Slugeb . uiit . Nr . 23002

an die Badische Presse .

Zu verkaufen
Wohnhaus

mit bald sreiweidendcr
5 Zimmer -Wohnung

mit Mädchen,immer in
günstiger Lage der
Weststadt . Angeb . unt .
Nr . 4241a an die Ba¬
sische Presse erbeten .

Pachtbäckerei
Volt lungern strebsam .

Ebepaar wird gute
Bäckerei auf sofort ge¬
sucht bei /ilsbaldiaem
Kaus . Barkapiial vor -
banden . Genaue Ane >e-
böte unter Nr . S6368
an die Badische Presse .

Wohnhaus
1927 erbaut , m . schön.
Garten , el . L . , Was -
serleitg . . Nähe Bahn --
bof . Hauvtstr . Karls -
rube -Rastatt , 1 . Ol »o».
br » icbbar , auch a . Ge -
schäftsbS ., unt . » linst .
Beb . zn verkf . Ang . u .
O6S39 au d . Bad . Pr .

Wirtschaft
mit Metzgerei , auf dem
Laude , zu verpachte » .
Angebote unt . (fMO .l

an die Badische Presse .

EwseOliils
? X4 Zimmer . Küche .
Bad , 1x2 Zimmer ,
Küche , Einsal,rt , Auto -
garage , i Wobnuna
beziehbar . Preis .//
38 000 . Angeb u . Nr .
Y.H . 2083 an die Ba¬
difche Presse . Filiale
Hauptpost .

Herrschafts -
Haus

sehr gute Weststadt -
läge , mit 8 Zimmer -
Wohnungen , koms. ein
gerichtet , bei böb . An -
zahluug zu verlausen
Angebote u . Nr . F .H.
2097 au d . Bad . Presse
Filiale Hauptpost

Haus
in guter Lage , im
Stadtteil Tarlanden
mit 2x2 Zimmerwod
nuna u . einer f» s. de
ziehbaren 3 Zimmer
Wohnung , wegen To -
desfgll zu verlausen
Das HauS eignet stch
auch gut für Hand -
werter , da Werkstätte
vorhanden ist . Auge -
böte unter Nr . R6317
an die Bad . Presse .

( ivtxell . Gasthof
gegenüber dem Bahnhof eines Eisenbahn -
knotenvunktes Nähe Karlsruhe , bestehend
ans Wirtschafts,immer . Sieben,immer . Saal .
Fremdenzimmer , drei Wohnungen . Keael -
bahn . Gemüsegarten und ca . 80 Ar Platz ,
zum Preis von 75 000 M . bei 20 000 Jl An¬
geld zu verlausen .

Angebote erbeten unter Nr . 4812a an die
Badifche Presse . ;

Graftes , in Stadtmitte schön gelegenes

Geschäftshaus
mit kleiner Anzahlung vom Eigentümer an
Selbstlauf « , n Heikausen Zuschritten u .
Nr . St(i3 »l an die Badisch « Presse ,

In reger Industriestadt des württ . Schwarzwaldes mit 12 000
Einw . u . grobem Fremdenverkehr ist ein

GASTHOF
in sehr günstiger Lage , gegenüber d . Bahnhof , mit geräumige «
Wirtschastslokaleu . grosi , Hosraum . lO Fremdcnztm . . 4 Wohnungen ,
sehr preiswert u . bei günstigen Zahlungsbedingungen zu verlausen .
Da gr? i,e Keller - n . Nebcnränme vorhanden sind , eignet sich das
Anwesen sehr zur Errichtung eines Depots u ist für Jndnstiiezwecke
auch sehr geeignet . Gest . Angebote u . Nr . BKS?? a . d . Bad . Presse .

3u Kaulen gesuch
gegen bar gute Küchen -
mSbel , schönes Herren -
»immer , Angebote nnt ,
Nr , N881 an die Ba -
dische Presse .

Zn laufen gesucht
gebr ., noch gut erhalt .

Zimmer -
Einrichtunq .

Angeb . ii , Nr . J6S86
an die Bad , Presse .
Kl. Kohlenherd
schwarz oder weift , , u
kaufen gesucht . Angeb ,
unter Nr . F . H 2110
an die Badisebe Presse ,Filiale Hauptpost ,

BENZ -
Lastwagen

gebraucht . 3— 5 Tonn .,
Bauiahr nach 1924 , zu
kauseu gesucht .
Gefl . Angebote unter

Nr . 4256a au die Ba
bische Presse .

Limousine
4 Sitz . , unter Angabe
von Marke , Bauiahr ,
Preis und Leistung zu
taufen gesucht . Angeb ,
unter Nr . F . H . 2117
an die Badifche Presse .
Filiale Hauptpost .

Prlval -
T anz - Inslllui
Alfred Trautmann

Telefon 3155
Ab 3. Oktob . beginnen
wieder neue Kurse .hinzel - Unterricht lägl
Gefäll . Anmeldungen
Kapellenstrasse Nr . 16
nahe Duriactier Tor ) .

An den beiden
Kirch weih tagen

KONZERT
Küche und Keller
bieten das Beste

Gasthaus z. Golden . Lamm
III H. Röhrig

mm
Möbel

Icglicher Art in eichen
und voliert , ganze
Zimmereinrichtungen ,sowie einzelne Stücke
kauken Sie

sebr billig
formschön u . gediegen
bei : (22555 )
Karl Thome & Co.

Möbelhaus
Karlsruhe .

Herrenstrafte Nr 28,
gegenüb , d ReichSb .

Polstergarnitur
Sofa , 6 Fauteuil , ve
net . Spiegel , Staffelei
etc ., aus Privatbesitz
sehr preiswert zu vks .Adr . zu ersrag . u . Nr .S6348 in d , B <id . Pr .

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,
Tochterzimmer
Küchen,
Einzelmöbel ,
Polstermöbel ,
gediegene Formen nnd
gute Arbeit , billigste
Preise . Zadl . -Erleichtg .M . Milcheimer .

Kaiserstrafte 81/83 .
(22600 )

Schlafzimmer
dunkel (wichen, mit
Schrank , 1,80 in breit ,niod . AuSsiibr ., prima
gearbeitet . Auzus , bei
Oskar Wunsch , ? ur -
lachkrallee 36. (B339 )

Zu verkaufen
1 hell pol . Waschtisch

mit Marmor , 1 nuftb .
poliert , Waschtisch mit
Marmor , 1 gr . Flur
garderobe , I gr . RS
dererherd . weift , alles
gut erhalten . Zu er -
fragen unt . Nr .
in der Badisch . Presse .

Günstiger
Einzelmöbel¬

verkauf .
Infolge WohnungS -

aufgäbe verfch Möbel -
stülle zu verkaufen : 1
neues , kompl . Bett . 1
zweitllr . Kleiderichrk ..
1 ganz neuer Küchen¬
herd . l neuer Näbtisch .
1 Kiichcuschrank billigst
ab,uneben . An,nsebcn
Sonntag früb von 10
bis 12 Ubr . (FH2082 ,

Heinrich Neuseld .
Aiaraustrafte 46. V .

Weg Auswanderung :
Sveisezimm .. Herren -
, Immcr . Schlaf,imm .,
Kiiche nfw vreiswert
, u verks , Händler »er -
beten . Angeb . nnt .
Nr . W84 an die Ba -
dische Presse .

Gesucht ein

Zweisitz .-Auto
in gutem Zustande
Bauiahr nicht unter
1926, bevorzugt wird
Zitroe » oder Opel .
Angebote an (431la

Ludwig Lehmann .
Gasthaus zum Adler .
Miuseln . Rbeinselden .

Suche gebr .
Damenrad

zu lausen . Preis -
angebote uut . Rr .
F .H , SU » an die
Badifche Presse .
i?il Hauptpost .

1 Schlaf- 1
zimmer I

komp 'ett . mit weißem
Marmor und 3teiliffem
Spiegelschrank , sowie

1 Küche
compl .. )ür zusammen
Mk . 6 ' .r». — abzugeben .
Möbel -Baum

Erprfnzcnstr . SO .

MMm Mit
Nächst dem Miihlburger Bahnhof
Umsteigest , d . Knielinger Straßenbahn
Haltestelle der Pfälzer Autobusse

Zar lürdiweitie ^?f
«?h

hl
r
e
t^ Ä

außer meinen altbe - I1 | a ! makiikannten Konsum - W GlllCIg
erstkl . Creszenz - Weine
often und in Flaschen .

Vorzügliche Küche / Eigene Schlachtung
4-nÄ n Frühschoppen- u . Ahendkonzerie
22535 Der Besitzer : D . KAKCHER .

Restauration
z. . ,eol0enen Siemen " muiilDiirg
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Zur Kirchweihe Sonntag und Montag

KONZERT
Reichhalt . Speisekarle / ff. Sinner Bier
Reine Weine / Eigene Schlachtung .
Es ladet höfl . ein Familie Dewald

I ResiauraouzurHaosa
"

W Haltestelle der elektr . Straßenbahn

| Empfehle überd .Kirchweihe
I meinereichhalt . Speifekarte
W GpFiiicol ^ J^ratenj ^ j ^ chpno ^Cj^
s Weine nn ^ Tf. siotr Hoepfner Biere
1 An beiden Tagen KONZERT

fcs ladet höflichst ein 22537
W Albin Keller , ßestaurateur .

Telefon 1545

NeuerSaalbau
Sonntag und Montag 25533

KONZERT
iiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiii
Feine Weine . Monin « er
Biere , Kaffee , Kuchen .
Geflügel , diverse Braten

Brat würme , haus¬
gemachte Wurstwaren .

Eigene Schlachtung
IIIIIIIIIIUIII111111111111111111111IIIIII

Es ladet höflichst ein
Emil Lang und Frau

„Krone" MiUiHnirg
II KircMll) sanntag u Montag

III Empfehle sehr reichhaltige
WeineuSpeifeharfe

Eig . Schlachtung Tel . 4612
Konrad Probst und Frau

NACH H4GSFELD

Endpunkt der elektr . Straßenbahn . |
Wahrend der Kirch weihe i

großeTanzbelustigung j
mit neuesten Schlagern -
Reichhalt . Kücheu . ff . Moninger -

- Bier , reelle Weine . Es ladet höfl . ein -

L

: Heinrich Zimmermann . Metzger u . !
Wirt ( früher „Nußbaum " Karlsruhe ) .

| Bestaurai . „Banniiai
"

Hassieid l r2ur „Mrone ' Kaösl eld
I Uber die Kirchweihe reichhaltige Speise -
j karte . ff . Scdrempp -Printz - Bier reeleWelne

Sonntag n . Montag

Große TanzDeiustigung
mit neuesten Schlagern

Es ladet höfl . ein Wilhelm Heidt

PIANOS
Harmoniums
Sprech - Apparate
kaufen Sie in der
Harmonium - und

Pianofabrik
H . Göll A . - G .
Filiale Karlsuhe
Waldhornstr . 30
vorteilhaft
Unsere Zahlimes -
bedlngung . rieht ,sich nach den
WU „ sehen
u . Möglichkeiten

des Käufers .

Pädagogium Karlsruhe £

Radio
5 Röhren ( Marke
SJocmel mit Lautfvre -
djer . neu , krankheits¬
halber billia zu verkf .

3u erfragen u . Nr .
AVSS9 in der Badi -
ichen Presse .
Neuwert . Rndio

gegen bar billia ab,n
geben . Anzusehen ab
8 Ubr , Adresse zu er -
fragen unt . $ 63ß9 in
der Badilchen Presse .

Striamafchtne
fast neu , Todessall
halber , zu verkf . Jos .
Rieth . Billigheil » . A .
Mosbach (3349

Wss-MmM .
fast neu . , u verlaufen .
Degenseldstr . 3 , IV . r .

(B36Sl
Phoioapvarat

9x12 , Zeih Tessar 4,5 ,
billig abzugeben . An
geböte nnt . Nr . K0210
an die Bad , Presse .
Singer Schwingsdiiff

Nähmaschine
billig zu verkaufen .
Wegemann . Rlippur

rerttrasse 20 . <B3 (>1)

And-Lruckpresle
leicht bedienbar . billig
abzuaebeu . (FH2124 )
Gocthestr . 1 . 3 . St . . r

, 2

Flurgarderobe
villig ab,ugeb . <B3 (>.3 >
Westendsiraße 34 . II .
Weiß . komb . Herb , w .

neu , samt Rohr zn vkf ,
Preis 100 Mk . (B230

DraiSttrake 7 . IV .

Meeinrichtung
(Holz - u . Kohlenfrg . ) ,
wezugsh , u vkf . (B .̂ 7
Waldliornttr . ' 0 . IV .

Tafelklavier
für SO M , u verkauf .
Zu erfrage » unt . Nr .
E6SSS in d . Bad . Pr .

Inventur
eines BaugefchäfteS ,
besteh , aus : Stangen .
fflöcklin <te , Hölzer ,
Spriefte , Kette » . Aus -
, ug usw . billig abzu -
geben . Ebendaselbst
zwei starke

Zugpferde
mit aller Garantie , so
wie Wagen zu ver -
kauseu . Angebote unt .
Nr . 4309a an die Ba -
dische Presse .

Eine An,ahl

KISTEN
verschiedene Größen .

1 Partie
Packkuch

sind abzugeben ,
Drevfntz & Siegel .

Karlsruhe ,
« aiserftr . 197. (22086)

Lrün6er
^ B.Wiehl

^Internat und Extemat ) Fernsprecher 3165
unterrichtet Knaben und Mädchen nach Oberreal -
scliullehrplan . Kleine Klassen - individuoller Unter¬richt . Arbeitsstunden unter Lehreraufsiclit . Vorberei¬
tung zu Aufnahmeprüfungen in entsprechende Staats¬

anstalten
zu Primareife . Abitur - u . ErgänzungsprUfung

auch an Gymnasien und Realgymnasien . - Abend¬kurse . Eintritt jederzeit . Prospekt frei . Wiederbeginnues Unterrichts für obere und für untere Klassen am
10 . September . (22076

Bismarckstralte 69 u . Baisclistr . 8 ( Kaiserplatz )
Direktor : W . Griebel .

Gelegenheitskauf?
16/40 PS .

Benz
li-Sitzer , elektr . Licht
uud Anlasser , mit
Auf - und Sommer
verdeck, gnt instand
im Auftrag preiswert
zu verlause » . (22998 )

W . Hertenstein .
Karlsruhe , Bahnhof
str . 13 . Fernruf 6830 .

Limousine
4— 6 Siv ., 6— 9 St .
PS . , fof . zu kauf . gel .
Tausche evtl . 1 Presto
9/30 Offelten 6 Sitzer ,
mit allen Schirmt , od .
ein 4/16 PS , Mathis
4 - Sitzer , ne » lack , uud
neu bereist , mit allen
Schikanen . Beide Wa -
gen sind auch lehr bill ,
zu verlausen . (4294a )

Adolf Wflhfiitfl .
Bermersheim a . Rh

Anto -Gelegenheitölaiis !
Gut erhaltene Vier -

sttzer wn (5VH208 7

Mathis -
Limousine

Webmann karosseriert ,
4 Tür ., ankerst preis -
wert zu verks , Näber .
zu ersraaen unter

Telefon 1827.

10/30
Benz Sport

Bauiahr 1923 , offen . 2
bezw . 4filiig , elegante
Sportkarosserle (Reut
ter ) , Drahtspetchenrä -
der in erstklassig . Zn -
stände billia zu verkf .
Slugeb , u Nr , 4293a
an die Bad , Presse

Indian Chief
neuestes Modell . 1200

3000 km aesahr, ,
mit allen Schikane » ,
sebr preiswert (430'ia )

Telefon Kehl 231.

Motorrad
4 PS ., verst . it . verssch. ,
70 Neuwert ., oi'mFt .
zu verkaufen , (FH ?001
Nankestr 18a . part .

malmli»
.ÄlkarS' mit Beiwa -
geu gnlerh . , , nver .
lais ' ge Maschine , bill .
in »erlauf . Durladi .
Psinzftr 31 . vt . 22VV«

Fässer-Vorkairf
neue und gebrauchte von 20—300 Liier
2 gebrauchte Lvnlfässer vou 600 Liter , soivtl

Bohnenständer , Trichter .Waschzuber . Pslnuzeukübel
preiswert zu verkaufen . (2289 »

Zell. ZMiiier ,Kiiferei , WalMtrahe Nr . 54.

kelegenheitskaus ?
Kranlhettshalber ver¬

kaufe weit unter An -
schafsnugspreis neues

Motorrad
1000 Kilometer gefah¬
ren . 6 PS, , 350 ccm ,3 Gange,Kettenantrieb .
Bauiahr 1927 bis 1 .
April 1929 versteuert .In bestem Zustand für
800 Mark . Tausch geg
Klein Auto glich mög
lich , Angebote unter
Nr . 4273a an die Ba
dische Presse .

Zu verlausen :

LaNrnktwagen
mit Anhiingerwagen
Näh . bei ilonkursver -

Walter Harter . Gen
nenbach . Baden .

<42710 )

Motorrad
250 ccm , wassergekühlt .2 Takt , für 320 M . ein
Motorlicsrrdrcirad mit
D . K .W .-Mot , f . 200 . /,
zn verkf. Daxlanven.
Hördts « . 16. (85331)

1 „Astra " -
Motorrad

350 ccm . obengest ., in .
Blgcck-Bnrne Motor
und neuer Bereiluua,
Geschw 110 Zllm, . so
fort zu verkaufen od ,
aege » eine 500 rem
Maschine , auch ander .
Fabrikat zu tauschen
gefilcht. (4A2a )

Kuvvenbeim (B >,
Rheins,r . 53c ,

8tung
Einige Leichtmotor

rSder billig zu verkaul
Lintenheimerlandstr i
bei Dimpscl . (2336 «

1 Danienroö60 /
1 Opel -Renner 50 ."
m . el . Licht , weg . Av
reise abzugeb . FH2I l!
Amallenstr . 37. III ., t

Gelegenheitskinul !
Herreii -Lurnsrav . » oit
nicht geiahreu . billi «
abzugeben . (8?370)
Uhlandstr . 10. 3 . <31
Ein gut erhall nes

Herrenrad
billig zn verkf , (» 35Ä
Marieustr . 74 . II ., r .

Damen - n .
Herren - !>ahrrad

Ii» Anftiag , fof . fefi '
billia abzngeb
Göthestr . 15 . Hthe .. h

RSuninng halber z»
verkf . : 1 welk Kinder '
wagen (Schifiorin ) . »'
neu . 1 halboff b' lbl
Kinderwagen . I Kin
derlorbbetl , \ Lanfgit
ter . 1 Walchlom , nnst'
bäum m Marinorpl
Gartenstadt . Resedew
wea Nr . 33. «B3KÄ

Moderner , vellblanel
Kinderwagen .

zu vr ' auke » , <B35 »
Gerwiaktr , 63 . .

l Wagen P !erdedlini
vreiswert abziinebeil ^
llblanj >str , 8 . (?M[ajjMi

^ fenslall
3tctl , bill zn verkaul
Erbpri » ze« str , 33 . 1;Wieden , <,in (5*.«S21t?;

B. M, W.-
Motorrad

Mod . 42, gut erhalte »
mit Tachometer , elektr ,
Licht . 6x30Watt,Boich
Horn , Fußraster . im
Auftrag billig zu verk .
Paul Com . Amalien
strafte 59 , Tele !. 2486 .

Hpitofere
korrekt auf den Bci '
nen , gelnnd u sromw
»» kaufe » gesucht .
Anaekote ei beten u

Nr . 4S95« " ii die SB«'
dilch- Press «.
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Manöverlage im Bauland.
Abschluß der Äerbslübungen des 14. Badischen Insanlerieregimenls an der badisch-württembergischen Grenze.
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Der Iagstübergang bei Siglingen
-ch- Adelsheim , 7 . September .

Die abwechslungsreichen Manövertage des verstärkten 14. badi -
schen Infanterieregiments unter dem Kommando von Oberst
Waenker von Dankenschweil sind nunmehr zu Ende . Acht
Tage lang dauerte das militärische Leben im Bauland unter leb -
Hastester Teilnahme der Bevölkerung , um am Donnerstag und Frei -
tag mit einem grogangelegten zweitägigen Schlußgefecht
im Räume Möckmühl —Roigheim —Waldmühlbach —Neudenau —Kreß¬
bach—Stein am Kocher an der badisch - württembergischen Grenze
einen interessanten Abschluß zu finden . Zwei Tage lang , Tag und
Nacht , herrschte in den Dörfern diesseits und jenseits der Jagst , die
mit den Automobilen und sonstigen Verkehrsmitteln der Schlachten -
bummler angefüllt waren , ein reges Leben . Nicht nur am Tage ,
sondern auch während der Eefechtshandlung in der Nacht vom
Tonnerstag auf Freitag war die Bevölkerung draußen im Manöver -
gelände , wo im Dunkel der Nacht in den beiderseitigen Linien
Leuchtkugeln das Gelände taghell erleuchteten , auf den Berghöhen
die Lichtsignale der Nachrichtentruppen mit dem Blinkgerät weithin
zu sehen waren und das Maschinengewehr - und Gewehrfeuer der
feindlichen Parteien die ganze Nacht über nicht zur Ruhe kam .

Als wir in den frühen Morgenstunden von Mittwoch auf
Donnerstag vom Stabsquartier in Adelsheim hinausfuhren ins
Manövergelände , waren die beiden gegnerischen Parteien bereits in
ihre Stellungen eingerückt . Die rote Partei unter Führung
von Oberst Noack war nach der gegebenen Kriegslage im Rückzug
von Osterburken —Adelsheim —Sennfeld nach dem Zagsttal . Die
blaue Partei unter Führung von Major Pökling , dem
Kommandeur des Konstanzer Bataillons , die am 6. September früh
die Linie Roigheim — Korb erreicht hatte , bekam den Auftrag , die
rote Partei über die Jagst zurückzuwerfen und stch den Iagstübergang
zu erzwingen . Zum Uebergang über die Jagst standen der blauen
Partei auger Teile des 5. Pionierbataillons in Ulm der gesamte
Brückentram der 5 . Division zur Verfügung .

Als die Sonne am Donnerstag ihre ersten Strahlen auf das
außerordentlich hügelige Gelände warf , war der Kampf auf den
Höhen zwischen Roigheim und Waldmühlbach in vollem Gange . Die
rote Partei war mit ihren Hauptstreitkräften über die Jagst zurück-

gegangen und hatte auf den Höhen von Kreßbach Stellung bezogen .
Die schweren Maschinengewehre und Motorengeschütze wurden auf
den das Iagsttal beherrschenden Höhen in Stellung gebracht , um
den Iagstübergang des Gegners zu verhindern bezw . hinauszu¬
zögern . Eine Kavallerieabteilung unier Rittmeister M e n n y vom
18 . Reiterregiment in Ludwigsburg zusammen mit der 7 . Kompagnie
des Infanterieregiments 14 . unterstützt von einem Maschinen -

gewehrbeglcitzug , hatte die Aufgabe , den Vormarsch der blauen
Partei möglichst lange an der Jagst aufzuhalten.

Das Eros der blauen Partei war in den frühen Morgenstunden
im Räume zwischen Roigheim und Waldmühlbach ausge -
stellt , das 3. Bataillon des Regiments 14 am linken Flügel , das
1 . Bataillon am rechten Flügel mit Marschrichtung auf Neuhof . Auf
den Höhen bei Roigheim leisteten abgesessene Kavallerieabteilungen
mit Maschinengewehren lebhaften Widerstand . Ueberall tauchten
diese kleinen Abteilungen unvermutet auf , gingen in Feuerstellung
» nd beschossen den vorgehenden Gegner , um dann rasch wieder im
Galopp . die leichten Maschinengewehre am Sattel , in den Wald -
stücken zu verschwinden . Die 7 . Kompagnie , die zusammen mit der
Kavallerieabteilung M e n n y den Rückzug von Rot zu decken hatte ,
lag auf einer beherrschenden Anhöhe und versuchte durch lebhaftes
Feuer den Vormarsch der feindlichen Linien aufzuhalten .

Es waren interessante Bilder , die sich dem Schlachtenbummler
im Manövergelände boten . In der Waldecke östlich Bittelbronn sah
man plötzlich eine Kavallerieabteilung mit aufgesetzten Gasmasken
heraussprengen , da das Waldstück vom Feind vergast worden war
Rodfahrerpatrouillen der blauen Partei erschienen am linken
Flügel der blauen Partei , hielten kurz Ausschau nach der Nachhut
des Gegners und verschwanden dann wieder rasch hinter dem Berg -
rücken .

'
Auf der ganzen Linie ging der Vormarsch von Blau ver¬

hältnismäßig rasch vor sich . Weithin konnte man die Kompagnien
der blauen Partei ausgeschwärmt vorgehen sehen , sodaß sehr bald
vom linken Flügel von Blau das Dorf S i e g e l b a ch erreicht wor -
den war . Auf der Höhe 32(5 bei Siegelbach leistete die Nachhut von
Rot stärkeren Widerstand . Der linke Flügel der blauen Partei er -
hielt hier starkes Artillereifeuer , sodaß der Vormarsch an dieser
stelle etwas zum Stehen kam , zumal die Nachhut der roten Partei
h er auf den Höhe, , auch sehr geschickt Maschinengewehrnester einge -
baut hatte .

Das verstärkte Infanterieregiment 14 überschritt um 8 .30 Uhr
im Vormarsch die allgemeine Linie Waldmühlbach —Roig -
heim , gefolgt von der Artillerie, wobei allerdings die schweren Ge-
ichütze laut Versailler Vertrag nur markiert werden konnten . Auch
die Infanteriegeschütze , die der Reichswehr verboten sind , sah man
' n Form von Holzatrappen im Gelände stehen . Flieger hat uns der
Versailler Vertrag ebenfalls nicht gestaltet und die bereitgestellten
Tanks der Truppen bestanden aus Pappkarton und bemalter Lein -
wand . Dieses Manöver gab dem Schlachtenbummler einen Einblick ,
wie weit Deutschland seine Entwaffnung durchgeführt hat im Gegen -
fntz zu den anderen Rationen , die heute die modernsten technischen
lassen immer mehr vervollständigen .

Auf dem Gefechtsfeld tauchten bald hier , bald dort unter Be -

gleitung eines Reichswehroffiziers drei russische Offiziere
der sowjetrussijchen Armee mit dem Sowjetstern an ihren Mützen

verfolgten außerordentlich interess .ert die Eefechtshandlung

Von unserem ins Manövergelände entsandten Sonderberichterstatter .

und waren bei der Kritik mit die Eifrigsten , die sich Notizen mach-
ten . Die Schiedsrichter , bald zu Pferde zwischen den kämpfenden
Truppen , bald im Auto bei den beiderseitigen Stäben , setzten
Truppen , die im Ernstfall erledigt gewesen wären , außer Gefecht .
Der Kommandeur der 5. Division , Generalleutnant Reinickc -
Stuttgart , versolgte mit seinem Stabe die Eefechtshandlung , die sich
nicht nur über den ganzen Donnerstag , sondern auch in der Nacht
weiter bis zum Freitag vormittag ausdehnte . Badens Staatspräsi -
dent R e m m e l e, der in Begleitung von Polizeioberst Blanken -
Horn nach dem Manövergelände gekommen war , um sich von der

Ausländische Manövergäste int Bauland .

Russische Offiziere erhalten Aufklärung über die Gefechtshandlung .

guten wohldisziplinierten Ausbildung des kleinen badischen Truppen -

kontingents innerhalb der Reichswehr zu informieren , war inter -

essiert bald bei der roten , bald bei der blauen Partei . Und da -

zwischen wimmelte es auf dem Gefechtsfeld mit Schlachtenbumm -

lern , von denen die ehemaligen Kriegsteilnehmer neben den Masch !-

nengewehren oder den Schützenlinien lagen , Freundschaft mit den

Angehörigen der Traditionskompagnien ihrer ehemaligen Regimen -

ter schlössen und oft lächelnd die jungen Soldaten bei ihren Hand -

lungen etwas „korigierten "
. Ueberhaupt war das Verhältnis der

Bevölkerung und der Reichswehr sehr herzlich , sodaß man ohne
Uebertreibung sagen kann , daß diese Manövertage tm Bauland
sicherlich dazu beigetragen haben , Reichswehr und Volk einander

näher zu bringen .

Abgesessene Kavallerie Im Manövergelände bei Reichartshausen .

Um 11 Uhr vormittags hatte die blaue Partei das Dorf
Reichertshausen erreicht und versuchte am rechten Flügel die
feindliche Nachhut zu umzingeln . Oberstleutnant Noack zog seine
Vorfeldtruppen über die Jagst zurück. In den im Tal bereitgestell -
ten Lastwagen wurde die 7 . Kompagnie in aller Eile über die

steinerne Iagstbrücke bei Siglingen in Sicherheit gebracht . Der
Rückzug der Nachhut wurde dem Feind durch Vernebelung ver -

schleiert , Eine Kavallerieabteilung , die aus Höhe L85 der blauen

Partei energischen Widerstand entgegengesetzt hatte , erhielt auf ein -

mal im Rücken Maschinengewehrf .'uer von dem rechten Flügel der
blauen Partei . Die Kompagnie Knappe hatte die Iagstbrücke bei

Siglingen kämpfend erreicht , und als Patrouillen die Brücke iiber -

schreiten wollten , wurde dieselbe in die Luft gesprengt , gleichzeitig
damit sämtliche vorhandenen Jagstübergänge . Eine Kavallerie -
patrouille der roten Partei , die beim Zurückgehen über die Jagst
die Brücke gesprengt vorfand und von den feindlichen Truppen be-
schössen wurde , stürzte sich kurz entschlossen mit den Pferden in die
Jagst und erreichte schwimmend das andere Ufer . Die auf Höhe 285
kämpfende Kavallerieabteilung muhte sich opfern , um den Rückweg
der roten Partei zu decken .

Um die Mittagsstunden hatte die blaue Partei mit den Haupt -
streitkräften die Höhen an der Jagst erreicht . Der rechte Flügel er -
hielt starkes Artilleriefeuer und konnte nur schwer mit einzelnen
Patrouillen an die Jagst herankommen . Die Hauptkämpfe spielten
sich in den Mittagsstunden bei dem Dorfe Siglingen ab , wo
auch von den Manövergästen die Uebergänge einzelner Abteilungen
der blauen Partei über die Jagst mit einigen Floßsäcken aus Gummi
verfolgt wurden . Kleinere Abteilungen der blauen Partei setzten
auf allerlei Behelfsmitteln über den Fluß und
gingen im Laufe des Nachmittags auf dem jenseitigen Ufer in
Stellung . Der Divisionsbrückentrain , der in den frühen Morgen ^
stunden auf der Straße Senlifeld —Roigheim , gegen Fliegersicht ge-
sichert, Aufstellung genommen hatte , wurde später nach vorne ge-
zogen , um im Schutze der Nacht einen Uebergang über die Jagst zu
schaffen und das Nachziehen der schweren Waffen , der Hauptstreit -
kräfte und der Gefechtsbagage zu ermöglichen .

Zu diesem Zwecke mußte die blaue Partei einen Brückenkops
an der Jagst schaffen , der einen ungestörten Uebergang ermöglichte .
In den Nachmittagsstunden des Donnerstag gelang es der blauen
Partei auch mit etwa anderthalb Kompagnien über die Jagst zu
kommen . Die rote Partei hatte die Höhen von Kreßbach besetzt und
leistete dort größeren Widerstand . Nach Zurückwerfen der Nachhut
nördlich der Jagst nahm Blau den Jagstbogen von Siglingen unter
konzentrisches Feuer . Unter dem Schutz des Feuers der schweren
Waffen seine Abteilung Artillerie 5 und Minenwerfer des Regi -
ments 14 ) gelang es Blau mit den vorderen Jnfanterielinien unter
Benutzung von Schlauchbooten die Jagst um vier Uhr
mittags auf beiden Flügeln zu überschreiten und sich an die Höhe
284 bei Kreßbach heranzuarbeiten . Um 4 Uhr 45 waren genügend
Streitkräfte der blauen Infanterie über die Jagst gekommen , sodaß
der Führer von Blau den Sturm auf Höhe 284 befehlen konnte . Dieser
Sturm begann nach einer kurzen Artillerievorbereitung um 5 Uhr 25
auf der ganzen Linie und führte infolge der artilleristischen Ueber -
legenheit von Blau , das die Geschütze geschickt in den Weinbergen
von Siglingen aufgestellt hatte , zum Erfolg . Rot mußte sich in
den Wald südlich Kreßbach zurückziehen und Blau hatte die für die
Bildung des Brückenkopfes wertvolle Höhe 284 im Besitz. Gerade als
die Abteilung Menny am linken Flügel noch einmal zu einem gefähr -
lichen Gegenangriff auf Höhe 284 einsetzte , ertönte das Signal „Das
Ganze halt !"

Es trat nun in der Zeit von 6 Uhr nachmittags bis 1 Uhr nachts
eine Gefechtspause ein . wobei die beiden Parteien kriegs -
mäßiges Biwak bezogen und in ihren Stellungen durch die Feld -
küchen verpflegt wurden . Bei Wiederbeginn der Eefechtshandlung
wurde von d .̂ > Pionieren eine Brücke bei Sulingen über
die Jagst geschlagen , auf der die schweren Waffen und die
Gefechtsbagage der blauen Partei nachgezogen wurden . Gleich nach
Aufnahme des Gefechts herrschte auf beiiden Seiten eine rege auf «
klärende Patrouillentät

'
gleit . Unter dem Schutze der Dunkelheit

gelang es der blauen Partei sich zum Angriff auf die Hauptstellungen
des Gegners bereit zu stellen . Um 6 Uhr vormittags trat die blaue
Partei zum Angriff an mit dem Schwerpunkt wrstlich Kreßbach
vorbei und brach in die Stellungen des Gegners ein . Ein roter
Gegenangriff mit Kampfwagen unter dem Schutze des Morgennebels
wurde durch die blaue Artillerie die gerade im Stellungswechsel be-
griffen war , in der Flanke gefaßt und vereitelt D c rote Parte !
klammerte sich an die Waldränder » nd Höhen nördlich Stein am
Kocher und versuchte diese Höhen zu halten . Beide Parteien hatten
durch Angriff und Gegenangriff schwere Verluste erlitten , sodaß d e
Gefechtshandlung ins Stocken kam.

In diesem Augenblick am Freitag vormittag um 7 Uhr 15 er -
tönte das für die Truppen erlösende Signal „Das Ganze halt !"

Ueberall bei den im Gelände zerstreuten Truppen wurden d ' e Stahl -
Helme abgenommen und die Mützen aufgesetzt . Die Abteilungen
zogen zu ihren Truppenteilen , die sehr bald formiert waren und dann
singend unter Vorantritt der Bataillonskapellen nach den Verlade -
bahnhöfen in Möckmühl , Ja Meld und Untergriesheim zogen . Die
Führer versammelten sich auf den Höhen bei Kreßbach zur Kritik ,
die Generalleutnant Rein icke vornahm und der auch Staalsprä -

sident Remmele anwohnte .

Es waren für die Truppen anstrengende Manövertage , die der
Ausbildung als Führer und Unterführer in unbekanntem Gelände
dienten . Die Tage im Bauland haben sicherlich in weitestem Maße
erreicht , Militär und Zivilbevölkerung einander näher zu bringen .
Viele Vorurteile sind beseitigt , manche Aufklärung geleistet worden .
Das konnte man nicht nur in dem Manövergebiet selbst sehen , son-
dern auch hören , und damit ist eine der wertvollen Aufgaben der
Reichswehr auf dem Wege zur wirklichen Volks gemein »
s ch a f t erfüllt wordey . Richard Volderauer .

b . Adelsheim , 8 . Sept . lEhrenfestmahl . ) Zu Ehren des badischen
Staatspräsidenten vr . h . c . Remmele gaben der Kommandeur
der 5 . Division , Generalleutnant R e i n i ck e , sowie der Landes
kommandant von Baden . Oberst Wänker v Dankenschwe « '

für einen geladenen Gsitekreis ein Ehrenjestmahl .
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Neuer Schvoarzwaldvereinsweg.
Wanderweg Buchs —Schachen —Albsteg . — Einweihungsfe -er .
Lange vor dem Kriege schon war der jetzt fertiggestellte Weg

projektiert . Ueber die Alb sollte eine Hängebrücke , die Buchs mit
Schachen verbinden sollte , gebaut werden. Doch der Krieg hatte
beide Projekte zerschlagen . Heute nun ist sowohl Weg wie Steg
Wirklichkeit geworden. Vor einigen Tagen wurde nun der neuan -
gelegte Weg, der seine Entstehung dem Badischen Schwarzwald -
verein , Sektion Albbruck verdankt , eingeweiht . Um 2 Uhr trafen
sich die Festgäste im Gasthaus „Hohenfels"

. Altveteran Peter Haus
gab in einer Rede seiner Freude Ausdruck , das> der Weg jetzt end¬
lich fertiggestellt ist zum Nutzen der Bewohner diesseits und jen¬
seits der Alb . Gesangverein Schachen und Musikverein Buchs riefen
durch ihre musikalischen Darbietungen reinste Festesfreude hervor.
Ein Festzug unter Vorantritt der Musik bewogte sich auf den neuen
Weg hinab ins wildromantische Tal der Alb . Am Steg angelangt ,
ergriff der 1 . Vorstand des Schwarzwaldvereins . Sektion Albbruck ,das Wort zu seiner Weihersde . Er ging auf die Vorgeschichte des
neuen Weges ein und übergab den beiden Gemeinden Buchs und
Schachen die neuen Anlagen in ihre Obhut . Ein donnerndes „Wald -
Heil" beschloß seine Ausführungen . Der 1 . Präsident des Schvarz -
waldvereins , Geh . Rat Dr . S e i t h aus Freiburg , überbrachte die
Grüfte des Präsidiums und beglückwünschte die

'
Sektion Albbruck

zum Gelingen ihres neuen Werkes. Er betonte in seinen Ausfüh -
rungen . das , er überzeugt sei . das, der idyllische Weg ein An-
ziehungspunkt für manchen Naturfreund werden wird , wenn er ge-
nügend bekannt ist . Musik - und Eesangsvorträge umrahmten die
Ausführungen der beiden Festredner . In Schachen fand die Feier
ihren Abschluß bei frohem Beisammensein.

Der neue Weg ist auch wirtschaftlich von Bedeutung , da die
Arbeitskräfte links der Alb nun die Möglichkeit haben . Verdienst in
Schachen zu finden . — jg ,

15 Jahre neuer Badischer Bahnhof in Basel.
Am 11 . September 191? wurde der neue Badische Bahnhof in

Basel mit einer schlichten Feier eingeweiht : die große Anlagewurde dann in der Nacht vom 13 . auf den 14 . September in Be-
trieb genommen. Der alte Badische Bahnhof in Basel hat kaum
zwölf ^ ahre gestanden. Er konnte bald nach seiner Erstellung den
großen Verkehr nicht mehr bewältigen , sodaß ständig Erweiterung ?-
bauten vorgenommen werden muhten . Schon Anfang der 90 «
Jahre trug man sich mit dem Gedanken der Erbauung eines neuen
Bahnhofs . Die Verhandlungen mit der Schweizer Regierung warenaber sehr langwierig . Anfang des Jahres 1905 wurde der neue
Güterbahnhof zum Teil dem Betrieb übergeben. 1909 wurde der
Personenbahnhof in Angriff genommen. Auf einem Flächenraumvon 235 Hektar, davon 98 auf schweizerischein und 137 auf badischemGebiet , umfaßt der jetzige badische Bahnhof drei Teile , den Perso-
nen- , den Guter - und Verschubbahnhof. Die Gesamtkosten für das
große Werk beliefen sich auf 53 Millionen Mark .

Die Bezirkssparkasse Durlach.
v . Berghausen , 8. Sept . Der Bürgerausschuß Hirt in seiner gest¬

rigen Sitzung einstimmig — bei einer Stimme Enthaltung — den
Beschluß gefaßt, datz die Gemeindesparkasse Berghausen gemeinsammit den übrigen öffentlichen Sparkassen und Gemeinden des frühe-
ren Amtsbezirkes Durlach und besonders mit der Städtischen Spar -
kasse Durlach mit Wirkung vom 1. Januar 1929 an , in einer Be-
zirkssparkasse Durlach aufgehen soll. Der vom Gemeinderat vorge-
legte Satzungsentwurf für die Bezirkssparkasse Durlach wurde ge-
nehmigt . Wie den Ausführungen der Redner zu entnehmen war ,haben sämtliche Parteien nach reiflicher Prüfung erkannt , daß in
dem Zusammenschluß der kleinen öffentlichen Sparkassen zu einer
Bezirkssparkasse eine wesentliche Förderung der Geld- und Kredit -
Wirtschaft zu erblicken ikt . Man verspricht sich von der Reugründung
eine Förderung des Geldausgleichs im ganzen Bezirk ) eine Verbilli -
gung der Darlehen und Kredite und insgesamt damit eine Hebung
der allgemeinen Volkswohlsahrt im ganzen früheren Amtsbezirk
Durlach .

Angewöhnlich hoher Krankensland
in Mannheim.

Mannheim , 8 . Sept . Der soeben herausgegebene Jahres -
bericht für 1927 der Allgemeinen Ortskrnnkenkasse Mannheim ver¬
zeichnet für das vergangene Jahr eine erhebliche Steigerung der
Krankheitsfälle und zwar 70,07 Prozent gegenüber 59,79 im Jahre
1926. Hinzu kommen erhöhte Aufwendungen für Arztkosten , Zahn -
behandlung , Arznei und H eilmittel und Krankenhausverpflegung .
Die Hauptposition Krankengeld erfuhr eine Steigerung von 603 000
Mark . Nur dadurch daß die Beitragseinnahmen ebenfalls wesentlich
erhöht wurden , war es möglich , die erhöhten Ausgaben zu bestreiten.
Die durchschnittliche Mitgliederzahl beträgt 80 439 . Die mit Arbeits¬
unfähigkeit verbundenen Krankheitsfälle haben gegenüber 1920 eine
ganz wesentliche Steigerung erfahren . Der Jahresdurchschnitt betrug
bei den mannlichen Mitgliedern 4,95 Prozent , bei den weiblichen
5,44 Prozent , womit der Krankenstand um 1,5 Prozent höher war . als der
Durchschnittsstand von 166 anderen deutschen Ortskrankenkassen.

Iungjlahlhelmlressen im Kanauerland .
bid . Am 1 . und 2 . September vereinigten sich die Jungst,hl -

hclmgruppen des Landesverbandes Baden und Württemberg zu
einem Jungstahlhelmtreffen am Rhein und im Hanauerland mit
Austragung der durch einen von dem früheren Gauführer Baden -
Nord , Major a . D . von Frankenberg , gestifteten Wanderpokal
ausgezeichneten ArmeegepäckmarschmePerschaft für Baden . In
Lichtenau begrüßte der Landesverbandsführer G . v . N e u f *
» ille neben den Führern der Jungstahlholmeinheiten und Ka-
meraden die Bürgermeister und Militärvereinsvorstände der an-
grenzenden Ortschaften und betonte , daß der Stahlhelm und der
Jungstahlhelm alle national denkenden Deutschen , ohne Unterschied
des Standes , der 'Partei und der Religion willkommen heißen. Der
Stahlhelm sei heute eine bewußt politische Organisation geworden,
die mitten im Kampfe stehe um ein freies und nationales Deutsch -
lond . Strahlender Himmel blaute über dem Hanauerland , als
Sonntag früh die Gepäckmarschmannschaften antraten und auf die
23 .5 Kilometer lange Strecke von Scherzheim über Muckenschopf-
Memprechtshofen-Eamshurst - Zell-Moos -Lichtenau-Ulm nach Treffern
starteten . Die beste Mannschaft «Freiburg ) erhielt den Wander -
preis . Ihr folgten Heilbronn . Leimen , Freiburg 2 . Pforzheim,
Bischoffingen, Mannheim . Heidelberg , Karlsruhe . Pforzheim 2 und 3.
Nach der Siegervertündigung ging es dann mit klingendem Spiele
über Schwarzach -Oberbruch-Vimbuch nach Bühl .

Wieder ein Eisenbahnanschlag in Baden .
A Schluchsee , 8 . Sept . In der Nähe der Station Seebrugg

wurde kurz nach Ankunft des Abendzuges auf den Schienen ein zwei
Zentner schwerer Stein entdeckt . Allem Anscheine nach wurde dieser
auf das Gleis gerollt . Untersuchung ist eingeleitet .

Nachrichten aus dem Lande.
I Karlsruhs I

= Heidelsheim (A . Bruchsal ) , 8 . Sept . ( Nach vier Jahre « er -
wischt. ) Hier sind jetzt endlich die Täter festgestellt worden , die seit
vier Jahren große Holzdieb stähle im Gemeindewald verübt
haben . In diesen vier Jahren war es ihnen gelungen , mindestens
30 Ster Holz zu entweden.

» t. Gamshurft , 7 . Sept . ( Die Umlage.) Der provisorische Vor¬
anschlag für 1928-29 wurde vom Bürgerausschuß genehmigt. Die
Umlage ist — wie letztes Jahr — auf 70 Pfg . für 100 Mark Steuer -
kapital festgesetzt.

1 Mannheim j

ach . Walldorf , 7. Sept . (Hopfenpreise. ) Bei den letzten Hopfen -
verkaufen hier , wurden von den Händlern Preise von 200—210 RM .
für den Zentner angelegt . Es hat den Anschein , als ob sich die dies-
jährigen Hopfenpreise in diesem Spielraum bewegen werden.

Ii . Walldürn . 8 . Sept . (Vom Schützenverein .) Beim Ehrenscheiben -
schießen des hiesigen Schützenvereins errangen Ehrenscheiben im
Kleinkaliberschießen Ernst K i e s e r , Josef K i e s e r , Wilhelm
H e i tz , Egon Heß , Recknagel und S ch n e b e l.

b . Wölchiugen (Mosbach) , 8 . Sept . ( Schulhausneubau geneh¬
migt .) In der letzten Bürgerausschußsitzung wurde die Erwerbung
eines Schulhausbäuplatzes und die Erstellung eines ntuen Schul-
Hauses beschlossen. Das Schulhaus soll auf einem freien Platze an
der Bahnhosstraße errichtet werden . Man erhofft einen beträchtlichen
staatlichen Bauzuschuß , da sich die Gemeinde m einer schlechten finan -
zielten Lage befindet.

d . Boxtal (A. Wertheim ) , 7. Sept . (Denkmalsweih ».) Einen
schönen Verlauf nahm die Einweihung des hiesigen Kriegerehren -
mals , das die Gemeinde nach einem Entwurf von Regierungsbau -
meister S t r o t l - Heidelberg errichten ließ . Das Denkmal ist aus
bodenständigem Material , aus rotem Sandstein , ausgeführt , und ist
in eine Augenwand der Kirche eingelassen. Die Festrede wurde ge-
halten von Professor Haas - Eberbach, einem Bruder des hiesigen
Bürgermeisters . Die kirchliche Weihe vollzog Pfarrer Henn . Bür -
germeister Haas übernahm das Denkmal in den Schutz der Gemeinde.
Die Feier wurde durch verschiedene musikalische Darbietungen ver-
schönt.

1 Freibura l
x

st . Lichtenau, 7 . Sept . In unserem Städtchen fand der Voran '
schlag fürs Rechnungsjahr 1928/29 erhöhtes Interesse . Das bew csen
jetzt auch die Debatten im Bürgerausjchuß . Mit 25 g ^gen 7 Stimmen
bei 1 Enthaltung wurde der provisorische Voranschlag genehmigt.
An Gemeindeumlage werden 70 Pfg . erhoben gegenüber 60 Pfg . im
Vorjahre für 100 Mark Steuertapital .

st . Rheinbischossheim, 7 . Sept . ( Mäuseplage .) Infolge des
trockenen Sommers konnten sich die Mäuse auf den Feldern stark
vermehren , so daß der durch die Nager an Kartoffeln und Rüben
angerichtete Schaden ganz bedeutend ist. Zur Verminderung der
Mäuseplage beschloß der Gemeinderat . sür jede abgelieferte Maus
2 Pfg . aus der Eemeindekasse zu bezahlen.

— Ofsenbvrg , 7 . Sept . (Oessrntlichc Belobigung ) . Der Landes -
kommissär in Freiburg hat den Kausmann Rudolf Bilher z in
Osfenburg , der im Juli einen IL Jahre alten Schüler aus Gold-
scheuer beim Baden im Rhein , vor dem Ertrinken gerettet hat,
sür diese entschlossene und mutige Tat öffentlich belobt.

Durbach bei Offenburg ) , 8. Sept . (Schwer verletzt .) Der
hiesige Mechaniker Alfons Merz stieß unweit von Bohlbach mit
seinem Motorrad auf einen Lastwagen , wobei er schwere Verletzungen
erlitt . Der Zustand des Verunglückten ist sehr ernst , aber nicht hoff -
nungslos .

v Lahr . 7 . Sept . ( Verschiedenes ) Nachdem unsere Spar
kasse die Aufwertung durchgeführt hat . werden die alten Spar -
bücher an der Kasse gegen neue , aus den aufgerundeten Betrag lau -
tende umgetauscht . Der Umtausch der rund 70 000 Bücher erfolgt
bis zum 29. ds Mts . nummernwei >se an bestimmten Tagen . — Die
Ausstellung eines Bebauungsplanes der Stadt ist in Erle -
digung eines Stadtratsbeschlusses gegenwärtig be !m Stadtbauamt
m Bearbeitung . Vis jetzt sind zwei Pläne fertiggestellt. — Die
Abiturienten der Jahrgänge 1891 '92 des hiesigen Gymnasiums
werden sich am Samstag und Sonntag nach altem Brauchs hier
treffen . In den Räumen , wo sie die Grundlagen für ihre Bildung
und jetzige Stellung erhalten , ist jetzt die Mädchen Realschule unter -
gebracht. Der stattliche Bau des neuen Gymnasiums erstand in den
Jahren 1919/20 .

Lahr , 8 . Sept . (Fiir treue Dienste . — Goldene Hochzeit.)
HauDehrer P f i st e r . an der hiesigen Volksschule tätig , erhielt
anläßlich seiner 40jährigen Dienstzeit vom Staatsministerium eine
Dank- und Anerkennungsurkunde . In einer einfachen Feier über-
reichte Kreisschulrat Lauer aus Emmendingen dem Jubilar diese
Urkunde in Gegenwart von Oberbürgermeister Binz , Stadtschul -
direktor Sauer und der Rektoren Krauth und Hetzel . — Ihre goldene
Hochzeit feierten die Eheleute Oberreallehrer W Schmitt , wohn-
Haft in Freiburg , Heide gebllrtig von hier . Die Feier fand statt im
Hause von Pfarrer Wanner in Emmendingen , einem Schwiegersohn
des Jubelpaares .

A Lahr , 7 . Sept . („Willi Haberer -Stistuna *.) Anläßlich des
Todes des Teilhabers der Firma Gebrüder Höherer , Herrn Willi
Haberer , der gestern unter außerordentlich starker Beteiligung
der hiesigen Einwohnerschaft zu Grabe getragen wurde , wurde vom
jetzigen Alleininhaber der Firma ein Betraa in Höhe von 5000
Reichsmark zum Besten des Personals gestiftet. Die Zinsen dieses
Fonds finden Verwendung zur Unterstützung tätiger und gegebenen-
falls auch ehemaliger bedürftiger Angestellter und Arbeiter der
Firma , oder auch deren Angehöriger , die durch Krankheit , Unglücks -
fall oder sonstige Umstände in Not geraten . Die schöne Stiftung er-
hält zum Andenken an den beliebten Heimgegangenen , der für not-
leidende Menschen stets eine offene Hand hatte , den Namen „Willi
Haberer -Stiftung ".

^ Dinglingen (Amt Lahr ) , 6 . Sept . (Slter Tag . ) Die Alters -
genossen von 1877/78 feierten in der Stärke von 41 Teilnehmern
ihren 50 . Geburtstag in der Brauerei Nestler. Während des frohen
Festes gedachte man auch der 16 sehlenden Schulkameraden , die zum
größten Teil im Weltkrieg gefallen sind . Eine gemeinsame Fahrt
im Verkihrsauto nach Zell a . H . beschloß den Tag .

->, - ' KUrzell ( Amt Lahr ) . 7 . Sept . (Pferdeprämiierung . ) Am
nächsten Dienstag findet hier eine Pferdeprämiierung statt . Im Hin-
blick aus die wirtschaftliche Bedeutung der Pferdezucht wäre es sehr
zu begrüßen , wenn sich an diesom Tage recht viele Landwirte und
sonstige Pferdefrcunde in unserem Orte einfinden würden .

Kenzinyen , 7 . Sept . (Der Bebauungsplan .) Für den Schnell -
brück hier ist ein Bebauungsplan aufgestellt worden der dem auf
diesem Gebiet sich bildenden Stadtteil einen besseren Anschluß an das
Stadtinnere ermöglicht . So ist eine Verlängerung der Brodstraße
vorgesehen . Zu diesem Straßenbau wird der Ankauf eines Grund «
sti ' ckes notwendig . Die Verhandlungen hierüber sind im Gang : allem
Anscheine nach kommen sie bald zum Abschluß , so daß in kurzer Zeit
mit dem Bau der Straße begonnen werden kann. Ferner soll noch
eine zweite und dritte Straße gebaut werden , die vom Frieohof bis
zur Gänsmatte führen sollen . Jedoch scheint Geldmangel den Bau
der beiden letzten Straßen noch auf nächstes Jahr zu verschieben .

--- Emmendingen , 7. Sept . (Freundnachbarlicher Besuch) . Wäh -
rend des Krieges und auch lange nach dessen Beendigung wurde die
Stadt Emmendingen durch die Gemeinde Kilchberg bei Zürich mit
Liebesgaben versorgt. Der Gemeinderat von Kilchberg unternimmt

nun in diesen Tagen eine Autofahrt in den südlichen Schwirzwald
und wird am kommenden Sonntag auch der Patenstadt Emmen-
dingen einen Besuch abstatten , wo den Gästen ein herzlicher Em-
psang zuteil werden wird .

Freiburg (Breisgau ) , 7 . Sept . (90. Geburtstag .) Im Vorort
Littenweiler , wo sie sich nach ihrer AusweifurH aus dem Elsaß nie - !
dergelassen hat , feierte heute Fräulein Dr . Mathilde T h e y s s e n . j
die erste und älteste Aerztin Europas , ihren 90. Geburtstag in
geistiger und körperlicher Frische . Während des Deutsch -Französischen
Krieges 1870/71 hatte sie sich dem Roten Kreuz zur Verfügung ge-
stellt. Sie wurde bei dem Aufsuchen von Verwundeten auf den
Schlachtfeldern selbst zweimal verwundet . Die Stadtverwaltung hat
der Seniorin der Aerzteschaft ein Ehrengeschenk überreichen lassen .

— Freiburg , 8. Sept . (Vom Vauernverein . ) Die Mitteilung |
über die Wahl des Landesökonomierates Dr . S ch w ö r e r in Salem j
zum Direktor des Badischen Bauernvereins wird im Verbandsblatt
bekanntgegeben mit dem Hinzusagen , daß Generaldirektor Dr . Aen-
genheister gebeten worden sei, weiterhin Vorstandsmitglied des Ver-
eins zu bleiben , was Dr . Aengenheister zusagte.

— Freiburg i. Nr . , 7 . Sept . ( Schließung der Rebberge ) . Am
kommenden Samstag werden die Rebberge der Freiburger Gemir -
kung geschlossen.

Freiburg , 8 . Sept . (Autodiebstahl .) Der Polizeibericht
meldete den Diebstahl eines Personenwagens , der auf dem Münster -
platz aufgestellt war . Der Wagen wurde am nächsten Tage in
Falken st eig im Höllental führerlos aufgefunden .

x Freiburg , 8 . Sept . (Schuppenbrand .) Gestern mittag ent-
stand in der Zollhallenstraße in einem Holzschuppen , in dem die
Lebensmittelgroßhandlung Gottlieb Kisten und andere Vorräte
untergebracht hatte , aus bisher noch nicht bekannter Ursache ein
Schuppendrand , zu dessen Bekämpsuung die Feuerwehr ausrückte,
die aber Im Verlaufe von etwa 10 Minuten den Brand niederkämpfte
und die Gefahr eines weiteren Umsichgreifens beseitigte . Der Scha-
den ist nicht erheblich .

S Astersteg bei Todtnau , 8. Sept . (Kirchenba « .) Der Vau
der neuen Kirche macht gute Fortschritte . Das Aeußere ist bereits
fertiggestellt.

Schlingen b . Müllheim , 7 Sept . Den Ehrenpreis des Reichs -
Präsidenten vom Verfassnngstage 1928 erhielten im Scheibenschießen !
die beiden Schützen Straubinger und Schillinger von derj
Schützengesellschaft Schlingen mit einer Leistung von 100 Ringen !
bei S Schuß .

Riedereggenen (bei Müllheim ) , 5 . Sept . (Steinfunde .) Unter
Leitung des geolog fchen Instituts der Universität Freiburg wurden :
auf dem sogenannten Hag schütz Grabungen nach Ueberresten der
letzten Siedlung vorgenommen . Bei der letzten Grabung wurden
einige R !ebstel)ic zu Tage gefördert , die auf d e Zeit 2000—2500
v . Eh . schließen lassen . Man rechnet mit größeren Funden .

> I
= Söllingen , 7. Sept . (Maßnahmen zur Verhütung des

Schmuggels .) Nach den wasserpolizeilichen Vorschriften ist es den
Besitzern von Waiblingen . Paddelbooten usw . verVoten , auf den im
Rhein gelegenen kleinen Inseln oder am jenseitigen Schweizeruser
zu landen , wenn sie nicht eine bezirksamtliche Genehmigung haben .
Die Polizei will damit den Kahnschmuggel unterbinden .

- i - Furtwangen . 6 . Sept . (Ein Fest der Jugend .) Heute fand
hier das vom Ministerium des Kultus und Unterrichts angcord-
nete Turn - und Svielfest statt . Morgens zog die ganze Schule,
frohe Wanderlieder singend , zum Sportplatz , der vom Fußballklub !
freundlichst überlassen wurde . Dort bot sich dem Zuschauer bald !
ein frohbewegtes Bild einer spielenden und mitkämpfenden
Jugend . Die einzelnen Schulklassen trugen verschiedene Ballwelt -
spiele gegeneinander aus , andere Abteilungen maßen ihre Kröste
im Rahmen der Reichsjugendwettkämpfe im Dreikampf , nämlich
im Ballweitwurf , Kurzstreckenlauf und Weitsprung . Als dann mit -
geteilt wurde , daß ein Freund der Jugend jedem Kinde eine Brezel
gestiftet hat , war die Freude vollkommen . Das Ziel des Festes,
Freude an den Leibesübungen zu erwecken , wurde vollständig er¬
reicht .

= Ueberlingen , 8. Sept . (Bischöflicher Besuch .) Bischof Dr .
Sp r o l l von Rottenburg , der sich zur Zeit im Priostererholungsheim
Berg bei Ravensburg aufhält , besuchte das Ueberlinger Münster ,
durch das Geistlicher Rat Schwarz den Gast führte .

0 Adelshofen (Amt Ueberlingen ) , 8 . Sept . (Verhafteter Dieb.) !
Auf dem Anwesen des Bürgermeisters M ö ck i n g konnte in einer j
Scheune ein Dieb festgestellt werden, der sich durch die Flucht der ,
Festnahme entziehen wollte . Nach einer lebhaften Jagd über diC |
Felder konnte man ihn jedoch stellen . Bei seiner Vernehmung stellte i
es sich heraus , daß es sich um einen bereits wegen Diebstahls vor
bestraften Burschen aus Konstanz handelt .

Gerichtszeitung .
§ Mannheim , 7 . Sept . (Eine Kindesentfiihrung .) Eine brutale

Tat trug dem Kraftwagenführer . Friedrich Grämlich von hier
eine Anklage wegen Nötigung ein . Bei einer Fahrt durch die Ro - 1
lengartenstraße sah er sein 3 jähriges Kind , das seiner von ihm ge¬
schiedenen Frau zugewrochen war , unter der Obhut einer Kinder -
gärtnerin . Er suchte der Kindergärtnerin das Kind wegzunehmen.
Diese wehrte sich dagegen. Er versetzte ihr einen Kinnhaken , hob
das Kind ins Auto und fuhr davon . Das Strafmandat lautete aus •
30 Ml . Gegen diese erstaunlich niedrige Strafe hatte er Einspruch
erhoben und trotz des Hinweises des Einzelrichters , daß die Strafe
eher höher ausfallen könne , anstatt daß ein Freispruch erfolge, blieb I
er aus einer Verhandlung bestehen . Das Gericht verurteilte ihn zu
einer Geldstrafe von 150 Mark und billigte außerdem der Kinder - j
gärtnerin eine Buße von 50 Mk . zu.

Aus den Nachbarländern.
— Neustadt a . d. H., 8 . Sept . (Ein Zeuge aus alter Zeit .) Bei

den Renovierungsarbeiten in der Stiftskirche wurde ein Grabstein
aufgefunden . Aus der Inschrift erklärt man , daß er für den Dekan
Heilmann von Wattenheim (1411 ) errichtet worden ist . j

= Insheim ( Landau ) , 8 . Sept . ( Eine gemeine Tat .) ' Dem ;
Vorarbeiter Andreas Vögcli wurden an seinem Wingert am Berg |
25 Rebstöcke mit vollbehängenen Trauben abgeschnitten; der Täter
ist bis jetzt noch nicht ermittelt .

--- Lndwigshasen , 8 . Sept . (60 Jahre Arbeiterbildungsverein . )
Nächsten Sountag begeht der Arbeiterbildungsverein Ludwigshajcn
die Feier seines 60jährigen Bestehens . Die Feier selbst
findet im Vereinshaus der I .E . Farbenindustrie statt ' ihr
Programm sieht ein« dem Gedächtnis Franz Schuberts gewidmete
Weihefeier vor . Von auswärtigen Vereinen haben ihr Erscheinenj
zugesagt: Der Verein für Volksbildung in Kassel , die Arbeiter - i
bildungsvereine Mannheim , Frankenthal , Erünstadt , Pirmasens ,
Haßloch , Lachen u . a .

^ Wilgartswiesen (A . Bergzabern ) , 8 . Sevt . ( Beim Holzholen
tödlich verunglückt . ) Der Fuhrmann Jakob A l t s ch u h von hier ist
beim Holzholen tödlich verunglückt.

— Freudenstadt , 7 . Sept . (Hauptversammlung de» Vereins
Cchwarzwälder Gasthofbesitzer .) Die diesjährige Hauptveriammlung
»es Vereine Schwar - wälder Gasthofbesitzer (Sitz Furtwangen ) sin -
det am 19 und 20. September in Freudenstadt statt . Ihr geht am
18 . September eine Sitzung de^ Vorstandes und des Reklamsaus - j
jchusses voraus

Bei Nieren -, Blasen - und
Frauenleiden ,

Harnsäure , Ei weiss ,
Zucker
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Ueberbürdung der Schuljugend ?
Ein Wort an das Elternhaus.

Das Schlagwort von der Ueberbürdung der Schuljugend " ist in
letzter Zeit in der Öffentlichkeit mit solchem Nachdruck in den Vor -
dcrgrund der Erörterung gestellt worden , daß es nicht überflüssig er -
scheint , wenn ein Praktiker , der seit mehr als 8 wahren dauernd
10 500 Kinder der Volks - , höheren und privaten Schulen und Kinder -
gärten allein zu überwachen hat . dazu das Wort nimmt .

Von Ueberbürdung in den Volksschulen kann insofern kaum
die Rede sein , weil die intellektuell Minderwertigen hier von vorn -
herein in Hilfsschulen und sogen . „Förderklassen " überwiesen werden .
Wie steht es aber in den höheren Schulen ? Die Anforderungen
sind hoch — sind sie aber „zu " hoch ?

Die Belastung ist bei uns nicht höher als in den Ländern um
uns herum , ausgenommen England , das bei seinem Reichtum
noch in der glücklichen Lage ist , seine Jugend in den höheren Schulen
zu einer Führerkaste mit Bevorzugung der Charakterbildunq heran -
zuziehen , unter Zurückstellung der Aneignung von Leh . stoff . Wollten
wir Aehnliches tun , wollten wir das Niveau bei uns zugunsten der
Nachbarstaaten herabdrücken , dann wäre es mit unserer Konkurrenz¬
fähigkeit bald ganz aus , Nein , niemand , der sich mitverantwortlich
fühlt für die Zukunft unserer Jugend , darf seine Hand dazu bieten .

Notwendig ist, das ; alles geschieht , um die Last besser zu verteilen ,
um zum Ausgleich eine gute körperliche Schulung in vernünftigen
Grenzen neben der Schulung des Intellekts zu stellen , um alle Lehr -
kräfte , gerade in den höheren Schulen , gründlich mit der Schulgesund -
heitspflegc vertraut zu machen . Die behördlichen Vorschriften sind
heute bereits recht gut — sie müßten nur befolgt werden !

Betrachten wir den Schüler selbst , so müssen wir hier zwei
Momente unterscheid .' n : ihn und das Elternhaus .

Vorauszusetzen ist, daß das Kind den gesteigerten Anforderungen
der höheren Schule ohne besondere Mühe gerecht werden kann . Wer
ihnen nicht gewachsen ist, gehört zumeist nicht in die höhere Schule .
Was wird in dieser Richtung gesündigt ! Der jetzige Andrang zu
den h ö h e r e n S ch u l e n ist nur zum Teil berechtigt . Kinder , die
nicht aus die höhere Schule gehören , sind bald „nervös "

, „überbürdet " .

aber nicht durch die Schuld der Schule allein , sondern vielfach auch
der Eltern . .

Es heißt auch wohl , der „Achtstundentag " werde überschritten !
Man vergibt dabei ganz , dag 6 Schulstunden nicht ohne weiteres
gleich 6 Arbeitsage sind.

Mit vollem Recht wird immer wieder betont , daß dem Eltern -
Haus sein volles Recht an seinem Kind gewahrt werden müsse. Dann
aber , bitte , mutz das Elternhaus auch seine volle Pflicht tragen
und alles tun , um dem Kind sein Bestes zu geben . Es mutz hier
ganz unverblümt ausgesprochen werden , datz nicht selten die Eltern
ihre Pflicht gegen ihre Kinder vernachlässigen .

Die Mütter sind es , an die ich mich hier besonders wenden
mutz . Die Mutter mutz regelmässig früh die Erste sein , die auf -
steht , ihre Kinder weckt , darauf achtet , datz die Kinder in Ruhe sich
waschen , ihr Frühstück in Ruhe einnehmen , nötigenfalls nach einmal
diese oder jene Aufgabe wiederholen , ihr « Schulsachen in Ruhe packen
und ihr Frühstücksbrot mitnehmen , und dann rechtzeitig den Schul -
weg antreten . Und am Abend hat die Mutter die Pflicht , die Kinder
pünktlich ins Bett zu bringen , nachdem sie rechtzeitig ihre Mahlzeit
eingenommen hatten . Diese Pflichten der Mutter stehen völlig gleich
denen des Vaters , der regelmäßig , pünktlich und sorgfältig seine
berufliche Arbeit zu versehen Tjal, damit seine Familie nicht Not lei -
det . Die Mutter ist dabei durch niemand anderes ü «
ersetzen . Dies trifft auf die Mütter aller Bevölkerungsschichten
in gleicher Weise zu. Wenn , wie so oft , lkjährige oder noch jüngere
Schülerinnen höherer Schulen die Nacht durch tanzen und sich ..amii -
fieren " und dan n in der Schule versagen , soll man nicht auf die Schule
als Ursache Steine werfen ! Die Eltern sind für ihre Kinder da und
nicht etwa die Kinder für die Eltern — das haben sehr viele Eltern
leider nicht immer voll begriffen .

Kommt ein Kind zu Haus zu seinem Recht und ist es einiger -
motzen normal veranlagt , so kann es allen Anforderungen der heu -
tigen Schule nachkommen , ohne Schaden für Körper und Keift .
„ Ueberbürdung " gibt es nur da , wo diese selbstverständli 's'en Forde -
rungen nicht erfüllt sind — und dann hat ganz gewitz nicht nur die
Schule daran die Schuld ! Professor v . Brunn .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 8 . September 1928.

Größerer Dachstuhlbrand .
Samstag vormittag 8 .22 Uhr wurde die Berufsfeuerwehr nach

Kaiserallee 137 gerufen , wo ein Dachstuhlbrand ausgebrochen war .
Das Feuer wurde erst durch Gegenüberwohnende bemerkt und ge¬
meldet , sodatz es bereits eine erhebliche Ausdehnung angenommen
hatte , als der erste Löschzug eintraf . Da die Dachverschalung über
die Brandmauer zum Nachbarhaus geführt war , bestand die Gefahr ,
datz das Feuer übergreifen würde ; deshalb wurde sofort noch ein
weiterer Löschzug herbeigerufen . Die Löscharbeiten gestalteten sich
sehr schwierig , da die Rauchentwicklung infolge des verschiedenartigen
Lagergutes sehr heftig und kein Abzug vorhanden war . sodatz der
Löschangriff im Innern nur mit Gasmasken mit 2 Leitungen vor¬
getragen werden konnte . Gleichzeitig wurde das Schieferdach von
außen mit einer 7 .

"> Millimeter Durchmesser Leitung gekühlt , um ein
Weiterfressen des Feuers zwischen Schalung und Dachhaut über die
Brandmauer auf das Nachbargebäude zu verhindern . Trotz dieser
Vorkehrung ist der Brand doch an einigen Stellen übergegangen ,
konnte aber mit kleinem Löschgerät gedämpft werden , sodatz die jurn
Schutz ausgelegte 4 . Leitung nicht in Tätigkeit zu treten brauchte .

Ueber die Ursachen des Brandes ist noch nichts bekannt , ebenso
über die Höhe des Schadens . Der Dachstuhl des Vordergebäudes
ist zerstört , ebenfalls die dort lagernden Gegenstände . Der Wasser -
schaden ist trotz der Ausdehnung und Heftigkeit des Feuers gering ,

| sodatz die Wohnungen im Dachstock wahrscheinlich nicht geräumt zuwerden brauchen .

=|= Verlängerung der Ausbrauchssrist für Briefumschläge mit
unzulässigen Aufdrucke » . Das Reichspostministerium macht bekannt ,datz Briefumschläge . Streifbänder ( für Drucksachen ) , Taschen Cfüi
Warenproben ) . Adretzzettel usw . mit unzulässigen Aufdrucken nochbis zum 31 . Dezember 1929 aufgebraucht werden können .Bei der Herstellung neuer Briefumschläge ist zu beachten , datz die
Absenderbezeichnungen , Reklamen usw . auf das linke Drittel der
Vorderseite der Briefumschläge . Streifbänder usw . und auf die
Rückseite der Umschläge usw . ( unter Freilassung eines mindestens
2K Zentimeter breiten Raumes am oberen Rande ) beschränktbleiben .

-ch- Aufnahme des Postllberweisungsverkehrs mit dem Saar . ,
gebiet . Am 15 . September wird der P o st ü b e r w e i s u n g s -
verkehr mit dem Saargebiet aufgenommen . Dem -
gemätz können die Postscheckkunden der Postscheckämter im Reichspost -
gebiet Beträge von ihrem Postscheckkonto auf ein Postscheckkonto bei
dem Postscheckamt in Saarbrücken und umgekehrt die Postscheck -
künden des Postscheckamts in Saarbrücken Beträge auf Konten bei
den Postscheckämtern im Reichspostgebiet überweisen . Die lieber *
Weisungen nach dem Saargebiet , zu denen die innerdeutschen Ueber -
Weisungsformblätter zu verwenden sind , können in Reichsmark und
Reichspfennigen oder in französischen Franken und Centimen aus -
gestellt werden . Der Betrag ist nicht begrenzt . Die Ueberweisungen
sind in beiden Richtungen gebührenfrei . Mitteilungen sür den
Empfänger sind auf dem Abschnitt der Ueberweisung gebührenfrei
zugelassen . Außer mit dem Saargebiet besteht zurzeit noch Post -
Überweisungsverkehr mit Danzig . Belgien , Dänemark , Frankreich .
Lettland . Luxemburg , den Niederlanden . Oesterreich . Schweden ,
der Schweiz , der Tschechoslowakei und Ungarn .

Kleingarten - Ausstelluug . Die Ausstellung wurde auch die
letzten Tage stark besucht . Am Freitag abend passierte der 10 OOOftc
Besucher den Eingang : Herr Karl Jörger . Buchdrucker , in Karls -
ruhe . Derselbe wurde nach Lösung der Karte seitens der Aus -
stellungsleitung offiziell begrüßt und ihm als Ehrengabe eine große
wertvolle Blumenvase gefüllt mit Blumen , gefertigt von der Staat »
lichen Majolikamanufaktur , überreicht . — Die gestrige Filmvorfllh -
rung im Konzerthaus hat die Besucher in jeder Hinsicht zufrieden
gestellt . — Am Sonntag abend ist Schluß der Ausstell mg mit
Preisverteilung . Ab abends 7 Uhr können die Besucher , um
zu räumen , Blumenvasen (soweit vorhanden mit Blumen ) zum
Selbstkostenpreis erwerben . Wer schöne Ausstellungsstücke kaufen
will , sollte von dieser Gelegenheit Gebrauch machen . (Siehe
Anzeige ) .

Preußisch - Süddeutsche Klasseulotterie . In der Freitag -
Vormittagsziehung fielen zehn Gewinne zu je 3000 Mark
ouf die Nummern 15 508 , 160 605 , 244 044 . 343 898 und 349 277 . —
In der N a ch m i t t a g s z i e h u n g fielen je 5000 Mark auf die
Nummern 31718 und 33 831 , je 3000 Mark auf die Nummern
52 321 , 117 283 , 118 629 . 190 675 , 311899 , 353 879 und 374 052 . (Ohne

! Gewähr .)
— Badisches Landestheater . Von den Reformopern Glucks

unterscheidet sich die Oper „A r m i d a" dadurch , datz sie bei psychischer
Vertiefung der Rolle der Titelträgerin mit großen Maßen arbeitet .
Rascher Wechsel stilvoller Bühnenbilder schmeichelt dem Auge , sorgt
für Tempo und gibt dem ganzen Festspielformat . Die Ausführung
am Sonntag den 9. September beginnt um 1955 Uhr . Es wirken
mit , die Damen Else Blank . Malis Fanz , Jenny Schneider und
Magd « Strack , sowie die Herren Karlheinz Löser , Wilhelm Nentwig ,
Carsten Lerner . Josef Ruhr , Theo Strack und Ludwig Waldmann .

Wieder fünf Motorräder beschlagnahmt . Am Freitag wurden 16
Motorräder wegen belästigenden Geräusches oder Rauchens ange -
zeigt . Fünf wurden von der Straße weg polizeilich
beschlagnahmt .

Berkehrsunfall . In der Hauptstraße in Rintheim stieß gestern
nachmittag ein Personenkraftwagen im Rückwärtsfahren mit einem
Lieferungskraftwagen zusammen , welcher dabei erheblich beschädigt
wurde . i5ie Schuld trägt der Führer des Personenkraftwagens , der
es unterlassen hatte , vör dem Rückwärtsfahren die vorgeschriebenen

! Warnungszeichen zu geben .
In die Pfinz gestürzt . Gestern abend stürzte ein lediger Arbeiter

in der Trunkenheit mit seinem Fahrrad beim städtischen Schwimm -
bad in Durlach in die Pfinz , konnte aber von einem Feldhüter ge-
rettet werden .

Festgenommen wurden : Eine Händlersehefrau aus Pfaffen -
berg , welche zur Erstehung einer achtmonatigen Gefängnisstrafe ge-
sucht wurde , sowie fünf Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

>( Tdcntcrgcmcinde des BübneiivolkSbnndes . Die Cinschrcibungcn
sind in vollem Crange und es ist ratsam , sich möglichst bald anzumelden ,
i>n jetzt no » Wünsche betr . der Nummern und Nebeneinanderliege » der
Plätze berücksichtigt werden können . Der Preis der Vorstellungen ist der
gleiche wie im vergangenen Jahr . Es kommen nur Plätze im Sperrsitz ,
Parterre - und 1 . Rnngloge . Balkon und 2 . Rang ( letzteren erhält jedes

I Mitglied nur einmal » .,ur Auslosung . Das Mitglied vervslichtet sich
I an Ig Vorstellungen : 4 Qvern und 6 Schauspiele im Landestheater . ein
I Einsoniekonzert und 1 Kammersviel . Die Sondcrgruvve der Theater -

« eineinde bietet die doppelte Anzalil Vorstellungen .

Voranzeigen der Veranstalter . ]

£ Slilintaakonzerte im Ztadtaarten . Am Sonntag , den 9 . Sep¬
tember , finden im Stadtgarten folgende Konzerte statt : Vormittags von
31 —12 j/j Uhr das Kreikonzert und nachmittags von 4—6Vi Ulir nnd

I nbends von 8— IOVj Uhr ic ciy weiteres Konzert . Sämtliche Konzerte wer -
I den von der Vadischep Polizeikavelle ansgesübrt. die hierfür sehr

» » ivrechcnde Programme vorgesehen bat . Ans dein Vormittagsprorramm
seien besonders erwähnt : „Der alte Berner Marsch " von Schmeling i nd
Fantasie a . d . Oper „ Carmen " von Bizet , aus dem Nachmittagsvrogramm

j die Onoertnre z. Ov . „Die weisse Tarne " von Boildieu und Wotans Ab -
schied und ,̂ cncrzaubcr aus . .Walküre "

, aus dem Abendprogramm sUen
« enannt Ouvertüre z. Ov . ..Nabnecodonoeor " von Verdi und Trinklied
" nd Arie aus der komischen Oper „ Das Mädchen von Eli »ondo " von
^ ssenbach

x Vad . « » « » verein (? . B .. Waldstraf , e !> Nach dreiwöchentlicher
Pause find die Ausstellungsräume ab 8 . September wieder geöffnet . An¬
läßlich der Karlsrnber Herbsttage findet eine „AnSstcllnng von Werken
der Malerei und Plastik Karlsruher Künstler " statt . lTiehe Anzeigenteil .)

Schluhseier der Kindererholung
des Carttasverbandes .

Ein überaus segensreiches Unternehmen fand am Freitag seinen
würdigen Abschluß , die Kindererholung im Waldheim
des Caritasoerbandes . Bei dem prächtigen Herbstwetter
waren die Angehörigen der Kinder , Vertreter der Stadt , dcr Schulen
und der Kirchengemeinden , sowie Frcunde der edlenSache zum großen
Ferienheim geeilt . Ueber 400 K niie r haben dort 6 Wochen lang eine
Stätte der körperlichen und geistigen Erholung gefunden nachdem
schon vor den Ferien zwei Gruppen von zusammen 150 Kleinlindern
im Heim gewesen waren . Nektar Steimel begrüßte de vielen
großen und kleinen Gäste aus dem sestlich geschmückten Rasenplatz . Er
wies auf die soMle Bedeutung der örtlichen Kindererholung hin . An
unserer lieben Jugend und namentlich an den K ndern der breiten
Volksschichten merke man es nur zu deutlich , datz die Großstadt , so -wie
sie sich entwickelt habe , unnatürlich und darum unzuträglich und unge -
sund . Das treffe in erhöhtem Matze dann zu . wenn das Wohnungs
Verhältnis schlecht und die geldliche Lage der Familie so gelagert sei ,
datz die notwendigsten Bedürfnisse kaum bestritten werden können
Die Caritas , die von Christi Geist beseelte Nächstenliebe , habe
sich zu allen Zeiten der jeweiligen Nöten helsend angenommen . Sie
sehe heute auch die Not der Kinderwelt und suche ihr nach Kräften
zu steuern . Auch das Caritaswaldheim wirke still im Geiste des
göttlichen Kinderfreundes , der das unsterbliche Wort gesprochen :
. Lasset die Kleinen zu mjr kommen "

. Sichtlich ergriffen dankten
die Zuhörer für diese Worte , die zum tieferen Erfassen der ganzenArbeit einluden , die da drautzen geleistet worden war .

Nun kam die Jugend zu Wort . Frohe Lieder wechselten in
bunter Reihe m >t Reigen und schönem Spiel . Die allermeisten Dar -
bietungen waren nicht eigens für dieses Fest eingeübt , sondern sie
stellten eine Zusammenfassung dessen dar . was in dieser oder jener
Gruppe zur körperlichen und geistigen Förderung geschehen war .
Man mutz sagen : es lag System in der ganzen Arbe t Man merkte ,
datz die Leiterinnen und Letter der Gruppen ( . .Onkels und Tanten " )
erst eine ernste Schulung empfangen hatten , datz sie von Woche zu
Woche ihre eigenen Erfahrungen in Ausspracheabenden austainchten
und nach bestimmten Zielen hinarbeiten . Dabei blieb dcr schöpfe-
rischen Betätigung der Kinder und Erwachsenen noch Spielraum
genug . Wertvoll ichien ganz besonders die Pflege des guten Liedes .

Eine kleine Pause gab Gelegenheit die ganze Anlage d ^ s
Caritaswaldheimes noch einmal zu besichtigen mit den
zwei grotzen Hallen , der ausgezeichneten Küche ( nicht wenige Kinder
werden schwer tun , sich an den viel einfacheren Tisch zu Hause wieder
zu gewöhnen !) und den modernen hygienischen Anlagen . In der
dieses Jahr erstellten neuen Halle waren iihrigens auch allerlei nette
Handfertigkeitsarbeiten der Knaben und Mädchen zu sehen , die sie
an den wenigen Regentagen unter sorgqamcr Anleitung angefertigt
hatten .

Zum Abschluß der schönen Feier klang vom Türmchen das Glöck-
lein (eine hochherzige Stiftung ) , ein sch ' ichtes Abendgebet wurde ge -
sprochen , und dann brauste ein frohes „Großer Gott , wir loben dich "
über den weiten Platz , Es war ein erlebnisre cher Abend . In den
Herzen der Eltern aber war sicher ein tiefer Dank , als sie mit ihren
sonnengebräunten Lieblingen heimwärts zogen Dank verdienen
aber auch wirklich all d e stillen Wohltäter und die aktiven Hilss -
kräfte namentlich die guten Pflegeschwestern vom dritten Orden des
hl . Franziskus , sowie die Caritasorganisation mit ihrem Le ter ,
Herrn Rektor Steintet , der immer wieder neue , gute Jdeett und zu
ihrer Verwirk ! chung die entsprechenden Hilfskräfte fand . Mägen
recht viele edle Wohltäter ihm helfen , seine finanziellen Sorgen ab -
zubauen .

Wünsche aus dem Weiherfeld.
Zu diesem Thema wird uns noch geschrieben :
Wer viel die Bahnübergänge beim Stefanienbad oder beim Alb -

talbahnhof überschreiten muß , den dürfte der Artikel , der am 8 . d . M .
unter dieser Rubrik erschien , doch wohl in Erstaunen setzen . Der
Verfasser des Artikels schreibt : „Nicht nur , datz es sehr mißlich ist,
wenn man oft eine Viertelstunde und noch länger vor den geschlo ŝe -
nen Schranken stehen mutz, ist es auch nicht ganz ungefährlich ." Wie
ist dies zu verstehen ? Es kann doch wohl kaum gefährlich sein , vor
den geschlossenen Schranken zu stehen ! Lediglich das Ueberschreiten
der Bahngleise beim Herannahen eines Zuges ist gefährlich , aber
daß dies nicht geschieht , dafür sorgen die Wärter beider Uebergänge .
Die Wärter schließen die Schranken , sobald sie das Signal des her -
annahenden Zuges erhalten . Wer morgens um 8 oder mittags um 2
Uhr die Bahngleise überschreiten muß . der wird es nicht selten erlebt
haben , daß gerade , wenn er einmal spät daran ist , ein Zug daher -
braust . Ist noch Zeit genug , so öffnet oft der Wärter noch einmal
die Schranken , um eilige Passanten hindurchzulassen . Nie geschieht
dies aber , wenn der Zug bereits in Sicht ist, auch wenn noch hin -
reichend Zeit wäre , hinübrrzukommen . Sehr mißlich ist es aller -
dings , eine Viertelstunde und oft noch länger vor den geschlossenen
Schranken zu stehen . Besonders ist dies bei dem Bahnübergang am
Albtalbahnhof der Fall , und zwar deshalb , weil ' dort auch die Züge
rangieren . — Was die Ueber - oder Unterführung dieser Bahnüber -
gänge betrifft , so wird k>ch dieses Projekt wohl schwer realisieren
lassen , da es sehr teuer kommen würde . Billiger wäre es jedenfalls ,
wenn die Stadt , da sie doch die Straßenbabn nach Rüppurr führen
will , dieselbe Strecke über die große Eisenbahnbrücke , für eine

Straßenbahn nach dem Weiherfeld benutzt , die dann von dort aus
über die Alb geführt wird .

Eine gute Verkehrsverbindung nach und von dem Weiherfeld ist
dringend notwendig . Wartet die Einwohnerschaft vom Weiherfeld
doch schon jahrelang mit Sehnsucht auf einen Autobus . Denn der
Weg nach der Stadt ist weit und wer ihn nicht aus Geschäftsgründen
zwei und vier Mal des Tages machen muß , der beschränkt sich aus
das Nötigste . Bei gutem Wetter geht es ja noch, aber wenn jetzt in
der Herbst - und Winterszeit die Regentage kommen , dann wird
mancher die Rüppurrer Einwohnerschaft beneiden , die außer einer
Bahnverbindung auch noch eine regelmäßige Autobusverbindung
hat . Sehr oft sind die Wege nach dem Weiherfeld in der letzten Zeit
ausgebessert worden , aber immer wieder bilden sich an Regentagen
große Schmutzpfützen . Ja , mehr als das ! Durch das dauernde Be -
fahren durch Fuhrwerke , besonders beim Albtalbahnübergang , wo
oft vier bis fünf Fuhrwerke hintereinander fahren — natürlich auch
noch auf der verkehrten Seite —, sind die Stratzen ständig aufge -
fahren , und bei schlechtem Wetter mutz man dann durch eine wahre
Sumpfwüste waten . Schöne Schuhe gibt das und bei Damen schön
bespritzte Beine ! Ein Autobus dürfte sich , besonders in der bevor -
stehenden Winterszeit , sehr lohnen und die Stadtverwaltung sollte
sich wirklich einmal der Mühe unterziehen , in dieser Sache für das
Weiherfeld etwas zu tun .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Aerjte verlangen gebieterisch , mehr Wert anf die Vorbeugung

gegen Krankheiten «u legen . Wertvolle Hinweise über die gesündeste nnd
zweckinästigste Ansniitzung der Nahrungsmittel nach den neuen Aar -
schnngsergebnissen der Ernährnuaswissenschaft sind , anch in Tr . Oetker ' s
Schnlkochbiich enthalten . Wie wir wissen , ist das 144 Textseiten nnd 8 Seiten
farbige Abbildungen enthaltende Vnch in den einschlägigen Geschäften für
80 Psg . erhältlich , oder wenn nicht vorrätig , gegen L' insendnng von Mnr -
ken von der bekannten Firma Dr . August Oetker , Bielefeld , direkt ; u be .
ziehen . Für besonders wertvolle Leistungen ist , wie wir soeben noch er -
fahren , von der Leitung der Ausstellung „ Tie Ernährung " der Firma Dr .
Oetker der Staatsehrenpreis des Pr * » Rifoni '»?' » liuriitms ( für i ' nttd »
wirtschast , Domänen und Forsten zuerkannt worden .

Beilagen - Hinweis .
Der vorliegenden Ausgabe lStadtanflage und Umgebung ) liegt ein

Prospekt der Süddeutschen DiSeonto - Gesellschaft A . -G . bei . ans den wir
an dieser Stelle hinweisen . 228X1

(taferridif undErziehung
»20 Jahre Neue Höhere pandclsschnle Calw ".

Tic Neue Höhere Handelsschnle in Calw (Direktor Zügel ) kann
mit Beginn des Winter - Semesters am 10 . Oktober d I . aus ihr

iäbriges Bestehen zurückblicken . In dieser Zeit sind nahezu 3 500
Schüler , davon viele ans allen Teilen des Auslandes , durch die
Schule gegangen und haben hier das Rüstzeug für ihren späteren
Berus erhalten . Die Anstalt wurde gegründet im Jahre 1008. Schon
nach drei Jahren war sie dank des guten Rufes , dessen sie sich im
In - nnd Ausland erfreut , zu klein , svdnf ! im Jahr 1911 das Haupt¬
gebäude durch einen Anbau erweitert und im Jahr 1912 ein wei¬
teres Gebäude erstellt werde « muktc . Die Anstalt glieder ' sieh in
eine 6- klassige Nealschnle mit dem Lehrvlan der höheren Schalen ,
in eine HandelSableilung mit HalbiabreS - und Jaliresknrsen . sowie
in AuSländerknrse . In dem modern eingerichteten Schiilerheim
sinden die Schüler zweckentsprechende Wohnung und gute , reichliche
Verköstiguug .

Vormbrucks Privathandeisschule
Friedrichsjr . 39 Freiburg i . Br . Telefon 1549

Beginn der neuen Kurse 3 . Okiober .
Gegründet 1905 . Man verlange Prospekte .

VllorilAn „ Töchterpenslpnat , ,Le Manoir "
VtCI V1UII Gründl . ersjkl .Ausbildung . Franz .u .mod .Snrach - ,Haushalt - ,Handelsfacher .Musik.prak . KunstHrbt .lei Lausanne Dipl - Lehrerinnen . Großer Park,Seebäder . BesteSchweiz ) Referenz .v.Eltern . Prosp . Oir. Frau Gaydou -Cholly

Anzeigen von Schulen
ii. Erziehungsanstalten
haben in der Fett Jahr¬
zehnten verbreiteten
Backrchefi Pren * den
denkbar betten Erfolg

Ausbildung zur diplomierten Lehrerin der

Hensendiedc- GymnasflU |
mit peisönlicliem Diplom von Frau Dr . Mensendleck . I
Mensendieck - Schule Wiesbaden , Wiihelminenstr .49 . fr

Kyffff hä user -Technikum
Frankenhausen 'ÄM .Schwach - u . Starkstr .-Technik . für Masch.- und
Aelt.Sonderftbf.f.Landm.u.Fliiptech. Automoh 1lbau .

|
I
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Die Medenspiele in Baden -Baden .Mannheimer Kerbst-Pferderennen .
Der Crössnungstag.

Schon der erste Tag der Herbstrennen wird mit einer Fülle
von Startern aufwarten , die sämtliche Rennen mit stärkstem In -
tcresse erfüllen werden. Aus allen Trainingsquartieren sind die
Pferde hier eingetroffen und weit über Ivo Vollblüter warten auf
das Zeichen der Startglocke. Im Mittelpunkt des Interesses steht
der Baden - Preis , dessen lange Distanz von 2800 Meter dem
Publikum die beste Gelegenheit bietet , das Rennen großartig zu
verfolgen . Man wird hier eine ganze Anzahl erstklassiger Pferde
finden , Linz, den in Weil gezogenen sehr erfolgreichen Hengst . Per -
lenfifcher, der aus dem Stall Haniel stammt, den schnellen Mannes -
mut , der im^ Westen sich immer auszeichnete, Herzdame, welche in
Baden - Baden noch am letzten Tage hinter dem Ungar Bedley groh-
artigen Platz lief . Dazu kommen noch die in sehr guter Form befind-
lichen Dalibor , Hilf Dir selbst . Nemrod und Pan Robert . Von den
Jagdrennen erweckt die größte Aufmerksamkeit das Ludwigs -
Hafen - Jagdrennen , ein Ausgleich, bei dem an der Spitze
Imperator , der Gewinner des Preises der Stadt Mannheim steht .
Auch er ist diesmal im Feld , wird aber seine Last haben , sich gegen
seine trefflichen Gegner durchzusetzen . Nächst ihm das Höchstgewicht
bringt ein Träger Mannheimer Farben an den Start , Scheinwerfer ,
der seine vier letzten Rennen in großem Stil davongetragen hat und
sich zu einem unserer besten Steepler entwickelte . Von Berlin wurden
Ancilla und Sapajus entsandt , die meist bei ihren Expeditionen in
das Reich mit Erfolgen heimkehrten. Der Süden ist vertreten durch
Feuermal , der im Mai hier einige großartige Rennen lief , Glär -
Aisch und Abendwind . Aus Frankfurt kommen hinzu Petrarca .
Strumen und Snob , aus dem Westen noch Okertal . Man darf sich
also hier auf einen scharfen Kampf gefaßt machen , der wahrscheinlich
mit einem Sieg für Ancilla vor Sapajus und Scheinwerfer enden
dürfte .

Sachlich sehr wichtig ist der Prüfungs - Preis für die
Zweijährigen und es mag dem Rennverein eine besondere
Genugtuung bedeuten , daß die Ställe für dieses Rennen nicht weni-
ger als 14 bis 15 Pferde am Platze haben , von denen wohl die meisten
schon am ersten Tag laufen werden . Wer hiervon der Beste fein wird ,
ist natürlich eine Sache der Zukunst , denn die Zweijährigen können
noch nicht mit einer festen Form aufwarten ; umso gespannter darf
man auf das Rennen selbst sein . Als Pferde von besonders guter
Abstammung und teilweise schon guten Leistungen nennen wir Hilli -
genlei , Patgulli , Junker und Dämon .

Im Trifels - Hürdenrennen wird sich der Kampf trotz
einer recht zahlreichen Bewerberzahl wohl in der Hauptsache zwi -
schen den Vertretern des Westens . Hans Günther . Coriolan III und
Äabalia abspielen, doch wird wohl auch Countryfide , der Sieger von
Baden -Baden ein Wörtchen mitreden .

Das Main - Rennen , ein Ausgleich III für die geringere
Klaffe , ist völlig offen, am meisten haben wir noch für Julfest . Öfter -
dingen und Tönnisheide übrig . Das zweite Jagdrennen des Tages ,
das Heidelberg - Rennen ist eine Verkaufs -Konkurrenz , die
wie alle diese Rennen , von den Ställen gern wahrgenommen wird.
Neben den süddeutschen Vertretern kamen eigens hinzu Emigrant
und Rambla , denen wir auch die ersten Chancen geben möchten .

Fast das stärkste Feld findet sich zum Schluß im N e u o st h e i m -
Nennen . Hier steht man u . a . wieder Pour le merite , den Bruder
eines Ordensjägers . der schon im Frühjahr hier Proben seiner Lei-
stungsfähigkeit mit dem bekannten Sieg über Raphael abgegeben
hat . Auch Meteor ist wieder am Platz , den man von seinem letzten
siegreichen Auftreten ebenfalls noch kennt. Das Gestüt Lauvenburg
hat Helmzier und Ohio laufen , die im Vorjahr die gleiche Konkur-
renz siegreich bestritten haben . Von den Stammgästen unserer Bahn
sind der Stall Opel mit Cocktail und Stall Mätzig mit Excellenz
sehr gut vertreten . Ein offenes Rennen , dessen Ausgang kaum vor-
ausgesehen werden kann , insbesondere da auch Aeolus und Gral ,
sowie Cordelia gute Aussichten haben.

Major Bräune's Abschied von der Rennbahn
Mit dem Sieg auf Vandola im Alten Badener Jagdrennen hat

Major Braune endgültig seinen Abschied von seiner langjährigen
aktiven Tätigkeit auf dem grünen Rafen genommen. Wenn sich je
ein Reiter denkbar großer Popularität erfreute , so ist es der ehe-
malige Wandsbeker Husar , dessen Taten noch lange in aller Munde
fortleben werden. Von seiner Liebe jur Sache, von seiner Energie
zeugt wohl nichts besser , als daß er es fertig brachte, ein rundes
Vierteljahrhundert hindurch seinen Körper in einer Verkaff ing zu
haben , die ihm ertaubte , immer wieder den Kampf im Rennf Ittel
aufzunehmen . Sein letzter Ritt war noch einmal eine Glanzleistung
und der nachfolgende Beifall wohl verdient . Erwähnt sei hier , daß
Braune vor 20 Jahren bereits das Alte BaÄener Jagdrennen ge-
wann . Damals , noch 15. Ulan und junger Leutnant , holte er sich
das reiche Rennen auf vom bekannten Stormy Ocean . Das gleiche
Jahr sah ihn mit 58 Siegen auch als erfolgreichsten Herrenreiter .
In der Siogerliste der deutschen Herrenteiter findet man Major
Braune mit 116 3 Ritten und 310 Siegen an dritter Stelle
hinter Otto Suermondt mit 1403 Ritten und 500 Siegen , sowie
Martin Lücke mit 1368 Ritten und 335 Siegen .

£ . Kamels Ferro schlägt Anrelinsnnd Lampos
' Anerkennenswert guter Sport verschaffte der Hoppe -

gartener Bahn am Donnerstag einen guten Besuch. In dem
mit 13000 M dotierten Ulrich von Oertzen - Rennen über
2400 Meter trafen in Ferro , Torero , Aurelius und Lampos alte
Gegner aufeinander . Der H a n i e l s ch e F e r r o . der in letzter
Zeit nicht viel gezeigt hatte , knüpfte überraschend an seine beste
Form an , mit der er 1926 das Derby gewann und die er später
nicht mehr erreichte. Ferro ließ seine Konkurrenten buchstäblich
stehen . Jockey A . Bleuler ließ sich auf nichts ein . führte durch -
weg und legte die 2400 Meter in der guten Zeit von 2 : 33 .3 Min .
zurück. Lampos war mit Beginn der Geraden geschlagen , gleich
darauf folgte ihm Aurelius und auch Torero kam nie in Frage .

Ordenssegen für Ungarns Olympiakämpfer. Reichsverweser
Horthy hat Ungarns Olympiakämpfer mit einem Ordenssegen be-
dacht . Der Sieger im Säbelfechten . Terfctyanski erhielt das Ver -
dienstkreuz zweiter Klasse , alle übrigen Sieger und Plazierten wie die
Fechter Petschauer , Dr Gombos , Glykais , Garai und Rady , die
Ringer Kerefztes und Papp , der Boxer Kocfis der Schwimmer
Barany , der Speerwerfer Szepes und die Mitglieder der Wasser-
ballmannfchaft wurden mit dem „Signum Laudis " ausgezeichnet.

Körnig greift den Weltrekord an. Helmuth Körnig, der sich
zurzeit in einer glänzenden Verfassung befindet , will am Sonntag in
Paris auf der schnellen Bahn des Stadions von Eolombes den
200 Meter -Weltrekord . der mit 20,6 Sekunden von dem Amerikaner
Locke gehalten wird , angreifen . Der Rekordversuch wurde offiziell
angemeldet . — Am Meeting von Stade Francois nehmen übrigens
auch die beiden Frankfurter Geerling und Welscher teil , d ' e
die Reise nach Paris am Freitag angetreten haben.

Neuer Weltrekord über 25 000 Meter . Der finnische Lang»
streckenläufer stellte in Helsingfors einen neuen Weltrekord im
25 -Kilometer -Laufen auf . da er diese Strecke in 1 : 24 : 35,4 Std .
durchlief Die bisherige Welthöchstleistung gehörte mit 1 : 25 : 19,9
seinem großen Landsmann Hannes Kohlemainnen , dessen Name
jetzt aljo ganz aus der Rekordliste verschwunden ist.

Das Bez rks Tennis -Turnier der Länder Baden, Württemberg.
Rheinpsalz, Saargebiet und Ho .enzollern .

Die große internationale „Rennwoche" ist vorüber , und abermals
wird Baden Baden der Schauplatz einer grogen .^Lenniswoche .

" Ein -
geleitet wird d efelbe mit den Medenspielen , die am 15. und
16 . September auf den Plätzen an der Lichtentaler Allee zum Aus-
trag kommen , und den Abschluß bildet das Bezirks - Tennis -
Turnier , das am 21 .—23 . September stattfindet und dem Tennis -
Klub ..Rot Weiß" e . V . Baden -Baden vom Deutschen Tennis -Bund
übertragen wurde . Um den Meden -Pokal kämpfen d e noch nicht
ausgeschiedenen Bezirke des Deutschen Tennis Bundes , und zwar
hat die Auslosung folgende Paarung ergeben : Bezirk Baden -
Pfalz - Saargebiet (Bezirk 12 ) spielt gegen den Bezirk Groß -
Berlin , während der Bezirk Hamburg gegen den Bezirk Rot -
Weiß Berlin anzutreten hat . Diese Bezirke sind , mit Ausnahme
von Froitzheim und Gosewich , die dem ausgeschiedenen Bezirk Hessen
angehören , durch die 15 besten Spieler der deutschen Rangliste ver-
treten . Es kommen die Namen : Prenn (Deutscher Meister ) . Molden -
auer . Rahe . Harras . Lorenz Dr . Kleinfchroth, Dr . Dessart. Frenz ,
lane und Stephanus in Betracht .

Am Ende dieser „Tenniswoche" (21 .—23., September ) findet
alsdann das Bezirks - Tennis - Turnier der Länder Baden ,
Württemberg , Rheinpfalz , Saargebiet und Hohenzollern statt , und
zwar liegt die Leitung dieses Turniers in den Händen des Tennis -
Klubs ,Rot -Weiß" e . V . Baden -Baden . Hierbei werden sich die
Spielerinnen und Spieler der erwähnten Länder in Baden -Baden
einfinden , um gleichzeitig der diesjährigen Spielzeit einen würdigen
Abschluß zu geben. R .

=»
Um den Handball-Pokal der DSB . Allährlich führen die Spiele

um den Handball -Pokal der Deutschen Sportbehörde die repräfenta -
tiven Mannschaften der sieben Landesverband « zusammen, als Gegen-
stück zum Bundespokal des Deutschen Fußball -Bundes . Die Handball -
Pokalrunde nimmt am 11 . November mit der Vorrunde ihren An-
faiM , die Zwischenrund« ist am 10. Februar , das Endspiel am 17 .
März . In der Vorrunde treffen zusammen: Nord gegen Süd , Balten
gegen Berlin und Mittel gegen West , während Südostdeutschland
spielfrei ist. Als Austragungsorte sind Hannover , Danzig und Leip¬
zig auserjehen . Im vorigen Jahre wurde der Pokal im Endspiel
zu Darmstadt von Süddeutschland mit 13 :6 gegen Berlin gewonnen.

Anerkannte deutsche Schwimmrekorde . Der Ausschuß des Deut-
schen Schwimm-Verbandes hat die am 18 . August von R«ni Erkens
in Gladbeck aufgestellten Freistilleistungen über 500 Meter mit 8 : 33,5
Minuten , über 800 Mtr . mit 14 : 05,2 Min ., über 1000 Mir . mit 17 :47
Min . und über 1500 Mit . mit 26 :43,2 Min . als deutsche Rekorde an -
erkannt . Reni Erkens hat somit sämtliche Damenrekorde im Frei -
stilschwimmen von, 100 bis 1500 Meter ohne Ausnahme in ihrem
Besitz.

^ red Bretonel . Im Alter von 23 Jahren ist in Paris der fran¬
zösische Berufsboxer Fred Bretonel , ein sehr tüchtiger und entwick-
lungsfähiger Mann , freiwillig aus dem Leben geschieden . Bretonels
Aufstieg begann 1920 in London. Im nächsten Jahre feierte er grohe
Erfolge in Paris , entwickelte sich weiter und gewann u . a . 1923 die
französische Leichtgewichtsmeisterschaft . 1925 boxte er gegen Hermann
Herse unentschieden.

Die letzten Turfereignisse.
Neben dem Deutschen Saint Leger für Dreijährige und dem

Eladiatoren -Rennen für dreijährige und ältere Vollblüter stehen an
bedeutenden Geschehnissen auf dem Turf noch das Renard -Rennen
und der Preis des Winierfavoriten für Zweijährige , der Deutsche
Stuten -Preis für Dreijährige und als wertvollste Prüfung auf der
Hindernisbahn der Große Preis von Karlshorst zur Entscheidung an.
Das Deutsche Suint Leger gelangt am 16 . Septemlier , das
Gladiators n-R e n n e n am 21. Oktober ebenfalls auf der
Grunewaldbahn zum Austrag . Der jetzt vorliegende Meldeschluß zum
Renard -Rennen am 18 September in Hoppegarten weist die
Namen von 30 jungen Tieren auf . Selbstverständlich sind alle Zwei-
jährigen von Klasse , mit Ausnahme der Altefelderin Antonia genannt
worden . Zur letzten klassischen Zweijährigenprüfung . dem Preis
des Winterfavoriten , ist jetzt die Ausschreibung erschienen .
Das mit 33000 Mark dotierte Rennen über 1400 Meter gelangt am
30. September in gewohnter Weise in Köln zur Entscheidung. Im
Deutschen Stuten -Preis am 7 . Oktober in Hamburg -Horn
blieben bei der zweiten Einsatzzahlung 18 von 25 genannten drei¬
jährigen Ladies stehen . Für Contessa Maddalena , Aditja , Teyde,
Wanderlust . Lotos . Pelopea und Lykaste , die nach Leistungen in erster
Linie für den Ausgang in Betracht kommen , wurde die Teilnahme -
berechtignng gewahrt . Auch zum Großen Preis von Karls -
Horst (Ehrenpreis und 38000 Mark . 6600 Meter ) , der am 30 . Sep -
tember gelaufen wird war der zweite Einsatz fällig . Von 47 genannten
Pferden blieben 31 stehen , darunter so gute Steepler wie Dorn II.
Niederwald . Pandola , Staatliche , Pilatus . Pommer . Mainberg . Her.
zog. Rheinland , Mannestreue , Jmmelmann . Daim II , Udine , Rappels
köpf . Gerwin , Nordsee , Brandmeister , Grenzschutz . Trapper , E,>
Halunke und als einziger Ausländer der Engländer Tuskar dessen Ent .
sendung wohl nun beschlossene Sache ist.

Pistullas schneller Sieg . Ein schnelles Ende nahm die Begegnung
des Berliner Amateurboxers Ernst- Pistulla mit dem Hannoveraner
Klein beim Heros-Boxabend in Berlin . Pistulla , der in Amsterdam
als einziger deutscher Bewerber in die Entscheidung kam . besiegte
Klein schon in der ersten Runde nach viermaligem Niederschlag
durch k. o.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine KitterungsLberstcht . Unsere Witterung steht noch immer
unter dem Einflub des kontinentale » Hochdruckgebietes. Kleine Tetltiefs ,
die beute morgen als Randstörungen der groben JSland -Zoklone über
England und Nordwestfrankreich erkennbar sind, werden uns voraus -
sichtlich nur vorübergehende Bewölkung bringen . Im allgemeinen wird
daher das heitere und trockene Wetter auch morgen noch er -
halten bleiben .

WeiterauöNchte » fiir Sonntag , de» 9 . September. Noch ziemlich
heiter , trocken und warm .

Wasserstand des Rheins .
Basel , 8 . September , morgens 6 Ubr : 77 Ztw . , gef. S Ztm .
Waldshut , 8. September , morgens 6 Ubr : 268 Ztm . , gef . 2 Ztm .
Sch» steri»sel. 8 . September , morgens 6 Ubr : 183 Ztm ., gest . 0 Ztm .
Kehl. 8 . September , morgens 6 Ubr : 255 Ztm., gef. S Ztm.
Mira « , 8. September , morgens 6 Ubr : 418 Ztm . , gef. 5 Ztm .
Mannheim . 8. September, morgens 6 Ubr: 298 Ztm., gef. 8 Ztm.

Der Photoapparat ist ein
rechter Lebens -Kamerad .

5ebensfreuöe Bildnis - Aufnahmen .
sie ist ein seltenes und kostbares Gut In unserer uiirubigen Zeit ! So
glücklich uns die wenigen Stunden machen , die wir umeren Alltags -
pslichten entfliehen können — hinaus in die Natur , »u Spiel unS
Sport , zu geiellwer Erholung — immer sind die Stunden
voit »u schnell vorübergegangen . un» was wir at » eine ieeliiive Siran »
reierve in uns anssuspeichern gedachte » , verebbt im Strom der ffir«

der Frei -

inneritiig . ivon soviel Schönem . das wir erlebt und gesehen , blieb

der Erinnerung , Innichts meH». zurückl
Warunt ^ schaffen wir UNS kein Bnch dem

' wir alles . ivaS uns das Leben an Höhepunkten brachte, im Biliic
wwderschaiieir könnten ? Blatt nm Blatt würde sich da wenden : hier

ebre Schulaussliige . Ihre Wanderfahrten , Sie selbst und alle Jbre
rennde lebenswahr und natürlich , als wen » Sie « och heut« dabei

wären . hier ^Zbre erste Alpenreise , hier Ihr Sommeranfentbalt an
der See . hier der erste Schritt Ihres Kindes , sein glückliches Spiel !

Aber Sie sind dem Geheiinttis aus der Spur : Halten Sie das
alles fest, photographieren Sit« ! — und die seltenen Stunden reiner
Lebensfrendr vervielfachen sich, lassen sich immer wieder zuriickruicn.
Alles , was Sie erleben , können Sie unvergänglich im Bilde fest-
halte » . — mit dem ganzen Reiz der frischen UrspriUlglichkeit, mit der
unbestechlichen Treue des besten Gedächtnisses,

Glaube » Sie nicht , das Photographieren sei teuer und unbeauem .
Auch der billige Apparat liefert scharfe , klar « Ausnahmen — und
wie leicht ist seine Bedienung ! Jeder PhotohLndler wird Ihnen mit
Rat zur Seit « stehen . Machen Sie d«n Bersuchl Sie werden sehen ,
dab nichts anderes Jh »e» so viel Freude machen kann

Der Zauber der Photographie , der Millionen ans der ganzen
W« lt für sich einaesange » Hai — er wird auch Sie gewinnen . Der

?
?botoapnarat wird M
ameradl

Allgemein gesprochen, ist hierfür ieder Apparat »«eignet .
Bei reinen Bilönisauinahmen wird man mit voller Qejsnung
arbeiten . damit der Kops ans dem Hintergrund heiaustriti
Dt « geringere Tiefenschärfe lichtstarker Objektive ist für diesen
.„^eck ucionoers günstig . Die groß« Oessnung dieser Instrument «
h>at noch den weiteren Borteil , daß die „Plastik " im Bildnis « ine

•'». r« wird , denn je gröber der Durchmesser der Linsen , um so
mehr siebt daS Objektiv setwas naiv ausgedrückt ) links und rechts
um da» Objekt herum — Oft wird man bestrebt sein , beim Bildnis
«kn tiops recht « roh zu erhalte » , man darf aber dann nicht mit der
Camera zu nahe an die auszunehmende Person herangehen , da man
sonst ein« dem Auge ungewohnte Perspektive erhält , die als Berzoich-
nung wirkt und aus dem Bildnis leicht eine Karikatur macht . Bild »
niS-Grokausnahmen in natürlicher Perspektive werden durch die B«-
uiivung einer langen Brennweite ermöglicht, und zwar in KameraS
inii langem Auszug Aus Gründen der Plastik und Tieseni '
empfiehlt es sich , ein lichtstarkes Objektiv zu wählen und bei der Aus -

dem langbrennweitigen Objektiv
er erscheint.

Ihr treuer Begleiter s« in — ein rechter Lebens-

">a !,l von mehreren Breunweit «»
den Vorzug zu g«beu . da hierbei die Perspetm»e »atürli
Sbd Bildnisaufuahmen sollte man (wenn nicht panchromatische, so
doch ) orthochromatische Platten mit Hellem Gelbsilter benutzen, wenn
man nicht Gesahr lausen will , ans einer blauäugigen Blondine mit
P Vilich- Teint eine souimersproffig « Brünette mit ausdruckslosen
Augen zu machen , — Recht dankbar erweist sich die Stereo -Photo -
gravbie beim Bildnis , da man hier die aufgenommene Perlon in
natürlicher Gröfte plastisch ini Stereo - Betrachter sieht . Bei Stereo -

'rtnnhineu kann man so weit herang « h«n . als es die Einstellung der
Kamera zuläbt . ohne eine uunatürviche Persvektiv« befürcht«» zu
müssen, da man die Bilder unter demselben Gesichtswinkel betrachtet,
unter dem die Aufnahme erfolgt .

Fachmännische Anleitung
gute Bilder
zufriedene Gesichter

Für einwandfreies Funktionieren aller bei
mir gekauften Apparate wird garantieit

mim Cameras 10 - 15.- 19.- 33 .-
piaften Cameras 29 .- 38.- 42.- 52.-

Fotohaus Veittinger
KARLSRUHE • BADEN -BADEN
Entwickeln und kopieran , erstklassig In 8 Stunden .

m
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FILflRN
Roman von Alfred Schirokauer

CoPTrlght by NoTisslmn
G . m. b . H . Berlin SW 61.

13. Forksetzimg. (Nachdruck verboten ) .

Sie schlug die Hände vor das Deficht und klagte : „Und ich
Närrin habe jahrelang nur für dich gelebt. Du bist mein Leben
gewesen . Und jetzt wollte ich alles von mir werfen, Ehre Stellung ,
meine Eh« , alles , die Karriere meine» Mannes vernichten , um dir
zu gehören . Dein« ßkliebte wollt« ich werden , wenn es fein muhte .
Ich wahnwitzige Närrin !"

Sie brach wieder in ein «« Sessel und weinte , wie er nie «ine
Frau hatte weinen feh«n. Zhr LeKen w^r in wenigen Augenblicken
niedergebrochen .

Er stand hilflos über ihr . Rang nach Worten der Erklärung.
Fand keine . Was konnte . «r ihr sagen , ohne seinen Schwur zu
brechen ? Die Erkenntnis war ihm blitzhaft gekommen , daß seine
Beichte nun auch für immer unmöglich geworden war. Jetzt konnte
er nicht mehr sprechen , ohne Muriel zu verraten. Gebrochen, ent-
mannt, aller Möglichkeit beraubt , stand er vor der weinenden Frau.
Und fühlte, «r muhte erläutern, darlegen. Ihren Wahn zerstören.
Die Sekunden , die alles zertrümmerten , verrannen. Er fühlte , wie
er sie immer mehr verlor, wie st« ihm unwiederbringlich entglitt ins
Bodenlose.

„Angelika," begann er wieder. ,,M « kannst du — du kennst mich
doch . Du weiht, wi« ehrlich ich dich liebe, wie —"

Sie richtete sich auf.
„Nichts glaube ich dir mehr. Gelogen und betrogen hast du mich

Oder willst du mir etwa weismachen, ich fei wahnsinnig geworden?
Was meine Augen leibhaft sehen, sei Spuk und Traum? Ja ? Hast
du die Frau geküht oder nicht?"

Sie sprang auf und stand vor ihm wie eine Richterin .
„Angelika.

" wich er aus , „ein unseliges Verhängnis !"

„AntwortI Ja oder nein?"

„Ich kann darüber nicht sprechen."

„Warum?"

„Ich darf es nicht Das muht du mir glauben.
"

„Ach so!" Sie locht grell und verzweifelt. „Willst mir wahr-

fcheinlich andeuten, dah auch diese Küsserei zu dieser famosen Hinter «

treppengeschichte deiner Vergangenheit gehört , zu diesem Geheimnis
mit dem du hausieren gehst, wie ?"

Er schwieg, ehe er matt sagte : „Nein ."

Er log wieder, jeden Zusammenhang zwischen seiner Tat tmü
Muriel zu zerreiben .

Sie sah ihn lange an. Ihr Atem pfiff, di« Brust arbeitet-

hastig .
. Ich kan« tt nicht begreifen"

, flüstert « st« und ihre Augen irrten
in den Höhlen , „ist kann es nicht begreifen, daß ei« Mann so ehrlos
und falsch sein kann !"

. Angelika, kannst du dir « icht vorstelle »"
, versucht« er wieder ,

Jtwjj es Verhängnisse gibt —'"

Sie hörte nicht auf ihn. Ihre Gedanken stoben. Neue Erkennt -

arge krachten über ihre Erregung herein.

„Jetzt verstehe ich auch — !" Sie hob in vernichtendem Begrei-

fr« den Arm . „Me hast du mich geliebt. Schon in Tokio nicht !

Deshalb hast du mich damals von dir geflohen und neulich hier in

diesem Zimmer wieder. Nie hast du mich geliebt ! Meine Zärtlich «

keit , meine Hingabe war dir peinlich. Dein Spiel hast du mit mil
getrieben . Du — den ich gemacht habe !"

Sie funkelte vor Verachtung.
Er horchte auf. „Du hast mich gemacht ? Was meinst du

damit ?" flüsterte er verwirrt.
„Was ich damit meine? Weiht du das nicht ?"

„Nein !"
„Hat der wackere Septimus Egan in Tokio dir das nicht ver-

raten?"
„Egan? Wovon sprichst du?"
„Verstell dich doch nicht ! Ich glaube dir doch kein Wort mehr .

"
Da sagte Rutland ruhig : „Angelika , der Schein ist gegen mich .

Das sehe ich . Ich kann dir nur wiederholen , dah ich mit jener Frau
nichts habe , dah ich nichts in der Welt liebe außer dir. Auch meine
Arbeit ist nichts gewesen , alle diese Jahre , als Betäubung meiner
Sehnsucht nach dir. Ich habe nichts gedacht als dich, alle diese
Jahre , und bin dir seit dem ersten Tage unserer Verkantschaft mit
jedem Atemzuge treu gewesen .

"
Sie lachte wieder bitter auf . „Sechs Jahre treu"

, spottete sie .
„Und hast das Pech , dah ich dich nach wenigen Tagen schon erwischen
muh.

"
„Angelika , auch Entrüstung hat ihre Grenze. Ich dulde es nicht

länger , von dir mit dieser Verhöhnung behandelt zu werden . Ich
kenne deine Maßlosigkeit und Heftigkeit, die dir jede Vernunft raubt.
Doch jetzt ist es genug !"

„So — so ! Aufs hohe Roß willst du dich noch setzen ! Du willst
noch den Beleidigten spielen ! Du hast wirklich Mut und —
Dreistigkeit .

"
„Ich bitte dich, mir zu erklären , was diese Anspielung auf Egan

bedeutet ."
„Tu nicht , als ob du es nicht wüßtest! Deswegen allein hast

du doch geglaubt , mir Liebe heucheln zu müssen . Ausnutzen wolltest
du mich !"

Sie war so erregt , dah er, wie einen Hauch , die Ausdünstung
ihrer Haut empfand.

„Ich — dich ausnutzen ?"
..Ja - ja - ja !« -
Sic lohte wieder empor.
„Die Idee , dah du nach Spanien gehen solltest , war von mir .

"

„Von dir ?"
„Komödiant !" schrie sie ihm zu
„Ich schwöre dir —"
„Schwöre nicht! Was deine Schwüre bedeuten, weih ich nun .

Du hast heute schon mehrfach falsch geschworen .
"

Er beherrschte sich mit aller Macht.
„Angelika , ich verbitte mir diesen Ton .

"
Me lachte voll Galle und Verachtung.
Da versuchte er es zum letzten Male. Alles war Irrsinn . So

konnte diese Liebe nicht enden, durch Mißverstehen , Aneinander -
vorbeireden , grundlose Erbitterung. Dazu war das, was zwischen
ihnen war, zu kostbar, zu teuer , zu heilig gewesen .

„Angelika , ich sage dir jetzt zum letzten Male, du stehst alles
falsch . Ich kann nicht mehr sprechen . Aber ich verlange von dir —
bei unserer Liebe —"

Sie lachte wieder , eine Garbe voll Haß und Hohn.
Er ließ sich nicht beirren .
„Unser Leben steht auf dem Spiel . Ich will alles vergessen ,

was du mir heute gesagt hast . Ich begreife deinen Schmerz und
deinen Zorn. Aber , Angelika —"

Er beschwor sie. „Glaube an meine Liebe und meine Treue .
Jahrelang habe ich mich gesehnt nach dir . Heute wollte ich dir
alles bekennen, alles klären — und dich bitten, deine Ehe zu lösen
und mein Weib zu werden !"

Der echte Klang seiner Stimme drang hindurch bis zu ihrem
Herzen. Eine leise Hoffnung dämmerte in ihr auf . Ein Strohhalm,
an den ihre Verzweiflung , ihr verletztes Frauentum, ihre verratene
Liebe sich klammerte .

„Also — beichte "
, sagte sie mit trauerndem Gewähren .

„Ich kann es nicht "
, klagte er , „ jetzt nicht mehr.

"
Sie warf mit einem jähzornigen Ruck den Kopf zurück. Mahlos

in ihrer Enttäuschung schrie sie ihm zu :
„Du elender Heuchler! Was willst du eigentlich von mir ! Jetzt

ist es aus zwischen uns . Aber du sollst mich kennenlernen . Du sollst
erfahren , dah ich nicht mit mir spielen lasse. Rächen werde ich mich.
Zu Bouterweg gehe ich und sage ihm , wo seine Frau sich abends
herumtreibt !"

„Das wirst du nicht !" rief er entsetzt .
„Ha — wie er um seine Geliebte zittert?"

„Das darfst du nicht . Du vernichtest die Frau .
"

„Das will ich !"
„Angelika, ich bitte dich !"
Sie lachte wieder dies grausame Lachen , das ins Mark schnitt .
„Ich wollte dich nur auf die Probe stellen"

, gestand sie voll
tiefster Verachtung . „Du hast sie glänzend bestanden, du treuer
Troubadour ! Um dich — habe ich die besten Jahre meines Lebens
oergrämt ! Du stehst mir selbst für meinen Haß und meine Ver -
achtung und meinen Abscheu zu tief .

"
Sie raffte den Hut auf. Er schwieg . Sie hatte ihn zu schwer

verwundet . Sie preßte den Hut hart auf das Haar und ging hinaus,
ohne ihn noch einmal anzusehen.

Er stand noch lange auf demselben Fleck , hörte das Blut in
seineu Ohren sausen und rührte sich nicht .

11 . K a p i t « l. -

Wochen und Monate der Reue , Verzweiflung und Sehnsucht
waren verronnen . Diese qualvolle Skala der Empfindungen durch*
lebte und durchlitt Angelila . Der Zorn und Haß war lange ver-
rauscht . Aus der Feuersbrunst ihrer Sinne , ihrer Leidenschaft, ihrer
Liebe, ihres Temperamentee und ihrer fessellosen Rassenmischung
blieb nur die Asche der Scham zurück.

Sie begriff jetzt nicht mehr , dah sie sich so haltlos hatte hin-
reihen lassen , daß sie ihrem Schmerz , ihrer Enttäuschung , ihrer ver-
wundeten Eitelkeit mit den keifenden Ausdrücken eines schimpfenden
Marktweibes Luft gemacht hatte. Es war das zweitemal , daß sie
sich dem Geliebten gegenüber in dem Rausche ihres Blutes verloren
hatte. Es war wie damals in Tokio, als sie zu ihm gekommen war,
ihm -sich und ihr Leben darzubringen und er sie von sich gewiesen
hatte . Rur tiefer der Riß, nur klaffender die Wunde , nur unüber -
druckbarer der Abgrund .

Sie hatt « ihm längst die vermeintliche Untreue vergeben. Sie
betörte sich mit der Ausflucht , daß es bei ihm ein flüchtiges Auflodern
der Sinne gewesen sei . Wer konnte sageft , mit welchem Raffinement
die schöne Amerikanerin ihn verführt hatte ! Männer sind nun ein-
mal wenig widerstandsfähig . Auch die besten und lautersten . Ein
Spiel der Natur , mit dem Frauen sich abfinden müssen . Zudem war
Muriel Bouterweg ja auch seit langem weit fort in New Vork .

Angelikus Liebe hatte längst über ihren tobenden Schmerz und
ihre rachsüchtige Demütigung gesiegt und war glorreich wieder über
seinem Dasein aufgestiegen, wie sommerliche Abendsonne aus
schwarzen ausgedonnerten Gewitterwolken . Mit der Zeit erschien
ihr jene entwürdigende Szene wie etwas Schwarzes , Dunkles , aus
dem nur in Flammenschrift die Worte hervorleuchteten , mit denen
er ihr beteuert hatte, dah er allein sie liebe und alle diese Jahre
geliebt habe .

(Fortsetzung folgt .)
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(14. Sonntag nach TrtnttattS .1
estobtftrdic . 10 Uhr : Pfarrer Herrmann .

11 « Ubr : CSüriftcttleBre , Pfarrer Herrmann .
Kleine Kirche . ' $9 Ubr : Stadtvikar ftefijet .
- chlokkirche . 10 ufir : Kirchenrat « ifdjcr .

tSiniftenlchre . Kirchenrat W . Schulz . 11 U . :

11fit : Kirchenrat Robbe .
10 Uhr : Pfarrer Seufert . 11 « Ubr : Kinder -
eottci ?öienft . Kirchenrat Robde .

Marknspsarrci lGemeindebaus , Blucher -
ftrnfce 20 ) . 10 Ubr : Kandidat Suizberger .
11« Uhr : Kindergottesdienst , Psr . SeUsert .
, Vnt &ctfirdir . 8 Ubr : Ttadtvtkar Sitttfl .
Hlü Uhr : « tadtvikar Sittig .

Maitbäuskirch «. 10 Ubr : Missionar Mener .
11 « Ubr : CbrUtrnlebr « . Stadtvikar fteftler .

Beiertheim . » To Ubr : Stadtvikar Letzter .
Städt . Nrankeubaus . 10 Ubr : Oberlirchrn -

rat Sprenaer .
Diakonissenbauökirch «. 10 Ubr :. Pfarrer

Kavier . Abend »' Mi8 Ubr : fällt au » .' ' -isriedrich -GediichtfiiSkirche U

vinHl
' Vs cflii

'niciit B) .

Ubr :
«Sil Ubr:

Leiser .

«Stadtteil
HauptgotteSdienst ,
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Karl

Miihlburgj . ViilU
Ttadtvtkar Leiser ,
dienst . 4tai '

Griinwin . . .
dienst . Stadtvikar Leiser .

Rüppurr . V&10 Uhr : Pfarrer S
Abends 8 Ubr : Bibelstund « in der
kindersckulc . , .

Rintheim . 149 Uhr : Christenlehre . Pfar .
rer Gerhard . H10 Ubr : Hauptgott «sdl « nst ,

8 Uhr : Gottes .

midt .
tlein -

Wilfst Du cfie Wäscße scßonen,
wfrefSunßSt Seif
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Evang . Verein für Ii
BereinsbauS Karlsruhe .

Vorm . 11« Ubr :

»s .B .
Alten«

SonntaaSschul «.
Amal

Nachm . S Ubr : Attaein . Äerfaiuinlung . —
Mittwoch , abend « 8 Ubr : Atta . Verfainrnlg .

Kiuderfchnle . Durlacherstrabe 82. Donners -

Soll IhreWäsche wirklich gepflegtsein
dann verwendenSie die reineSunlicht»
Seife ! Welch reichen Schaum gibt sie
schon bei leichtem Aufreiben , wie fett
und wirksam und mild ist die aus ihr
bereitete Kochlauge ! Ob Sie damit

Farbiges waschen oder Weißzeug
kochen, Sun !i(ht-Seife wird Sie stets
befriedigen. Sunlicht- Seife spart Ihnen
Zeit , Geld und Arbeir .

abend ? 8 Uhr : Allgein . Versammlung .
Evang . Verein siir Inner « Mission A .B .,

Rbeinstr . 35. Sonntag . 8 Ubr : Allgemeine
Versammlung ,

jsriedenökirch « der Methodisten -Gemeinde .
Karlstr . 49b . Vorm . ViilO Ubr : Predigt .
Prediger Offterdinaer . 11 Uhr : Kiuderaot -
tesdienst . Nachm . VA Ubr : Bei gutem Wet¬
ter Waldversainmluna an der Grabener
Allee . Bei ungünstigem Wetter um r> Ubr
Predigt in der Kirche . — Mittwoch . 8 Ubr :
Bibel - und Gebetsssmide ,

AionSkirch « der 15» . Gemeinschaft , Beiert -
imcr Alle « 4 . Vorm . V2IO Uhr : Predigt ,

, rediger Barth . %11 Ubr : tiiuderaotteö -
dienst . Nachm . VA Uhr : Waldgottesdienst .
— Miihlburg , Hardtstr . 5 . Vorm . *111 Uhr :
KindergotteSoienst . — Mittwoch , abds . 8 lt . :
Gottesdieiijt . — Ülinffieim , Kapelle . Nachm .
1 Ubr : Kinderaoiteödienft . Abends 8 Uhr :
Predigt . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Ge¬
bet . Versammlung .

Blbclbesvrechilii « im Gemeindehaus d«r
Siidftadt Dienstag , abends 8 Ubr .

WocheitgotteSdienste .
Ttadttirche . Dienstag , den 11 . Sevtbr .,

abends 8 Uhr : Erbssnnngeaottesdienst d«S
Deutschen Evang . PfarrertagS . Liturgie :
Pfarrer Renner . Predigt : I>. Hesselbach « ! .

l? l)Tfitii0tirrfir . Miiiwoch . vorm . HB Ubr :
Liturgische Morgenfeier deS Deutschen irug .
PfarrertagS , Privawo »«nt Pfr . Dr . Dubm .

Klein « Kirch «. Mittwoch , morgens M8 U . :
Krlibgottesdienst .

ZobaiineSkird
im

« . Donnerstag . 7 Ubr : Mor
genandacht . . . . . . ..

Rüppurr . Freitag , abends 8 '4 Uhr
Genieindesaal allgemeine Bibelsiunde .
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für Wanderer am Bahnhof ,

St . Stephan . % 6 Üb
61 . Messe mit Monat «!
ner -. Jungmann «D
nen ? 7 Ubr : hl . Dttn * . — . . .
messe mit Predigt : MO Ubr : Hochamt fnt
Predigt : 'MS Uhr ! Tsttleraotlc »dienst :
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'
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woch . 6 Ubr
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digt nn ouatökommunion

Iu « e
messe
Predigt :

zz n e
tesdienit , — Frc ! ta

'
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'
Äreu «-Frb06ä .I Schmutz

de? Wettcrlcaens
St . JofefSkirche Griinwlnkel . MonatSkorn -

munion der Männer . Iunginänn «r n . Jllng -
linae : S Ubr : Bricht : 7 Ubr : Krübrnefs « mit
Kommunion : ^ 10 Uhr : Amt mit Predigt .
— Donnerstag , 7 Ubr : SchülergotteSdi « nft .
— Äreitag : Krcuz - Erbohung Schlus , des
WetterieaenS — Beicht : Samstag 4— 7 Ubr .

Hl . Geistkirche Dnrwnden . 947 Ubr : Kom -
munioitincjfe ; 8 Ubr : FrUbmesse mit Pr «-
" d MonatSrommuuion für die

1 Ubr : Predig
WWWWWMW ^ cln - AndachtiNtM
— Dienstag . S7 Uhr : bl . Messe ,

woch, fi Uhr : bl . Mekie im Schwestern -
bans : W! Ubr und 7 Uhr : hl . Messen . —
Freitag . % 7 Uhr : bl . Messe . — Beimtgele .
genheit : jeden Morgen vor der bl . Messe ,
am Sarnötag von 4 Ubr an .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr :
Beichtaelegeuheit : Vj7 Uhr : striihrnesse mit
AuSteilufia Ser bl . Kommunion : 8 Ubr :
deutsche Sinamesse mit Predigt : MilÖ Uhr :
HauptgotteSdieiisi mit Predigt und Hochamt :
11 Ubr : >findeiavtteödienst : 2 Ubr : Herz -
Jesu Andacht mit Segen .

Bulach . 7 Uhr : Frühmesse mit Monats -
kominuntou der Männer und ^ üugliuge :
'/Aü Ubr : Amt mit Pn -Mgt ;,,l Ubr : Cbri »
stenlehre : ^ ,2 Uhr : Herz - Maria - Brnderschnst .

sraneiikougrcaation : V-10 Ubr : Predig
Hochamt : 2 Ubr : Hcrz - Iesu - Andachs

xn . — Dienstag . S 1"

— Lreitag : fteft Kreus Erbiidung , — Sams¬
tag : bl . Messe zur schnieizbasien Mutter
Gottes . — Belchtgelegenbelt ist Samstag von" ' ^ atag sriib von 0 Ubr an .

rche »türvuir . « , U : Beicht :

55 216/12

Hände , Gesicht, Haar
und Körper reinigt Sunlicfit «
Seife präditig . Sie erhält die

bl . Messe : W Ubr : bl . Messe .
>A10 Ubr : bl . Messe . - oMitt -

woch . ö utir : bl . Messe : 7 Uhr : bl . Messe .
— Douuerstaa , 1410 Uhr : bl . Ätessx,
tag , Kreuzerbvbuna . <- chluf ! . dcS
v Uhr : bl . Messe : W
bl . Msffe . - Sainsta

St . Binzentliisbans .
messe : 8 Ubr : Amt : nachn
Äiariä -Äjrnderschast Nitt S

St . Bcruharduskirch « .
7 Ubr : hl . Messe mit
der Mann «

M

7 Uhr : syriihmesse mit MoiiatSkoinmiiiiion
der Milnner . yungmanuer und Jiinglinac :
9 Ubr : Amt mit Predigt : 2 Ubr ! Her, -Jesu .
Afidacht mit Segen . — Von Montag ab ist
der WerktagSgotfeSdieust wieder um %7 Ubr .
— Dienstag . % 7 Ubr : SchülergoiteSdienst .• - " * bnngf . % 7 Ubr :

cttcrsegen wird
Samstag <Kest

: : Beicht :
eicht ,

asernej . 7 U . i
Frnlunesse . vorher Austeilung der bl . Rom -
munion : Hill Ubr : deutsche Tinamesse mit

Sredigt
: Viijf Ubr : Hcrz - Jesu - Andacht mit

egcn . — Samstag . 4 —7 Uhr : Beichtge -
^" Stadt/ '

Krankenbaus . SamStag . 2—8 Ubr :
Beicht . — Sonntag ., YiO Ubr : Singmcssc mit

% ö U t ; wntumciic ; outir : ; &ct fieUcu Schmcwn Mariii ) . 6 1
Monatsiommnntvn der Man - 1% 7 Ubr : bl . Messe : 4 —K>8 Ubr :
ltner - und Luaendor ^ nisa 0- > et gonradskirche lTelegr . -Kas
. Atess« : 8 Ubr : deutsche Stnq - Frühmesse , vorher Austciinug d>

v ^ lbr : Frübmesse : sV
Gcneralkommunion 11<,s fihr

'AI Uhr : cschiiierflottEcCitcifft .
Antoniiiskavelle ikaaenstei » . Sonntag .
,r : Beicht : Uhr : Amt mit Predigt :

Haut weich und weiß.

SuNlICHT SEIFE
Nesse

' mit Monatslommunion tesdienst
ituft Jünglinge : 8 Uhr : deutsche ! ii Ubr : !
lit Predigt : 1.-10 lllir : Haupt - v' ocharnt und Predigt : « 12 ! "

Konimuniouniesse
der Männer
Singmeiie mir
aottödienst Mil . . „ „ WWWMWWWU . WM
ilbr : » indergotlrodienst : Via Übt : Herz -Jesu
Bruderschaft .

DounerStaa , 7 Übr : C . .
SamStag . » Ubr und von 4 bis

Beichigelegenbeit .
Ait - katholilch - Stadiacmeiud «.

Ansersiebungskirche fHeriztirake » I . Ii10

. Ubr :
sse iMonatStommii »
Ubr : « inaniesse mit
auptgottesoieun mit

Nrübmesse :St . AoiiiiatiuSkirch « .
7 Ubr : Koniinunillnin «
tifoh der Mnitnei ) : 8
Srrdigt : ViiiO Ubr : Sauptgott «
örcoigt und Hochamt : 1̂ 12, Uhr :^ Stngm «ssi :

Pfarrer G «rbar » . % 11 Ubr : KtndergotteS -
dienft . Piinrer Gerhard . . ^

Vvanael . - luth . GeMeinb «.

'/- i> Ubr : Herz -^ esu -Äudacht . — Donnerstag .
7 Uhr : Schiilergottesdienst .

Herz -^ rl » -« ira >e . VülO hbr

^ ri «dbostapeUr . Waldhornstrasie .
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brock ; anschlietzend Beicht « und hl .
mabl .

Vorm .

Ubr , l Predigt : 1^3 Ubr : Herz -Jeiu -An
>nia " , - ^ i . ^ vitesdiens ^Schisferaofieödlenst Sonntag , ^410

iHfieinltafett , Im Anbachtlraum der — -WM .
Br . Schrägte I St . Peter - und Paulskirche . S Ubr :

tkoang . Stadtmission . Adlerstr . 8 . 3'/4 U . : messe und Beichtgelegenbeit : « 8 Uhr :
tit<ti>ltfeOlfi,ft bei gutem Wetter . -! Uhr : teilung der hl , lSommuxiou : ?i8 Ubr :

" ' " " " — — * Mi ,

m .
Ubr :

us -
Mo

llbr : Deutsches Amt . 'Ali Uhr : Gottes¬
dienst in Durlach .

Nc » av » stolisch,' Gemeinde . Gartenftl . l « a .
Vorm 1Ä1» nachm « Uhr , Mittwoch abends
8 Uhr Zweiaaemeinde Goethrssr . 8t ebenso :
Marienftrab « «3 ebenso : HaaSfeld Ofiend -
ftrafi « 7 : vorm v-10 Ubr . nachn , ^ 4 Uhr ,
Mittwoch , abends !<!» Ubr , .̂ ivetgaemeinde
Knielinaeu alte ? Tchulbau ? nachm 4 Ubr
Mittwoch abenftS W Ubr

Di«
- - -

für Kinder Mittwoch .
lvind - ! Bibelstunde Psr .

'
Einwä

'
chier,

'
bei schlechtem , uatskömmuniou des ^ eucharistische » !v !anner - . MenichenweilfekandliiM . — Der

der Männer und männlichen ! und Sreitag -Abend findet Srtegsstr . lS statt .Setter . i avostolats .

>gth . ,
vormitt . S Ubr :

Montag -



ff Amtliche Anzeigen

Weiblich

Männlich

Samstag ,
"Seit 8. September 1928 .

JBabfWe ytifitr

Wilhelm von Molitor
Paula von Molitor

gab . Ungerer

Vermählte

Danksagung.
Für die wohltuende Teilnahme ,

sowie die prächtigen Kranzspen¬
den beim Heimgang unseres lie¬
ben Entschlafenen , sprechen wir
auf diesem Wege Allen unseren
herzlichen Dank aus . Besonders
danken wir der trostreichen
Worte de« Herrn Stadtvikar
Reich wein . (B375

Familie Schwing .

Auerbach an der Bergstrasse , 8. September 1923
Burgstr . 6 4307a

waslicwHpadi

Ich habe meine Arbeitsgemeinschaft mit Herrn
Rechtsanwalt Otto Bauer vom 8 . September 1928 ab
aufgelöst und übe meine Praxis von diesem Tage anKarlsruhe . 8 . September 1928.

allein
fie übertrifft

- die \btiusldQen
und \fran [chäulichun $ der Mode ^ Hchriften

in wahrhaft bestem Sinne -*-

und n&KirKdi |P
i | t et wfeder unfncAom & iil

dicdii khöncin Ii

QnfarHtfkr Füllezri$H
' l|

m hier ausfeilt ist. M Berlin Wien und feriq

an eingehen und eleganten AMm ^ en bringen !

i H
'
e dürfen sicher firin. daß ? e I

aus . Meine Büroräume befinden sich vorläufig bis auf
weiteres ( 4318a )

Baden -Baden , Russischer Hof , Telefon 1518.

Ludwig Weil

Rechtsanwalt .
prakt Ärztin

mit Ausnahme der Orts - , Betriebs - und
Innungkrankenkassen zu sämtl . Kranken¬

kassen zugelassen . A2464
Bekanntmachung.
Die Haltestelle Stadt -
garten -Bterordtbad ,

Fahrtrichtung Haupt -
bahnhof , wird ab Mon -
tag , den 10. Scptemb .
1928, Weiter südlich
über die Gartenstrafte
verlegt . (23106 )
Karlsruh « ,
den 8 . Scptemb . 1928.

Städtisches Balmamt .

Füße nicht
abschneiden!

Anstricken von Strüm¬
pfen aller Art .

Alte Jacken
werden zu Strickkleider
Pullover umgearbeitet .
Neuanfertigung , billigst

Englmann,
Maschinenstrickerei , jeist

Amalieiistraftc 65.

Die Stadt Schiltach vergibt im Wege des
öffentlichen Wettbewerbes die Ausführung
von etwa 3800 m Rohrgraben . sowie Spren¬
gung von etwa 600 chm Kelsen , ferner die
Lieferung und Verlegung von S800 m Guß »
oder Mannesmannröhren einschl . der er -
forderlichen Formstücke . Schiebern und
Hvdranten .

Pläne und Bedingungen liegen auf dem
Kulturbauamte Offenburg aus . Daselbst
sowie auf dem Ratbans in Schiltach können
Angebotsformulare abgeholt werden .

Die Angebote sind verschlossen und mit der
Aufschrist

Wasserversorgung Schiltach
bis spätestens
Freitag , den Zt . September 1828 . vormittags
10 .80 Uhr auf dem Bürgermeisteramt Schiltach
einzureichen , woselbst die Eröffnung statt -
findet . (4301a )

Ottenburg , den 6 . September 1928 .
Bad . Kulturbanamt .

ZURÜCK

Walter K . Thomas

staatl . gepr . Dentist

Herrenstr . SOa Telefon 2624
k- . ]Ü± ' ^

Aä? ihrem

Zurück

Kaj Grabow
Dänischer Zahnarzt ( 3373

Habe noch ein Quant .

Edel -Tannen -
u. Blütenhonig
aus eigener Imkerei
abzugeben per Pfund
2 Mark . Bei gröberen
Mengen entsprechend
billiger . Wiedcrver -
käuser wolle » Sonder -
preise einholen . Für
erstklassige Qualität
wird jede Garantie ge -
leistet . (4270a )
Werna Beck, Imker ,

NeibSheim . A. Breiten .

Lim an v . nav . Pi irag . » . ?>r . . VT ogior
» Uial < H- up . posi . H» ° cr Bad . Pteffc ^ Gemarkung Karlsruhe Lgb .

mmtU Nr . 5828 : 77 qra vofreite , 1 ar 66 >>in Haus -
MBW garten mit »weistöckiaem Wohnhaus mit

Etsenbetonkeller . Reichen Nr , Nr . 8.
IHbUHiUälUSSAtiUWMljHI Eigentümer : Paul Mar Müller und dessen

HhwI | Ehefrau Amalie geb . Brehm hier . Belchen -
strafte Nr 8.

^ * * i «. iSchätzung : mit Zubehör 14 540 JIM

AsiWW in den ötaöirai . » , aä £
* "

Durch das Ableben des Herrn Stadtrats Mittwoch , den 19 . Seviember 1928.
August Hernnann ist d>ie Stelle eines Stadt - vormittags 9 Ubr
rats erledigt Da die Wahlvorschlagslifte ^im NotariatSgebände . Kaiferstr . 184, 2 St . .
für die Stadtratswahl vom Dezember 1926 Zimmer Nr 1».
keinen Bewerbe , mehr enthält , ist gemäß > Nähere Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

S 33 Absatz 2 der Badischen Gemeindeord - ! Karlsruhe . den 5 . Sevtember 1928 . (22865

und 8*5 52. 48 der Gemeindewahl ' Bad . Notariat 4 — Rollstreckungsgericht —.
mit Qftr»fäSrt1rf»t* s»i t̂ ■ i ■■■ ■■ ■ - Jagdverpachtung . Heirat . D roglst

Ordnung ein
'
Ersatzmann mit Amtsdauer bis

»ur nächsten ErneueruugSwahl des Stadtrats
(November 1930 ) zu wählen . , .

Wählbar in den Stadtrat sind alle nnnde -
stens 25 Jahre alten Gemeindeangehörigen .
deren Wahlrecht nicht ruht . Die Wahl »um
Stadtrat können aber dieien -igen Beamten ,
durch welche die Aufsicht des Staates über
die Gemeinde ausgeübt wird , nur annehmen ,
wenn sie ihr bisheriges Am » niederlegen .
Als Mitglied des Stadtrats können ferner
nicht nachrücken Ehegatten von Stadtrats -
Mitgliedern und solche Personen , welche mit
einem Mitatied des Stadtrats in gerader
Linie verwandt verschwägert oder durch An -
nähme an KindeSstatt verbunden , oder in
der Seitenlinie bis »nm 3 Grad verwandt
oder bis »um 3. Grad verschwägert sind-, auch
wenn die Ehe , durch welche die Schwäger -
ichast begründet ist . nicht mehr besteht , ebenso
nicht Personen , welche als offene oder ver -
sönlich hastende Gesellschafter mit einem
Stadtratsmitglied bei der gleichen Handels -
gelellschaft beteiligt sind .

Wahlberechtigt sind die Stadtverordneten .
Zur Gültigkeit der Wahl ist erforderlich ,
daft mehr als die Hälfte der Stadtverordneten
gewählt bat . Gewählt ist . wer die meisten
Stimmen auf sich vereinigt ( einfache Stim -
menmehrheit ' .

Das Wahlrecht wird in Person durch
Stimmzettel ohne Unterschrist ausgeübt . Die
Stimmzettel sollen 9/12 cm grob , müssen von
weiftem oder weißlichem . mittelstarkem
Schreibvavier und dürfen mit keinem Kenn -
zeichen versehen sein . Die Stimmzettel sind
außerhalb des Wahlramns handschriftlich
oder im Wege der Vervielfältigung mit dem
Namen des zu Wählenden zu versehen . Die -
ser mutz auf dem Stimmzettel fo bezeichnet
sein das , er nicht mit anderen Personen
gleichen Namen « in der Stadt verwechselt
werden kann . Soweit zu diesem Zweck er¬
forderlich . ist außer dem Familiennamen der
Borname oder die den zu Wählenden sonst
unterscheidende Benennung einzutragen . .

Die Ersatzwahl findet
Montag , den 17 . Sevtember d . F .. von
18 bis 19 Ubr . im Biirgersaal des Rat -
Hauses statt

Die Stadtverordneten lade ich hiermit »ur
Wahl ein .

Karlsruhe den 6. Sevtembe , 1928 . (22889 )
Der Oberbürgermeister .

21 Jahre alt , in einer
Drog .- , Farben - , Ehe -
mik .-. Groß - « . Klein -
Handlung <?el« rnt , noch
dort in uugekiindigter
Stellung , strebsamer ,
sauberer Arbeiter ,
wünscht sich bald zu

verändern.
Besuch der Fachschule

erwünscht . Bald . An -
geböte u.. Nr . $ 6295
an die Bndische Presse .Am Montag , den 10. September 1328,

vorm . 11 Uhr 3» Mm . , wird die hiesige
Eemeindejagd auf weitere 6 Jahr « vom
1 . Februar 1929 bis 31 . Januar 1935 auf
dem Rathaus dahier öffentlich verpachtet
und zwar in zwei Abteilungen

Abt . I ca . 500 Hektar .
Abt . II ca . 460 Hektar .

Zur Versteigerung werden nur solche
Personen als Bieter zugelassen , die im
Besitz eines Jagdpasses sind , oder durch ein
schriftliches Zeugnis von der zuständigen
Behörde nachweisen , dah gegen die Er -
teilung eines Jagdpasses Bedenken nicht
bestehen .

Weitere Bedingungen können unter -
dessen beim Bürgermeisteramt eingesehen
werden . (4080o

Untergrombach , den 24 August 1928.
Der Eemeinderat .

Zäum . Bürgermeister .

Bin Kaufmann . Ende
zwanzig , gr . stramme
Erschein . Habe Levens
stellung in Großfirma
Oüdd . Großstadt ) . Mk .
10 000 Vermöge » und
550 Monatsgehalt .

Zuschriften m . Bild ,
das zurückgeht , auch
von Eltern oder Ver -
wandten , bitte ich unt .
Str . 4317a an die Bad .
Presse einzusenden .

Heirat.
Fabrikant , 25 I .. ev .,

große stattl . Erschein . ,
wünscht gebild . Tame
mit Vermög . . wcltb .
sichergcst. wird , zwecks
bald . Ehe kennen w
lernen . Näh . Ana . der
Verhältnisse u . Bild ,
welch , zurückges . wird ,
unt . Nr . .« 6385 an die
Bad . Presse erbeten .

DameMnMrin
gewandt im Verkehr
mit Kundschaft , firm
im Abstecken , sucht
Volontärstelle
als KlMsektionsvertäu -
serin . Angebote unter
F .H . 2113 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost
Saubere Frau sucht

Wasch - und Putzstellc .
Anneb . unt . Nr . £ 637:!
an die Badische Presse

auf Gemarkung Weingarten (A . Karlsruhe ) .
Am Samstag , den 22 . Sevtember 1928.

nachmittags Mi Uhr . wird ans dem Rat -
Haus dahier die Jagd , eingeteilt in vier
Bezirke von 586 . »84. 488 und 865 Ii » . Feld -
nnd Waldjagd auf sechs Jahre öffentlich ver -
pachtet

Bedingungen liegen zur Einsicht auf dem
Rathanse aus .

Steigere , müssen sich über ihre Jagdsähig -
keit ausweisen können . (4296a )

Weingarten , den 7. September 1928.
Der Bürgermeister

Gab

4 . VT . 21/28 .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe Lab .

Nr . 2686 : 8 ar 89 qm Sofreite . 1 ar 50 qm
Hausgarten . Ans der Hofreite steht :
а ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem

Keller ,
dl ein dreistöckiger Wohnanbau rechts , mit

Schienenkeller .
c ) ein vornen vier - , hinten dreist . Qneibau

mit Schtenenkeller . Wohnung .
б ) ein »weist . Scitenwobngcbände links mit

Schienenkeller ,
e ) ein zweist . Seitengebäude links mit teil -

weise Schienenkeller Wohnung ,
f ' ein einst Schuvveu .
fl ein dreist . Seiienwohngebäude links an

— e — angebaut mit Schienenkeller .
? nis - » str - s,e Nr . 52.

Eigentümer : Heinrich Schindler . Wein -
Händler in Durbach .

Schätzung : mit Zubehör 105 145 JMl
ohne Zubehör : 105 000

Berfteigernnastagfahrt : Freitag , den 21.
September 1928. vormittags 9 Uhr , im Nota¬
riatSgebände . Kaiserstr . 184. 2 . St . . Zim -
wer Nr . 11.

Nähere Auskunst gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 5. September 1928. (22867

Bad . Notariat 4 — BollstrecknngSgericht —.
liiemeindcrat .

Anlagen in allen Größen , vom einfachen ,
Detektor bis zum größten Hochleistungs¬
empfänger gegen Ratenzahlung bis 2u

12 Monatsraten
Fachm . Beratung . Vor Kauf Vorführung

Rheinelekkra
Karlsruhe

Radtoabtedlung : Kaiserstr . 207 Tel . 4655
Büro : Waldhornstraße 25 Ttlefon 4656
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